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8600 Jahres lohn 
Zur Lebenshaltung einer Kohlengräber⸗Fa⸗ 
milie nöthig. —Aybeiter-Alltersverforgung 
und »Derficherung, 


Scranten, PBa., 15. Nov. Die Koh: 
lenjtreif-Komiflion febte heute Mor- 
gen ihre Verdandlungen fort. Präfi- 
dent Mitchell vom Grubenarbeiterver- 
bande, mweldjer bereit3 gejtern auf dem 
Zeugenftande war, wurde heute weiter 
bernommen und gab auf die an ihn von 
David Willeor, Generalanmwalt der De- 
lamare & Hudfon Eo., gerichteten Fra- 
gen bereitwilligft Antwort. Auf bei= 
den Seiten macht fich übrigens ber 
Wunjfh nach einer baldigen Beendi- 


gung der Unterfuchung geltend, bei der ! 


gegenwärtigen Führung der Verhand- 


lungen ift daran aber faum zu benfen, | 
ba'die Grubenarbeiter eine Menge Zeu- | 


aen angemeldet haben und die Anmälte 
ber Kohlenmagnaten diejelben jämmt- 
ih ind Kreuzverhör zu nehmen mwün- 
Then. Auch die Kohlengejelichaften 
haben eine lange Liite Zeugen einge= 
reicht. 

Geftern Nachmittag hatte fich John 
TI. Lanahan als einer der Anwälte für 
die nicht zur Gemwerfihaft gehörigen 
Grubenarbeiter, wmelche während des 
Ausftandes gearbeitet haben, zumWort 
gemeldet, und heute erklärte ihm Rich- 
ter Gray, er jolfe nachmweifen, daß er 
überhaupt bevollmädhtig! fei, und bon 
wen, fowie imelche Streitpunfte, bie 
nicht jchon in den Umfang der Unter- 
fuchung eingefchloffen jeien, er borzus 
bringen mwüniche; des Weiteren folle 
Sanahan fich für feine Auftraggeber 
verpflichten, fich dem Entjcheid ber 
Kommiffion zu unterwerfen. 

Herr Mitchell legte im Kreugberhör 
Auszüge aus den Verhandlungen ber 
Grubenarbeiter - Verfammlung zu 
Shamofin vor, in melcher die Yorbe- 
zungen aufgeftellt wurden, deren Ab- 

Iehnung zu dem Niefenftreit führte. 
"Herr Willcor verlas dann eine Erflä- 
rung des Präfidenten Gomper& bon 
der American Federation of Labor, 
welche diefer auf der Chicagoer Truft- 
Konferenz im Geptember 1899 abge- 
aeben haben fol und Yaut melcher bie 
Arbeiterverbände alle Gejeßporlagen 
iiber das Truſtweſen bekämpfen wür— 
den, welche nicht Ausnahmen zu Gun— 
ſten der Arbeiterverbände machten. Auf 
die Frage des Anwaltes an den Zeu— 
gen, ob das auch ſeine Anſichten ſeien. 
erwiderte dieſer, daß die Arbeiterber— 
bände keine Geſetze begünſtigen würden, 
die ihren Verband unmöglich machten. 

Auf eine weitere Frage, was er für 
hinlänglichen Verdienſt zur Lebens— 
haltung eines Grubenarbeiters halte, 
erwiderte der Zeuge: $600., Dann 
fönne der Bergmann aud) jeine Kinder 
erzieben laffen und brauche fie nicht 
zur Arbeit anzuhalten. 

Gin Knabe follte, mie der Zeuge forte 
fuhr, nicht vor erreichtem 14. Xeben?- 
jahre bei den KRohlendrechern beichäftigt 
werben. Als der Anwalt ihn nun dar» 
auf aufmerffam machte, daß die Kob- 
Iengräßer bislang $60,000,000 das 
Jahr an Löhnen erhielten und insge— 
fammt $12,000,000 mehr forderten, 
meinte der Zeuge, daß dadurch die Ko- 
fien der Kohlenförderung um 12 ober 
13 Cents die Tonne gefteigert würden. 
Herr Willcor wollte wohl feine weiteren 
Enthüllungen folder Art hören und 
fprang zu Präfident Baer? Ungabe 
über, daß Schiefer -» Einfammler 85 
Geni3 den Tag erhielten. Die Antwort 
mar: „Das mag in einigen Fällen ſtim⸗ 
men, wir mwiffen aber, daß die meiften 
diefer Leute viel weniger befommen.“ 
Auf eine andere Frage gab Herr Mit- 
hell den Beicheid, die Kohlengräber 
würden ficherlich höhere Forderungen 
geftellt haben, falls fie geahnt hätten, 
daß diefe einem Schiedsgericht unter- 
breitet werden toürden, damit fie eine 
tmirklich befriedigende Erledigung der 
Etreitfragen erwarten könnten. 

Der Zeuge beftritt, daß der Gruben- 

arbeiterberband die Menge der Ar- 
beitsleiftung ber einzelnen Mitglieder 
au befchränfen verfuche, dagegen die 
Dauer der Arbeitzeit. Kein Streit fei 
megen Anftellung von Nichtunionleu- 
ten vom Verbande angeordnet worden, 
wohl aber fei dad von einzelnen ürtli- 
chen Unions »ichkhen. Ob Gruben-Ar- 
heiter fich der Miliz anfchließen folften 
ober nicht, fei ihre eigene Sache; er 
habe darüber feine Anficht. 
; Darauf nahın Franklin MacVeaah, 
der Vertreter der Pennfylvania Eoal 
Co., den Zeugen vor. Er fragte ihn 
iwegen ber Forderungen der Kohlengrä⸗ 
ber und der Zeuge gab barauf folgende 
Auskunft: 

Die Gefelicaften bezahlten zu nie- 
drige Löhne, es fehle an gerechten Ar— 
beitäbedinaungen, die geförberte Kohle 
würde nicht gehörig gemefjen und die 
‚Bergleute würden baburh in ihrem 
Lohn gefehädiat ‚auch feien Die Gruben- 
orbeiter wegen ihrer Gemwerkichaftsan- 
gebörigfeit gicht gebührend bebanbelt 

worden. Im Uebrigen bot das Verhör 
bis zur Mittagsſtunde nichts von In⸗ 
tereſſe. 

New Orleans, La. 15. Nob. Nach 
Erledigung unwichtiger Routine⸗ 
geſchäfte wurden in der heutigen Sitz⸗ 
un 
Labor“ die Ausweiſe der Finanzver⸗ 
ee u Danad) 


der „American Yeberation of 


er 
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$144,498 und die Ausgaben $119,186. 
Sin der Kaffe ift ein Weberfchuß von 
634,226. 

Bereits gejtern waren zahlreiche An= 
träge eingereicht worden, heute folgten 
meitere. Unter bdenfelbeh find zmei 
michtige: einer, den Kongreß der Ber. 
Staaten um Erlaß eine nationalen 
Geſetzes zu erſuchen, wodurch Fürſorge 
für altersfchwache Arbeiter getroffen 
und eine Wrbeiterverjicherung ein- 

| geführt wird; leßtere foll derartig 
| fein, daß fie dem Arbeiter auch zu Zei- 
ı ten erzmungener Ermerbsunthätigfeit 
ı Hilfe gewährt. Der zweite VBorfchlag 
| firebt eine Bewegung zur gänzlichen 
Beſeitigung des Syſtems der Geld— 
ſtrafen an, damit Arme wie Reiche 
gleichmäßig für Geſetzesverletzungen 
büßen müſſen, und die Reichen ſich nicht 
länger loskaufen können. 

| Andere Anträge find: 

Die Schullehrer in allen Theilen des 
Landes als Gemerfichaften zu organi- 
firen. 
| ‚1000 für Agitationszmede zu ver- 
| willigen für bie Ermirfung von Ge- 
| feßen zur Hebung der Arbeit3bedin- 
| qungen in Georgia, Alabama, Florida, 
| Ariffiffippt und Nord» und Gid-Karo- 
| Iina. 

Auf die Bezahlung für „Weberzeit” 
‚ der Arbeiter in NRegierungsdienften 
| binzumirfen, gemäß eines von Senator 

Mc&omas von Maryland im Bundes- 
fenat eingereichten Entmwurfes. 

Die Ueußerungen von BPräfident 
Elliott von Harvard, in melchen er 
Streifbrecher ala Helden verherrlicht, 
zu berurtheilen. 

Mitalieder der Federation, welche 
| politijche Aemter befleiden, nicht anzu= 
| erfennen. 

Den Kongreß aufzuforbern, 
Bergmergsländereien im Gebiet 
CHoctam-Nation anzufaufen. 

Den Mörtelträgern und Bauarbei- 
tern in Chicago einen FFreibrief zu ber= 
jaoen, bi3 fie alle Zernentarbeiten ein 
ftellen. 

Der Ausfhuß für Zentralförper von 
Arbeiterbereinigungen empfahl, daß 
legtere, wenn Fi bereinzelt jeien, fich 


die 
der 


| 

mit anderen, in gleicher Lage befind- 
lichen zur Entjendung von Vertretern 
zu den Nationalverfammlungen der 
„eberation vereinigten; daß je 100 
Mitglieder einer Gemwerkichaft zu einem 
Nationalvertreter berechtigt fein follten; 
daß eine Ropffteuer von 5 Gentö mo= 
natlih zur Gründung eines Vertheibi- 
aung&fonds ausgefchrieben werde. 

Die Empfehlungen murben heute 
Nachmittag zur VBerathung aufgenom- 
men. 

Ironton, D., 15. Rob. Die fyorde- 
| rungen der Hochofenarbeiter zu Lam- 
tence und der Ktohlengräber der Halley 
Eoal Eo. find heute bewilligt und der 
Ben ift daraufhin beendigt wor- 
en, 
Bon der Flotte, 


Norfolt, W. Da., 15. Nov. Das 
Schlachtſchiff „Illinois“ iſt hier einge— 
troffen und hat ſich dem Geſchwader 
angeſchloſſen ‚welches an dem Flotten— 

| manöber auf dem Atlantifchen Ozean 
ı theilnehmen fol. Das Gefchwaber be- 
| fteht au3 den Schlachtfchiffen „Illi— 
I noi3”, „Alabama“, „Kearfage“, „Maf- 
| Tachufetts“, „Indiana“ und „Xeras“, 
und den Kreuzern „Detroit“, „Ein 
cinnati” und „San Franzisto”, jomie 
verjchiedenen Nachten und Kanonen= 
booten und einer großen Flotte Tor— 
| peboboote. . 
| Beaufort, ©. K. 15. Nov. Flot- 
| tenjefretär Moody, melcher fich zur 
Inſpektion der lottenftation und 
| zur Entenjagd bier aufbielt ‚tft heute 
nad Wafhington zurüdgefehrt. 


War er unfhuldig ? 


New Hort, 15. Nov. Im Armen- 

| baufe zu Yaphank auf Long Yaland .ı 
| heute Zofeph Kennedy geitorben. Ken- 
nedy und ein Mann, Namens Point, 
| fhliefen vor zwanzig Xahren in einem 
| Bettim Haufe des Yarmers Nathaniel 
Evans. Am näditen Morgen wurde 

Poing erftochen aufgefunden undEvans 

wurde —* Mordes prozeſſirt, aber 


igeſprochen. Offen erklärte ſein Ver-⸗ 


e diger Kennedh für den Mörder, 
doch wurde dieſer nicht verhaftet. Er 
lehrte nach Yaphank, ſeiner Heimath, 


zurüd und mußte, von Allen geächtet, 


Tchließli im Armenhaufe um Aufnah- 
me bitten. Dort ift er gejtorben. 


Eine Indianergeihicdte. 


208 Angeles, Kal., 15. Nov. 
Ranchbefiter Yad. McQueen von Her- 
mosville, Merifo, welcher hier auf Be- 
fuch meilt, hat von einem Seri-Indi— 


aner vernommen, daß auf ber Anfel | 


Tiburon fieben Meihe von Indianern 
gefangen gehalten werden. Man ber=- 
muthet, daß unter den Gefangenen 
Leutnant Robinfon und feinGejhäfts- 
theilhaber Logan von Cleveland find, 
welche fi} vor zehn Jahren nach der 
Infel begaben und fpurlos verfehwan- 
den, jomwie Kapitän Porter von San 
Diego, melcher mit mehreren Beglei- 
tern ebenfalls dort verihmwand. Bald 
darauf hieß es, die Porter-Geſellſchaft 


fei maffafrirt und von den Indianern’ 


aufgefreffen worden. 
Feuer. 
St. Louis, 15. Nop. Die Anlagen 
der Michigan Cereal Co. und der Poo⸗ 
yer Printing Machine Co. wurde heute 
ein Raub der Flammen. Der Verluſt 


der beiden Firmen iſt 860,000. Sie 
ſind nur theilweiſe durch Verſicherung 


* 


Der | 


na 


pusi 


Chicago, Samitag, den 15. November 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Entſetzliche Verheerungen. 


Die Opfer des Vulkans von Santa Maria 
zählen nach Hunderten. 


New York, 15. Nov. Aus der Stadt 
Guatemala wird dem hieſigen „Herald“ 
heute berichtet, daß die Ergüſſe des 
Vulkans Santa Maria andauern. 


gekommen, und der Verluſt an Eigen— 
thum iſt noch größer, als auf der Inſel 
Martinique. Die ganze Umgegend des 
Vulkans iſt haushoch unter Aſche be— 
graben und zahlloſe Kaffeepflanzungen 
ſind zerſtört worden. Dieſe ſind faſt 
ausſchließlich Eigenthum von Bürgern 
der Ver. Staaten und von Deutſchen. 
Auf den Abhängen des Vulkans ſind 


Aſche bedeckt. In ganz Guatemala 
liegt infolge dieſer furchtbaren Heim— 
ſuchung das Geſchäft darnieder, und 
das Papiergeld iſt um 7 Cents im 
Preiſe geſunken, während Lebensmittel 
eine faſt unerſchwingliche Höhe erreicht 
haben. Unter der Bevölkerung herrſcht 
gewaltige Gährung, und Unruhen ſind 
nicht unwahrſcheinlich. 


Bekaämpfung der Schwindſucht. 


Die Miethshaus-Bewohner Ylew Vorfs 
ſollen aufgeklärt werden. 


New York, 15. Nov. Die Geſell— 
ſchaft zur Organiſirung von Wohlthä— 
tigkeitsbeſtrebungen hat heute beſchloſ⸗— 


die Miethshausdiſtrikte der Stadt zu 
entſenden, um, in verſchiedenen Spra— 
chen, die Bewohner auf die Gefahren 
der Verbreitung der Schwindſucht auf— 
merkſam zu machen und ihnen Vorkeh— 
rungsmittel zu empfehlen. Namentlich 
nothwendig ſcheint ſolche Miſſionsthä— 
tigkeit unter den Negern zu ſein, unter 
denen die Sterblichkeit an der Schwind— 
ſucht beſonders groß iſt. 


Zugunfälle. 


Warfau, Ynd., 15. Nov. Auf der 
Penniplvania-Bahn ftießen unmeit hier 
heute zwei Frachtzüge zufammen. Der 
Heizer Comell wurde tödtlich und ber 
Zugführer Pearfon fchmer verlegt. 40 
Rinder und 15 Pferde wurden getöd- 
tet. Der Verkehr war mehrere Stun 
ben lang unterbrochen. 

La Erxoffe, Wis, 15. Nov. Auf 
einer Meiche, zwanzigMeilen öftlich von 
bier, fuhr heute ein Frachtzun der Ch. 
KEN. W.:Bahn in die Seite eines an- 
beren. Der Zugführer Mar Rudloff 
bon Portage wurde auf der Stelle ge= 
töbdtet. 


Alles ruhig. 


Mafhington, 15. Nov. m Flotten- 
amt lief hete Mittag folgende Kabelde- 
pefche von Admiral Cafey von Panama 
ein: „Infolge der jüngft erfolgten Neu= 
geitaltung der Verhältniffe ijt meine 
Anmefenheit nicht länger erforderlich. 
Der Kanal wird von Regierungstrup- 
pen bewacht und ich halte diefe für ftarf 
genug, um die Rüdziehung der Zugma= 
en und baldige Einfchiffung der See- 
foldaten zu rechtfertigen. „Panther“ 
bleibt vorläufig hier.” Admiral 
Coughlin wurde angewieſen, den 
„Panther“ ablöſen zu laſſen. 


Tödtlicher Meſſerkampf. 


Athens, Tenn. 15. Nov. Zwei An— 
geſtellte einer , Midway“-Schauſpieler— 
truppe ‚welche hier Vorſtellungen gibt, 
ſtachen heute mit Meſſern auf einan— 
der ein. J. C. Senatterly wurde 
todt vom Platze getragen, ſein Gegner, 
ein 18jähriger Burſche, wurde verhaf— 
tet. Er verweigert Namensangabe und 
behauptet, in Nothwehr gehandelt zu 
haben 

Gouverneur Yates. 

Springfield, Ill. 15. Nov. Im Zu— 
ſtande von Gouv. Yates ift jet die 
Krifis eingetreten; fein Fieber fcheint 


allmählich abzunehmen; morgen erwar= | 


ten jeine Werzte eine entichiedene MWen- 
dung zur Befjerung. 


Schluß der Städtefeier. 


Boulder, Kol., 15. Nov. Die Feier 
des 25jährigen Beftehend der Staats— 
| uniderjität fanı heute mit einer Ber: 
i fammlung in der Prezbpterianerkirche 
zum Abſchluß. Präſident Jacob U. 
ı Schurman von der Cornell = Univerfität 
| war der Haupirebner. Trotz ſchweren 
Schneefalls war der Beſuch ein ſtarker. 


— — — 


Ausland. 


Angſtmeier. 


| 

| 

| London, 15. Nov. Zmei anfcheinend 
' geifteäfranfe Frauen, welche der Köni- 
| gin Wlerandra ein Bittgefuch überrei- 
| chen mollten, murben geftern zu fpäter 
| Abenditunde in der Nähe des Schloffes 
| Sandringham, wo zur Zeit König Ed- 
ward und Kaifer Wilhelm mweilen, von 
den Geheimpoliziften aufgegriffen. Hier 
ging heute das (falfche) Gerücht um, 
es ſeien zwei als Frauen verkleidete 


anarchiſtifche Meuchelmörder gewefen. 


Nach amerikaniſchem Muſter. 
London, 16. Nob. Im Flottenamt 


wird eine Neuorganiſirung der Flot- 


ten⸗Rangordnung und eine Erweiterung 
der Ausbildung der Seekadetten nach 
amerikaniſchem Muſter geplant. Die 
Idee wird bon einflußreichen Cliquen 
in höheren Flottenkreiſen bitter be—⸗ 
tämpft. 
In Amt und Würden, 

| Mobrid, 15. Nov. Die neuen Mini- 
ſter leiſteten heute den Amtseid. 


Viele Hunderte von Menſchen ſind um-⸗ 


zwei oder drei neue Krater entſtanden. 
Die See iſt meilenweit mit vulkaniſcher 


fen, eine Anzahl geeignete Männer in | 


Wittes Stadtgründung. 
Die Migmwirthihaft im Reiche „Väterchens“. 


| Gt. Peteräburg, 15. Nov. Dur 
Briefe werden nach bier Einzelheiten 
über die Reife des Finanzpıinifters 
Witte nad Sibirien übermittelt. In 
DVladivoftod wurde ihm unter Hinmeis 
auf den gewaltigen Rüdgang der einft 
blühenden Handelsftadt infolge der 
Sperre ald Freihandelhafen empfoh- 
len, die Sperre aufzuheben, die freie 
Einfuhr aller hinefiichen Waaren zu ge= 
ftaiten, Handel- und Flottenfchulen 
dort anzulegen und Durchreifende von 
den ftrengen Zollbeläftigungen zu be= 
; freien. Die Anlage der neuen Stadt 
ı Dalny duch den Minifter felbjt ermeift 
fich als eine verfehlte Spekulation. Die 
Stadt hat feinen natürlichen Hafen und 
| ein zwei Meilen langer Kanal mußte 
| mit riefigem Koftenaufmande gebaut 
werden, um Ozeanſchiffen die Einfahrt 
zu ermöglichen. Dieſe iſt ſchon bei et— 
was bewegter See wegen der vielenFel— 
| fenriffe und Sandbänfe äußerft gefähr- 
| lich. Wahre Pradtdauten und Bart: 
‚ anlagen find in derStadt angelegt tor: 
ı den, die Arbeiten fonnten aber nicht 
vollendet werden, meil die Mittel er- 
Thöpft waren. Dabei ift die Stadt für 
den Handel mit der Mandfchurei zu 
entlegen. 
Der Minifter des Innern, von Pleh- 
tve, hat über die Hungerönoth im Jahre 
| 1900 berichtet, daß die Hilfgmaßregeln 
ungenügend waren und viele ürtliche 
| Behörden erft dazu ariffen, als die Noih 
| bereits den höchften Buntt erreicht hatte. 
| Der Minifter empfiehlt die Ausführung 
ı öffentlicher Bauten als geeignetite Hilfe 
in 


olchen Nothitänden. 
| Der SHaijer beim Lord, 


ı 


Herzlicher Abfchied von König Edward. 


Londen, 15. Nov. Kaifer Wilhelm 
beendigte heute Morgen jeinen Befuch 
bei König Edward und reifte nad 
Schloß Lomther,Benrith, Cumberland, 
zum Befuh von Lord Lonsdale ab. 

Schon Stunden vor der Abfahrt des 
KRaifers hatte fich an der zum Bahn= 
hofe führenden Straße eine zahlreiche 
Zufchauermenge angefammelt; eine 
Starte Polizeicbtheilung hielt denFahr— 
dbamm frei und fperrte die Anfahrten 
zum Bahnhofe ab. 

Unter Leitung einer Abtheilung Ka= 
pallerie fuhren beide Monarchen mit ih- 
rem Gefolge zum Bahnhofe. König 
Edward und Kaifer Wilhelm faßen 
zufammen in einem mit vier Pferden 
| beipannten offenen Landauer. Ehe der 

Keifer den Zug beitieg, fchritt er die 

Ehrenwache ab. Dann betraten beide 

nerricher den Salonmwagen, mo fie fid 

küßten. Als der Zug nun abfuhr, rief 
der König nad einem lebten Hänbde- 
chütteln dem Kaifer zu: „Und nod)- 
mal3 lebe wohl, auf Wiederfehen!” 
Kailer Wilhelm blieb am Tyenfter 
ftehen, fo lange er den König fehen 
fonnte. mähre..d die Menge in Hurrah— 
rufe ardbrad. 
| 


Lokalbericht. 


Waffenſtillſtand. 


William Hale Thompſon als Zeuge ver 
nommen. 


In dem 
fen, da Richter Clifford die Verhand— 


lung geftern auf Montag vertagte. Der 
größte Theil der gejtrigen Nachmittag®= | 


jigung mar der Vernehmung des neus 
ermählien County = Kommilfärd Wil- 
liam Hale Thompfon gewidmet, meldyer 
bei dem Nunggejellen-Diner anmejend 
war, nach welchemPike dieBekanntſchaft 
der Klägerin zuerſt gemacht haben ſoll. 

Ein Bruder des Zeugen hatte das Feſt— 

mahl als Abſchied von ſeinem Jungge— 


ſellenleben gerüſtet und eine Anzahl ſei- 
| ner Freunde, darunter auch den jungen | 
Als die Gejelichaft | 
| daß Lokal verlaffen, habe fie bor dem= | 
' bon dem ihm zur LZajt gelegten Verbre= | 


| Pile, eingeladen. 


| jelben die Klägerin und ein anderes 
| Frauenzimmer getroffen. Die beiden 
‘ hätten behauptet, jich verirrt zu haben 
und nicht im Stande zu fein, den Heim- 
imeg nach der Sübdfeite zu finden. Dar- 
aufbin babe Pike eine Kutjche fommen 
laffen und jet mit den Damen und dem 
Zeugen eingeftiegen, nachdem er dem 
Kutjcher die Weifung ertheilt, nach dem 
| Wing’ihen Reftaurant an der 21. Str. 
| zu fahren. Unterwegs hätten fich Pike 
| und die Klägerin fo läppifch benommen 
| und foviel Süßholz gerafpelt, daß ihm 
| die Gefchichte Ichließlih zu dumm ge- 
| worden und er auggeltiegen fei. Nach 
| der meiteren Ausſage des Zeugen galt 
Pile unter feinen Freunden ftets für 
unverbeirathet, auch habe ihm Bile 
eines Tages mitgetheilt, daß einfzrauen- 
zimmer, deffen Name er aber nicht ge— 
nannt babe, den Verfuch mache, Geld 
bon ihm zu erpreffen. Diefes Frauen: 
zimmer ift, nach der Ueberzeugung bes 
Zeugen ſowohl, als Pike's übrigen 


Freunden, Niemand anders, als die 


Klägerin. 
Das Wetter. 


dem Auditorium: Thurm 


Bon der Wetterionite au 
tunden folgendes tier 


wird für die mächiten 24 
in Ausficht yeiteilt- 
Chicago nad Umgegend: Theilweife bewölkt, mög 
licher Weije Regeuichauer heute Abend oder Sonn 
tag. Geringer Woechfel in der Quftwärme; beränders 
' licher Wind. 
| Aincıs und Indiana: Theilweife bewölkt, wahr: 
fheinlih Regenihauer heute Abend oder Sonntag. 
Veränderliher Wind. 
Nic der⸗Michigan: a bewölkt heute Abend, 
am Sonntag mögliger Weile Regenichauer. Berän» 
derliher Wind. 
Wis lonſin: Theilweife_bewöltt beute Abend. und 
Sonntag. im —— * — Weiſe Re: 


deuſchauer. Veranderl ind. 
icago fellte fi der Temperaturftand von 
endermaßen: 


u 
aeitern bis Heat? Mirtag nbs 
6 Grad; Nachts Grop; ons 
6 Uhr 39 Grad; Mittags 12 Upe 40 Grad. 2 


I 


fenfationellen Bile’fchen | 
Sceidungzprozeß ruhen Leute die Wafz- | 


Die Bombe geplakt. 


Polizift Patrid J. Mahoney wegen 
angebliden Einbruchs verhaftet. 


Bom Dienfte jufpendirt. 


Er joll fih in voller Uniform an einer Geld: 
fchranffprengung betheiligt haben. — Man 
vermuthet, daß er geftehen nnd höbere 
Polizeibeamte belajten wird. 


In Polizeikreiſen herrſcht große 
Aufregung über die Verhaftung des 
Poliziſſen Patrick Mahoney von der 
Bezirkswache zu S. Englewood und 
des Schankwirths „Dan“ Curran, die 
angeklagt werden, ſich vor Jahresfriſt 
an einer Geldſchrankſprengung bethei— 

ligt zu haben. Sie wurden auf Grund 

der Geſtändniſſe dingfeſt gemacht, die 

Thomas Barry und James Clark ab— 
legten. Den Ausſagen gemäß be— 
| theiligten fich die Verhafteten an der 


Sprengung des Geldiehranfes in dem 
Laden des Numelenhändlers Bernard 
Hagemann, Nr. 5454 Wentworth Abe. 
| Beamte der Staatsanmwaltjchaft deute- 
| ten an, daß andere Verhaftungen,mög- 
| lichermeife die höherer Polizeibeamter, 
| bevorftänden. 
Mahonen wurde geftern Nachmittag 
bon den Hilfsfheriff3 Morrijfon und 
Ame in feiner Wohnung, Nr. 1857 59. 
Str., verhaftet. Kurze Zeit darauf 
| wurde au Eurran dingfejt gemacht 

und im Countyzwinger eingefäfigt. 
Der Bolizift wurde dem Richter Chet- 
lain unter der Anklage des Einbruchs 
porgeführt. Er erlangte Auffchub 
der Verhandlung bis zum 29. 
November und wurde bis dahin unter 
$10,000Bürgichaft geitelt. Da er feine 
Bürgen auftreiben fonnte, mußte er 
gleichfalls das Hotel Whitman be— 
ziehen. 

Die Einzelheiten des von den Beiden 
abgelegten, ausführfichen Geftändnifles 
merden zur Zeit noch von Herrn De- 
neen geheimgehalten. Er erflärte nur, 


daß die Verbrecher den Poliziften und. 


Gurran belajtet Hätten und daß er auf 
Grund der vorliegenden Beweife deren 
Verhaftung bemwirft habe. 

Polizift Maboney machte jich Thon 
am Tage nad der Geldjchranffprens 
gung der Beihilfe verdächtig. Es er- 
regte Befremden, daß er anjcheinend 
ohne jeglihe Mühe das Verfted der 
Beute ermittelte und legtere, zum größ- 
ten Theile wenigjtens, dem damaligen 
Kapitän, jetigen Inſpektor, Qavin, der 
damal3 fein direkter Vorgejehter war, 
übergab. 

Inſpektor Lavin jchmwört hoch und 
theuer, daß Mahoney ihm niemals, wie 
angebeutet wurde, ein Gefiändniß ab- 
gelegt habe. Polizeichef DO’MNeill theilte 
gejtern dem Staatsanwalt mit, daß er 
ihm nad Kräften behilflich fein werde, 
die Schuldigen zur Beftrafung zu brin- 
gen. 

Staatsanwalt Deneen hatte 

eine Unzahl Zeugen vorgeladen, 
denen er eine 
hatte, 

Herr Haaemann sprach gegen halb 
zehn Uhr bei dem Staatsanwalt por. 
Er erklärte Berichterftattern gegenüber, 
daß er erjt Herrn Deneen zu jprechen 

‚ wünfchte, ehe er fich über den Fall äu- 
Berte, doch verftand er fich dazu, fol- 
gende Angaben zu machen: „ch war 

' ftet3 der Anficht, daß man fich bemühte, 

| den PBoliziften Batrid 3. Mahoney in 
Schuß zu nehmen. Die Geldichranf- 
fprenger erbeuteten etwa $6500, darun= 
ter $600 in Baar. Ich erhielt Schmud- 
fachen im Werthe von $5,500, aber fein 


heute 
n mit 
längere lUInterredung 


Geld von der Polizei zurüd. - Kapitän | 


: Lapin jagte mir, er habe die Beute im 
Erdgefhoß der Wohnung von Andrew 
Eurran gefunden.“ 

Maboney erklärte heute im County: 
Gefängnif, daß er unjchuldig fei und 


chen feine Ahnung habe. Man habe 
indeß mehrmals von ihm Geld zu er- 
preffen berfucht. Er fei das Opfer ei- 
ner Verſchwörung und im Stande, jei- 
ne Unſchuld nachzuweiſen. 

Wie Barry und Clark dem Staats— 


anwalt geſtanden, hat Mahoney ſich 
angeblich eine halbe Stunde, nachdem er 
bom Dienfte abgelöft worden war, in | 
an! 


polfer Uniform am Einbruch und 
der Geldfchrantfprengung betheiligt. 
Er foll fogar dem Clark feinen Revol- 
ber gegeben haben, von dem Clark im 
Falle einer Ueberrumpelung Gebraud) 
machen follte. Barry und Clark ver- 
fichern auch, daß Mahone e3 war, der 
fie zum Einbruch verleitete und fie be- 
theuern, daß eine Verfehmörung zwi— 
jchen höheren Polizeibeamten beitand, 
deren Zimed mar, fie ins Zuchthaus zu 
bringen, um fie munbtobt zu machen. 
Gurran behauptet fogar, daß der Ein- 
bruch nur von der Polizei in Szene ge- 
fet wurde, um einem höheren Polizei- 
beamten Gelegenheit zu geben, fich Durch 
die fhnelle Wiedererlangung der Beute 
und bie Berhaftung der Thäter mit 
Ruhm zu bededen. 


Inſpektor Labin, der damals Kapi- 


län der Bezirkswache auf den Viehhö— 
fen war, erlangte das geſtohlene Gut 
zum größten Theile zurüd und verhaf- 
tete am folgenden Abend Barry und 
Elart im Gebäude Nr. 1223 Wabafh 
Üdenue. Er erzählte damals den Po- 
lizeiberichterftattern, baß er perfünlich 
Die Beute auf einer leeren Bauftelle ver- 
aben ermittelt habe. Eeftern fagte er, 
Mahonen habe ihm die Beute 
nach der Bezirkswache gebracht. Ma— 


a 


Belejenite 


Deutiche Seitung 


did 


| Weitens. 


14. Jahrgang. — Ro. 226 


| boney hätte ihm erklärt, daß er fie von 
Eurran erhalten babe, dem fie mie- 
derum bon Barry und Clark zur Auf> 
bemahrung übergeben worden jet. 
Barry und Llarf behaupten nun, 
daß die Beute in Mahoneys Haus, mo= 
hin der famofe Bolizift fie felbjt un- 
mittelbar nach der That mitel® Bugay- 
fuhrwerkes geichafft habe, gefunden 
wurde. 

Im Befite des Staatsanmwalts De- 
neen befinden fich zwei angeblich von 
Mahoney ausgeitellte Schuldicheine 
über je $50, welche er angeblich einer 
Kleiderfirma für Anzüge in Zahlung 
gab, die Barry und Clarf furz nad 
ihrer dor imenigen Tagen erfolgten 
Entlaffung aus dem Arbeitshaus ent- 
nahmen. 

Inſpektor eine 


Lavin  berlichert, 


dem Staatsanwalt erfahren, ſchien ihn 


durchaus nicht heiter zu ſtimmen. Er 
wollte ſich darüber nicht ausſprechen, 
doch verlautet, daß ihn der Staatsan— 
walt von den Beweiſen, welche gegen 
Mahoney vorliegen, in Kenntniß geſetzt 
hat. 

Nach der Bezirkswache zurückgekehrt, 
machte er folgendeAUngaben: „Am Tage 
des Einbruchs ließ ich ſämmtliche Po— 
Iiziiten, deren Berirk in der Nähe L23 
Ihatortes laa, zu mir fommen. Alle 
erflir.en auf Befragen, fein verdächti- 
ges Gejindel in jener Nachbarfchaft ge= 
jehen zu haben. Um Abınd, gelegentlich 
des Appells, fragte ich nochmals, ohne 
irgend welche Auskunft zu <rlangen. 

„Später fam Mahoney zu mir und 
jagte mir, er glaube, die Beute zurüd- 


| erlangen u können, wenn ich mich dazu 


fchriftliche, von Eurian eidlich erbärtete | 


: Uusjage zu Haufe zu haben, laut wel- 
her Mahonen nichts mit dem Eindrud 


und der Geldichrantjprengung zu tbun | 


hatte. Er Habe fih grobe Mühe gege- 


| ben, die Beute zuriiczuerlangen und die | 


ZIhäter zu verhaften. 
gelungen. Als es 
habe Eurran aber den Staub Chicagos 
bon jeinen Füßen geſchüttelt gehabt. 
Der Hauptzeuge fehlte ihm. Die Ange— 
klagten bekannten ſich des Kleindieb— 
ſtahls ſchuldig und ſie wurden zu einem 
Jahre Haft im Arbeitshauſe verur— 
theilt. 

Staatsanwalt Deneen erklärt, daß 
am ſelben Tage, als Barry und Clark 
aus dem Arbeitshauſe entlaſſen wur— 
den, Inipeffor LYapin gegen fie Haft- 
befehle wegen Landſtreichens erwirkte 
und mehrere ſeiner Mannen mit der 
Verhaftung der Leute betraute. Es 
ſei erſichtlich, daß er ein reges Intereſſe 
daran hatte, die beiden Leute hinter 
Schloß und Riegel zu halten. 

Inipettor Hunt behauptet, von@ur: 
ran, nach deifen zwangsmeiler Rück 
fehr aus Oklahoma, erfahren zu ha= 
ben, daß Mahoney an dem Einbrud 
betheiligt jet. Er habe den Polizeichef 
benachrichtigt. Lebterer hätte angeord 
net, den Angeklagten dem Kläger ge- 
genüber zu ftellen und wenn 
dann noch auf der Wahrheit feiner An- 
gaben beftehe, dem Poliziften den 
Stern und Knüppel abzunehmen und 
ihn einzulochen. Als Curran dem Po 
liziften gegenübergeftellt wurde, habe 
er feine Angaben zurüdgenommer und 
ein Protofoll unterzeichnet, des In— 
halts, daß Mahonen nichts mit dern: 
gelegenheit zu thun hatte, 

Polizeichef O'Neill äußerte fich tie 
folat: 
einer Erflärung, ehe ich mich dazu ver= 


Beides fei ihm | 
zum Brozelle ka, | 


\ 
| 


| 


| 
| 


legterer | 


| 
| 
| 
| 


perjtehen wollte, ven Mann zu fchonen, 
in dejfen Befik fie fei. Jch verſprach 
das, da ich die Beute zurüdhaben woll- 
te. Mahoney brachte fie mir und ich 
erflärte ihm, urran müſſe die 
Namen der Thäter verrathen, 
oder ich würde ihn verhaften. 
Nah manderlei Sch: 'crigkeiten 
beichtete Curran und ſpielte uns die 
Leute in die Hände. Später verſchwand 
Curran, und da ich ihn als Zeugen 
brauchte, verfolgte ich ihn, verhaftete 
ihn und brachte ihn zurück. Dunkle 
Gerüchte, daß Mahoney an dem Ein— 
bruch betheiligt geweſen ſei, kamen mir 
zu Ohren. Curran wurde in demBu— 
reau des Inſpektors Hunt dem Ma— 
honey gegenübergeſtellt. Da legte er 
die ſchriftliche, eidlich erhärtete Erklä— 
rung ab, daß Mahoney nicht an dem 
Einbruch betheiligt war. Seine übri— 
gen Angaben ſtimmten mit dem über— 
ein, was ich von dem Falle wußte. 
Falls Mahoney an dem Einbruch be— 
theiligt war, ſo hat Curran ihn ge— 
ſchont. Nach dem, was ich heute er— 
fuhr, ſteht die Sache ſehr faul für Ma— 
honey, aber ich habe keine Luſt, darü— 
ber weitere Angaben zu machen.“ 
Polizeichef O'Neill ſuſpendirte heute 
den Poliziſten Mahoney für die Dauer 
eines Monats vom Dienſte. Er ge 
langte zu dieſem Entſchluſſe nach einer 
Unterredung mit dem Inſpektor Hunt. 
Man ſchließt aus dieſem Vorgehen, daß 
er, ungeachtet aller gegentheiligen Ver— 
ſicherungen, die gegen Mahoney vorlie— 


| genden Beweife für fchmermwiegend hält. 


! 


I 
! 


ee 


Muſter⸗Hoſpital. 


Gelegentlich eines geſtern Abend im 
Union League Klub abgehaltenen Ban— 


„Viele Angaben bedürfen noch ketts beſchloſſen 52 der bekannteſten hie— 


ſigen Aerzte die Einrichtung eines Pri— 


ſtehen könnte, den Angaben von Clark vat-Hoſpitals, welches alle anderen An— 
und Barry Glauben zu ſchenken. So ſtalten dieſer Art in denSchatten ſtellen 
viel aber ſteht feſt, daß ich Niemandem ſoll. Die Bauſtelle iſt ausgewählt, die 


geſtatten werde, mich, meine Beamten 
oder die Polizeibehörde anzuſchwärzen. 
Natürlich, Staatsanwalt Deneen weiß 
davon nichts. Ich werde ihm nach 
Kräften behilflich ſein, die Schuldigen 
zu ermitteln und zur Beſtrafung zu 
bringen, halte aber, wie geſagt, wenig 
von den Angaben der beiden Verbre— 
cher. Herr Deneen muß bedeutend 
mehr wiſſen, als ich, wenn er auf Er— 
folg rechnet.“ 
Der Staatsanwalt iſt der Anſicht, 
daß Mahoney ein Geſtändniß ablegen 
wird, ſobald er Kenntniß von den ge— 
gen ihn vorliegenden Beweiſen erlangt. 
Wie verlautet, wurden durch eingehende 
Unterſuchungen ſämmtliche Angaben 
Borrys und Clarks beſtätiat gefunden. 
Man befürchtet auch, daß Mahoney in 
einem etwaigen Geſtändniſſe höhere Po— 
lizeibeamte blosſtellen wird. Die Groß— 
geſchworenen, welche am Montag zu— 
ſammentreten, dürften ſich mit der An— 
gelegenheit zu befaſſen haben. 
Befragt, ob auch Beweiſe gegen an— 


dere Beamte vorliegen, erflärte Staat?- | 


ı anmwalt Deneen: „Die Bemweije, in deren 

| Befiß wir find, genügen nicht, um an 

| dere Mitglieder der ftädtifchen Polizei, 

; außer Mahoney, zu überführen.“ 

| Auf die trage, ob er noch Bemeife zu 

' erlangen hoffe, antwortete Herr De- 
neen: „Das fann ich noch nicht Jagen. 
Wir haben die Uinterfuchhung noch nicht 
abgejchloffen. Möglich ift es aber, daß 


Pläne find entworfen worden. Mit 
dem Bau der Anftalt joll innerhalb ei: 
nes Monat3 begonnen werden. 

E53 murden geitern folgende Beam= 
ten, die gleichzeitig Direktoren der 
neuen Aftien-Gefellichaft find, gewählt: 

Präafident — Franklin H. Martin. 

Vize-Präfident — Dr. Bertram W. 
Sippy. 

Sekretär — R. T. Goodall von der 
Anmaltsfirma Wing & Chabbourne. 

Schatmeifter — %. R. Chapman, 
Dize-Präfident der American Truft & 
Sapings Bant. 

Direftor — Dr. W. N. Harfha. 

Das neue Hofpital wird den Namen 
„Ihe Shore Inn“ führen. E3 mird 
an Eldridge Place und Michigan Ave. 
errichtet werden. Ein SFreibrief wurde 
Ihon vor anderthalb Kahren von Dr. 
Martin und mehreren Kollegen erwirkt. 
Das Kapital der Gejellfchaft befieht 
aus $400,000 in Alttien von je $100. 
Geltern famen die an dem neuen 
Hofpital intereffirten Aerzte überein, je 
50 Aktien zu nehmen. 

Das neue Hofpital ift hauptfächlich 


| für reiche Patienten beftimmt, nament- 


[ich für folche, Die außerhalb mohnen.&3 


| wird fieben Stodimwerfe hoch, aus Stahl 
| aufgeführt, volfftändig feuerficher- und 
äußerſt elegant ausgeftattet werben. 


teir jchmermwiegende Bemweife in der Na= | 


‚ı tur eines Geftändniffes erlangen.“ 
„Slauben Sie, daß ein Geltändniß 
abgelegt werden wird?“ 
„Man kann immer auf Geftändniffe 


liche Bemweife ihrer Schuld vorlegt.“ 

Man ift der Anliht, dab Mahoney 
unter jo FohbeBürafchaft gejtellt wurde, 
um fein Verbleiben im County-Gefäng- 
niB zu fihern, mo der Staatsanwalt 
ihn jederzeit erreichen fann. Er dürfte 
bon den gegen ihn vorliegenden Beiei- 
fen in Kenntiniß gejeßt werden, und 
man fcheint zu erwarten, daß er fein 
Gewiffen erleichtern wird. 

Die gegen ihn vorliegenden Bewmeije 
Jollen jhon hinreichend fein, um feine 
Ueberführung außer Frage zu fiellen. 

„Die Angaben, welche Barıy gemacht 
bat, find vollauf beftätigt gefunden 
worden, jomweit Mahoney in Betracht 
fommt. Wir können das Gejchrei, e3 

| Tiege eine Berleumdung vor, fehr [hnell 
zum Schweigen bringen,“ fagte Herr 
Deneen. 

Inſpektor Lavin beſuchte heute Vor— 
mittag Herrn Deneen. Er wünſchte zu 
wiſſen, wie es komme, daß man ſei— 
nen Namen in die ſchmutzige Angele— 
genheit gezerrt habe. „Ich bin an der 
Sache nicht intereſſirt,“ ſo äußerte er 
ſich, „und ich hoffe, daß man gegen mich 
nicht vorgehen wird, ehe man Beweiſe 
erlangt hat, die ein ſo radikales Ver—⸗ 
fabren rechtfertiaen.“., Was er von 


.echnen, wenn man Leuten unmiderleg: | 


Ein Zwiihenfall. 


sm Umtszimmer der Wahlbehörde, 
two Countyrichter Carter, Stabtan= 
malt Omens und die Wahllommiffäre 
mit ber amtlidien Teititellung des 
Wahlergebniffes beihäftigt find, kam 
e3 heute zu einer Prügelei. Ihomas 


ı 3. Eurley, ein Angeftellter der Stabt- 


fämmeret, war in den Situngsfaal ge- 
fommen, um formulare für bie jähr- 
lichen Koftenvoranfchläge abzuliefern, 
melde die Wahlfommiffion bei ver 
Kämmerei einzureichen hat. Curley 
nahm feinen Hut nicht ab, theil3 weil er 
die Hände voller Formulare hatte, 
theil3 aber auch, weil er@uropens über- 
tündte Höflichkeit nur dom Hörenfa= 
gen tennt und dazu gründlich verachtet. 
— Der Ordnungshüter %. Broof3- 
cher, ein 6Ojähriger Mann, forderte 
nun Eurley auf, feine Ropfbebedung 
abzunehmen. urley meigerte fich, 
worauf sryer felber ihm den Hut vom 
Kopfe nahm und ihm diefen zureichte. 
Eurley machte ed nun doch möglıd), den 
Hut in die Hand zu nehmen; dabei ver= 


| fegte er aber mit der anderendand dem 
| Fcher einen Fauftichlag ins Geficht. 


Fryer gab den Hieb zurüd, und ala 
Eurley nun entwicdh, eilte er ihm nad 
und bieb des Weiteren auf ihn ein. Auf 
dem Korridor trennte man die Beiden 
bon einander. 

Hilfa-Kämmerer Hubbard bedauert 
ben Vorfall feht. Er fagt, Eurlen jei 
einer der tüchtiaften und aewiffenhaftes 
ftei: von den Rämmerei-Angeftellten, 





Du biſt grobe, fagt Mary. .— „Wohl möglich,” jagt Kate, 
Bin auch) die befte Pusfrau im Allinois State; 
Mein Tagwerk, fo anftrengend, geht jchnell jegt und feih 


Eeitdem ich gebrauche ’n 


Ox Fibre Horse Brush 


ah General Brand ie 


Sie haben dem Reinmaden die ech genommen, balten viel länger und verrichten leicht 


meimal jo viel Arbeit. Die F 
fer; die Syajern bleiben ftei 
Shrupp-Bürfte zu erhalten. 
verfhidt nad Empfang des Preiſes. 


ob nab oder ktroden. 
95 Cents ift der Preis. 


afern breden nie ab oder fallen aus, dehnen jich nie oder quellen vom 


Peiteht darauf, Die „Hub Marker Dr Yibre 
Ueberal von Händlern verkauft oder portofrei 


OX FIBRE BRUSEH CO,, Cincinnati, O., U. S. A. 


Der Backſiſchkaſten. 


Von ZKedor von Zobeltitz. 


(10. Fortfegung.) 

Seht wurde Paul, ver fich Wiäher 
wergebliche Mühe gegeben hatte, ben 
rothen Faden um ben Fuß des Ihieres 
gu binden, erboſt und ärgerlich. 

Bitte, nimm Du das Unpvieh,“ ſagte 
er. „Bitte, verjuh Du Dein Heil. 
Das mit dem Faden ift Blödfinn. Der 
Froſch mill nicht.” 

„Weil Du ungejhidt bift...." Anna 
padte den Frojch. Aber da fam aud) 
ber Shred über fie. Sp glatt un® falt 
hatte fie jich den Quabrupeden nicht 
gedacht. „Herrje, mie gibbrig!“ ſchrie 
fie und ſpreizte die Finger. Dieſen 
Augenblick benutzte der kluge Froſch 
und that einen gewaltigen Sprung. 
Da ſaß er auch ſchon im Graſe und 
nun hüpfte er behende weiter. 

„Fang ihn mit Deiner Mütze, Paul!“ 
rief Anna. Das verſuchte Paul; aber 
es glückte nicht. Der Froſch ſchnellte 
durch die Luft und blieb ſodann ſeelen— 
ruhig dicht vor dem Bretterſteg ſitzen, 
der in den Weiher führte. 

„Pſcht,“ machte Paul und ſprach 
ganz leiſe. „Anna, hier hilft nur Liſt. 
Wenn wir Salz hätten, um e& ihm 
auf den Schwanz zu freuen — 

„Er bat ja gar feinen Schwanz, 
wiſperte Anna zurüd. „Aber wenn 
wir ein Schmetterlingöneß hätten. Wir 
haben &los feinz. Weißt Du mas? 

Ich werde mein Tuch über ihn wer— 
— 

Sie nahm das Tuch von ihrer 
Schulter und ſchlich ſich auf den Zehen 
hinter den Froſch. Paul folgte in der 
Gangart eines erfahrenen Prärie— 
jägers. Der Froſch ſah ſich um, ver— 
zog ein wenig das breite Maul, als 
ob er lächeln wollte, und hüpfte un— 
entwegt weiter. Nun ſaß er auf dem 
ſchmalen Bretterſteg. 

Anna war kampfluſtig geworden. 
Sie hatte einen rothen Kopf bekommen 
und hielt ihr Tuch mit beiden Händen 
empor, als wäre der Froſch ein Stier 
und ſie ein Toreador. So betrat ſie 
den Steg und ließ raſch das Tuch 
fallen. 

„Hurrah!“ „jetzt haben 
wir ihn!“ 

„Hurrah!“ ſchrie auch Paul. Dann 
krachte und ſplitterte es. Die morſchen 
Bretter brachen; Anna plumpſte zuerſt 
in das hochaufſpritzende Waſſer und 
Paul hinterher. Ueber Beide hinweg 
ſchwang ſich mit kühnem Satze der 


Froſch.... 

Als die Drei vom Burgberge her den 
Verunglückten zu Hilfe eilten, war die 
Situation kritiſch geworden. Freilich 
reichte das ſchwarzgrüne Waſſer Anna 
und Paul nur bis an die Bruſt und 
den Hals. Aber ſie kamen aus der 
Wirrniß der Schlinggewächſe nicht her⸗ 
aus, angelten mit Armen und Beinen, 
plätfcherten und pubelten und fchrieen 
Dabei gewaltig. Dito jchimpfte, Erich 
lachte und Egon begann Rod und 
Weſte auszuziefen, Stiefel und 
Strümpfe und fich die Beinkleider bi3 
über die Kniee aufzujtreifen. 

„Schreit nicht fo!” rief er. „Otto, 
gib mir die Hand! rich, gib Otto 
die Hand! Wir müffen eine Kette bils 
ben. Und nun feft balten!....” Er 
tappte borfichtig in das Wafler hinein 
und ftredte jeinem rechten Arm au2. 

„Anfafien, Anna! Und ziehen, Erich, 
Ditto — ziehen, ziehen!....“ Die zogen 
mit aller Kraft. Aber das Gejchlinge 
und die Ranten unten im Wafler und 
das dichte Röhricht hielten da8 Gegen- 
gewicht... „Hoppla!" — Erich fiel 
der Länge nad) in da Gras und Dito 
quer über ihn. Dann ‚purzelte Egon, 
und da er Anna nod) immer frampf- 
haft fefthielt und mit fich 30g, fo ftürzte 
aud diefe — ohne Grazie und die An- 
mutb der Tanzftunde. Und jammerte, 
wimmerte unb meinte ganz leife dabei. 
Dtto jchimpfte, Erich lachte und Egon 
begann fi die beruntergerutjchien 
Beinkleiber von Neuem aufzufrempen. 

Das Reitungsmwerk für den Kabet- 
ten ging fchon leichter von Gtatten. 
Aber nun hiek es, bie triefenden Kins 
der in das Schloß zu ſchaffen. Paul 
erklärte, er wolle zu Fuß gehen. Anna 

"getragen werden. Weinend 

fie ih dagegen. „Stüßt mic 

nur ein bißchen,“ ftöhnte fie; „mir fehlt 

ja nit — — wenn nur der Schlamm 

8* der Moder“ — ſie ſchnüffelte — 

„Mic * — * ie 
efflleng dabei, old Gefahr.“ 


“u 


ſchrie ſie; 


„Wie iſt das nur möglich geweſen, 
Anna?“ fragte Otto ernſt, und Anna 
ſchluchzte auf: „Ich wollte ja nur einen 
Froſch fangen, Ottchen!“ 

„Einen Froſch?“ erwiderte Otto 
verwundert, wandte ſich dann an Erich 
_ und fagte halbleiſe: „Und das 

bat heirathen wollen. ... 

„Gott, warum nicht,“ gab Erich 
zurück; „ein Froſch ift ſchließlich kein 
Hinderniß. ...“ 

E3 ging im langfamen Trauer» 
marſch nach dem Herrenhauſe. Voran 
ſchritt Paul, kläglich anzuſchauen und 
ſehr ſtill, obwohl ihm Otto eine ge— 
wichtige Rede hielt, in der viel von 
„Ehre im Leibe“ und „niederträchtige 
Pflicht und Schuldigkeit“ vorkam. 
Dann folgten Egon und Erich, das 
Weltkind in der Mitte. Das Weltkind 
triefte ungeheuerlich und tropfte bei 
Schritt und Tritt und hielt das nied— 
liche Näschen ſehr hoch; denn wirklich: 
„Peſtilenz war dabei.“ Und weinte 
und ſchluchzte gottserbärmlich. Erich 
hatte ſeine ironiſche Miene aufgeſetzt 
und ſprach nicht viel; Egon dagegen 
überſchüttete die Kouſine mit Troſt— 
worten. 

„Man immer ſtill, Annchen. Der 
Menſch trocknet wieder, wenn er feucht 
geworden iſt, und auch gegen die Mias— 
men gibt es Mittel. Wozu iſt die Eau 
de Cologne erfunden worden und ſon— 
ſtiges Parfüm? Annchen, Du biſt 
ſchon wäſſerig genug; ſpare die Thrä— 
nenfluth. Es gibt Gelegenheiten, wo— 

ei man Thränen gediegener verwerthen 
kann. Annchen, ſei nicht kindiſch. 
Annchen, ſei lieb. Was thut denn ſo 
'n bischen Waſſer! Denke doch an die 
arme Meluſine — und an Undine — 
und wie die Seemamſells alle heißen!“ 

Solchen Troſt gab es im Schloſſe 
nicht. Da zürnte zuerſt der General. 
Es ſei ein unerhörter Skandal, dieſe 
Aufführung. und noch dazu an einem 
Trauertage. Tante Fiekchen war auf 
das Höchſte entſetzt, als ſie die Ge— 
ſchichte von dem Froſche hörte; ſie that, 
als ob der Froſch einer der apokalyp⸗ 
tiſchen Reiter geweſen ſei und das 
Naben des jünaflen Gericht? verfündet 
hätte. Praktiſcher gab ſich Tante Rik— 
chen. Anna und Paul wurden ſofort 
in die Betten geſteckt, bekamen Un— 
maſſen von Fliederthee eingeflößt und 
mußten ſchwitzen. Auch Bertlippchen 
war außer ſich über den Streich ihres 
Jungen. Haſenpfeffer freute ſich, daß 
er ſo etwas vorgeahnt hatte, und ſagte 
zu der Mamſell des Hauſes: „Das 
hab' ich gewußt, Mamſell Riedeneck. 
Wozu wollte das Fräulein das extra 
große Glas? Sie ſagte, das verſtände 
ich nicht. Und nun haben wir's. Ge— 
rade am heutigen Tage hat das 'was 
zu bedeuten. Es iſt ein Anzeichen, 
Mamſell Riedeneck. Das Telegramm 
zu Mittag war das erſte. Ich weiß, 
was ich weiß. ...“ Dabei machte er ein 
ſehr geheimnißvolles Geſicht und ließ 
ſich einen Kümmel geben, weil „ihm 
nicht ſo wäre.“ Dieſer Zuſtand trat 
häufiger ein. 

Der Rentmeiſter hatte ſich ſchon ver— 
abſchiedet, doch Onkel Nante war noch 
da. Er hatte ſich als Allerneueſtes 
einen Patentthermophor als Schutz 
gegen Erkältungen angeſchafft, und 
war unglücklich, daß er ihn nicht bei ſich 
hatte, um ihn Anna in das Bett ſtecken 
zu laſſen. Den Waſſereffekt bei Paul 
hielt er im Uebrigen für eine durchaus 
ritterliche That. „Der Junge iſt der 
Anna nachgeſprungen,“ behauptete er, 
„er ſagt's blos nicht; er iſt beſcheiden. 
Der Junge ähnelt dem alten Barba— 
roſſa, der im Kalykadnos ertrank, oder 
dem Poniatowski, der in der Elſter 
dran glauben mußte. Gut, daß wir den 
Jungen gerettet haben. Aus dem Sun 
gen twird no) einmal ein Admiral.... 

Draußen im Weiher hatten die ers 
regten Waffer fi) mieder beruhigt. 
Der Ahnenſchwan ſchlummerte im 
Sonnenſchein. Auf dem Baumſtamm 
im Röhricht aber ſaß der entſprungene 
Froſch und verzog das breite Maul, als 
ob er lächeln wollte. 


IV. Kapitel. 


In welchem der geehrte Leſer nach Riegnitz geführt 
wird: in die Wohnung des Genetals, in die Leih⸗ 
bibllothet und in das Atelier des luſtigen Malers⸗ 
mannes. 

Riegnitz war eine große Stadt: 
Garnifon, Regierungsſitz, Maleraka⸗ 
demie, eine techniſche Hochſchule, zwei 
Theater und ein großer Tin —— 
— e8 ging recht lebhaft zu. 

Riegnig fo eine Art 

wenn man auf dem „Renl 

sing, tonnte 


re * 


Frühſtücke ſeine Zeitung la 


il den 
— ———— der Begründung, daß dieſe unter Kon— 


Soldatenleben hatte er angefangen, die 


ud mar 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 15. November 1902. 


den Begegnenden der zehnte Mann ein 
berabichiedeter Dffizier war. Der 
„Reul,“ das mar die Promenade; eine 
bornekme Gegend mit einer Linden» 
allee und Bänten und einem berühmten 
Brunnen aus patinirter Bronze, ber 
noch aus den Tagen des Herzogs Hans 
bon Riegnit ſtammen -jolltee Am 
Brunnen jpielte aljonntäglih Mittags 
die Mufik: zuerft die von den Drago- 
nern, dann bie von der Artillerie. Aber 
die Dragoner hörte man lieber; fie 
bliejen auch nicht beffer, als bie von 
der Bombe, do ihre blauen Röde 
fahen fo luftig aus, und dann machten 
fie immer fo vergnügte Gefichter. Das 
hatten die Riegniger gern. 

Dem Hiltorifchen Brunnen gegen= 
über, in einem großen Miethöhaufe mit 
blanten Fenftern, wohnte der General. 
Er hatte dasjelbe Quartier behalten, 
das er jchon ald Brigadefommandeur 
bewohnt; er fchräntte fich lieber nach 
anderen Richtungen hin ein menig 
mehr ein. Die alte liebe Wohnung 
hätte er ungern aufgegeben. 
dinge, das ſchwarz-weiß geſtreifte 
Schilderhaus por dem Portal hatte 
man ihm fortgenommen, al3 ihm der 
Abfhied in Gnaden und mit dem 
üblichen Orden bewilligt worden mar. 
Aber der bronzene Brunnen blieb, und 
an den hatte der General fich gemühnt. 
E3 mar ein närrifcher Brünnen und 


Aller | gehrerinnen bilden möge. 





Yom Arbeiterkonvent. 


Chicago gibt demfelben viel zu 
thun. 


nn 


Geldftrafen für Fabrifanten. 


Batten dasGefetz zur Einjchränfung derKin: 
derarbeit übertreten. — Sympathieftreifs 
an Hocdbauten. — Gewerfverband für 
Scaufpieler. 


George W. Liahthall, Präfident der 
Shicago Federation of Labor und emer 
bon den hiefigen Delegaten zu dem in 
New Orlkans tagenden Konvent der 
„American Federation of Labor“, hat 
auf dieſem geſtern in Vorſchlag ge— 


bracht, daß man — auf gewerkſchaftli⸗ 


cher Grundlage — einen allgemeinen 
nationalen Fachverein für Lehrer und 
Die „Chi⸗ 


cago Teachers' Union“, welche bereits 


beſchloſſen hat, der „Federation of La— 


bor“ beizutreten, ſoll den Stamm dieſer 
Organiſation bilden, welche mit Unter: 


| ftügung der Arbeiterſchaft auf Er— 
höhung der Lehrergehälter hinarbeiten 
ſoll, ſowie auch beſonders auf die Aus— 


geſetzt Waſſer in eine weite Porphyr-⸗ 
ſchale; der fünfte Kopf ſaß in der 


Bee Be OR MEETING Renee | MWeife die Beilegung des Streits zmis 


halſes, und ſein fletſchendes Maulwerk 
ſpie, um Abwechslung in das Gegurgel 
zu bringen, das Waſſer gleich einer 
Fontäne hoch in die Luft. 

Die Gewohnheit thut viel. 
der General am Morgen nach dem 


8, ſo ſaß er 


Hundebrunnen, und das unabläſſige 
Plätſchern, Rauſchen und Gurgeln 
that ihm wohl. Nach einem langen 
Ruhe zu lieben. Kummer und Sor— 
gen waren ihm nicht erſpart geblieben. 
Er war arm, und ſeine Frau, eine ge— 
borene Gräfin von Warthauſen aus 


dem Hauſe Trumme, hatte ſo gerade 


das Kommißvermögen mit in die Ehe ter aus ihren Reihen weiſen müſſe, da— 


gebracht. Aber die Ehe war dennoch 
ſehr glücklich geweſen. Da ſtarb Frau 
bon Lehn und bald darauf auch ihr 
jüngſtes Töchterchen Agnes. Nun blieb 
der General allein mit feiner Anna. 

Er richtete feinen Haushalt auf 
ziemlich bejheidenem Fuß ein. Köchin 
und Dienftmädchen führten ihn, und 
über dem Ganzen follte Anna, der 
Geift über den Waflern, fchmeben. 
Aber Anna zeigte wenig mirthichaft- 
liche Veranlagung. Sie nahm aller- 
dings von Zeit zu Zeit heftige Anläufe 
ftudirte das Kochbuch und verjuchte fich 
in der Küche auch felbft. Doch määlte 
fie mit Vorliebe Gerichte, die ihr mißs 
langen, und da fie viel Sinn für das 
Verzwidte befaß, jo famen zumeilen 
Speifen auf den Tifch, die den Genes 
ral befremdeten. Zwar erging fie fi 
dann in Erläuterungen, erzählte, dies 
fei ein „Brioche A la Baron de Briffe‘ 
und jenes eine echt probencaltjche 
„Brandade de morue” — aber an der 
Zhatfache, daß die Fremdgerichte dem 
General bei allem Entgegenfommen 
nicht fchmeden mollten, ließ fich nicht 
rütteln. Außerdem erklärte die Köchin 
am Monatgerften, daß e8 ganz une 
möglich fei, mit dem Haushaltungs- 
gelde auszufommen, da die YZuthaten, 
die da8 gnädige Fräulein auf Befehl 
bes Kochbuch verlange, nicht mehr zu 
erihmingen feien. Und da bat denn 
der General jelber jeine Tochter, fie 
möge das Kochen doch lieber laffen; e3 
fei ihm zu theuer. 

(Fortfegung folgt.) 


Zofalberidjt, 


Lebensmüde. 


Der 52jährige John Mbdeier, Nr. 
418 W. 71. Straße, murde gejtern 
Abend von feinem 17jährigen Sohne 
bon Leuchtga® übermältigt, melches 
einem offenen Brenner entjtrömte, 
borgefunden. Er erlangte für furze 
Zeit dad Bemußtjein zurüd und er- 
tlätre angeblich feinem Sohne, Gift 
genommen zu haben. E3 wurde fofort 
ein Arzt gerufen, doch ftarb der Le= 
benämüde por deffen Eintreffen. Die 
Hinterbliebenen erflären, vor einm 
Räthjel zu jtehen, da das FFamilien- 
oberhaupt angeblich feinen Grund hat- 
te, fih das Leben zu nehmen. 

— —— — — 

* Der Chicagoer Zweigverein vom 
„Souncil of Jewifh Women“ verfam- 
melt fi am nädjiten Montag Nachmit- 
tag um 3 Uhr im SinaisTempel. Dr. 
Emanuel Schreiber wird alddann einen 
Vortrag halten über Mojes Maimoni- 
bed. Diejer Vortrag ift der zmeit der 
bon. ihm angefündigten Serie „Bio- 
graphien hervorragender freifinniger 
Rabbiner". 


Für feftliche Gelegenheiten Tolltet 
hr proper fein und den richtigen Fra- 
gen tragen. Der nachftehende F recht 
für Tag und Abend. 

Clre „Botely“ 25c. 

Arrom „PBotely“ 15c. 
hr könnt gerabe jo gut ba8 Befte für 
ben —* haben. 


Denn | als bereits als Union beftanden, im 


| 


iedrig merzung politiſcher Einflüſſe aus dem 
Döllenhund dar. Fe ni Hanf Aönfen. | Verwaltungs-Spfiem des amerifani- 
Die fünf Hundemäuler fpieen unaus- ſchen Schulweſens. 


Die Delegaten der Chicagoer Fuhr— 
leute-Vereinigung ſcheinen auf dem be— 
ſten Wege zu ſein, auf recht einfache 


ſchen der von ihnen gebildeten Natio— 


nalen und der Internationalen Fuhr— 


leute-Union herbeizuführen. Die Chi- 
cagoer Fuhrleute ſind, ſoweit ſie da— 


Januar dieſes Jahres aus der In— 
ternationalen Union ausgeſchieden, mit 


trole der Fuhrhalter ſtehe, und deshalb 


* zu — 


nicht als Verband von Lohnarbeitern 


zu betrachten ſei. Die „Internationale 
Union“ führte bei der Verbandsleitung 


der „American Federation of Labor“ 
Beſchwerde und erlangte von dieſer die 
Entſcheidung, daß ſie zwar die nicht 
ſelber als Fuhrleute thätigen Fuhrhal— 


für aber beanſpruchen könne, daß die 
Chicagoer Lokalbereine ſich ihr an— 
ſchlöſſen. Die Ausmerzung der Fuhr— 
halter hat ſich nun aber nicht ſo ohne 
Weiteres bewerkſtelligen ſaſſen, u. des— 
halb haben die Chicagoer Lokal-Ver—⸗ 
einigungen ſich auch noch nicht veran— 
laßt geſehen, ihren unabhängigen 
Zentralberband aufzugeben. Jetzt ſchla⸗ 
gen die Chicagoer Delegaten vor, daß 
gleich nach Vertagung desKonvents der 
„A. F. of L.“ ein Konvent zur Reor— 
ganiſirung der „Internationalen Fuhr— 
leute- Union“ einberufen werden möge. 
in die neue Vereinigung follen nur fol= 
che Fuhrhalter aufgenommen, werben, 
die nicht mehr ala ein Gefpann.Pferbe 
ihr Eigen nennen und felber mit diefem 
arbeiten. — Gefretär Driscoll vom 
Verbande der Chicagoer Fuhr⸗-Intereſ⸗ 
ſenten begünſtigt dieſen Plan und wird 
ſich vor dem Konvent der „A. F. of L.“ 
dazu verpflichten, in allen Städten, io 
die Fuhrleute-Union Fuß fat, Verei- 
nigungen der Fuhrhalter zu ftande zu 
bringen, welche dann mit den Unionen 
der Fuhrleute bindende Vereinbaruns 
gen hinfichtlich der Arbeit3-Bedingun- 
gen treffen miürben. 

Die Union dec „Sarment Morfers” 
wird auf Widerrufung des FFreibriefes 
drängen, melcher von der Verbandglei- 
tung den bisher auf Chicago beichränt- 
ten „Special Order Clothing Mater3“ 
auägeftellt worden ift. Bräafident White 
bom erftgenannten Verband erklärt, 
daß durch das Beſtehen des zmeiten 
Verbandes Zmwietradht in den Reiben 
der Bekleidungs-Arbeiter geſäet werde. 
Die Geſchäftsführer verſchiedener Chi— 
cagoer Kleiderfabrikanten ſind nach 
New Orleans gereiſt, um vor dem zu— 
ſtändigen Ausſchuß des Konvents zu⸗ 
gunſten der „Garment Workers' 
Union“ und des von derſelben vertrete— 
ne Standpunktes zu ſprechen. 

Die ſozialiſtiſchen Delegaten er— 
neuern heute vor dem Konvent ihren 
alten Kampf um Aufnahme der ſozia— 
liſtiſchen Forderungen (Abſchaffung 
des Lohnſyſtems und des privaten Be— 
ſitzrechts auf alle Arbeitsmittel, u.ſ.w.) 
in das Programm der „Federation“. 
Khre hauptfächlichen Führer im Streit 
find Victor 2. Berger von Milwaukee 
und Mar Hayes, Sekretär de3 Gemerf- 
ſchaftsrathes von Cleveland, D. 

* * * 


Die Tabakfabrikanten Spaulding de 
Merrick ſind geſtern, auf Betreiben des 
ſtaatlichen Fabrikinſpektors, von Frie— 
densrichter Wolff zu Geldſtrafen im 
Betrage von zuſammen 8300 verur⸗ 
theilt worden, nachdem ſie — in 48 
Fällen — der Uebertretung von Be— 
ſtimmungen zur Beſchränkung der 
Kinderarbeit ſchuldig befunden worden 
waren. Die Anklagen gingen dahin, 
daß die Inhaber genannter Firma 
Kinder im Alter von weniger als 16 
Jahren zu einer Tagesarbeit von mehr 
als zehn Stunden Dauer angehalten 
haben. Die Beweisaufnahme ergab, 
daß ſich unter den jugendlichen Arbeis 
terinnen der Firma Kinder von 12, ja 
ſelbſt 11 Jahren befunden haben; daß 
dieſe Kinder bei ihrer Arbeit beſtändig 
ſtehen mußten; daß ſie, um rechtzeitig 
an ihre Arbeitsplätze zu gelangen, ſchon 
vor 6GUhr Morgens von Hauſe fort⸗ 
gehen mußten und daß ſie Abends erſt 
nach 9 Uhr wieder nach Hauſe gelang— 
ten. — Der Anwalt der Firma verſi⸗ 
cherte, daß dieſe in jüngſter Zeit alle 
Mädchen entlaſſen habe, die nach ihrem 
Ausſehen zu urtheilen, nicht mindeſtens 
vierzehn Jahre alt waren, und daß die 
Arbeitszeit künftig auf höchſtens 10 
Stunden den Tag beſchränkt werden 

— — 

Die Union der Eiſenbetifteller⸗Ma⸗ 
cher hat beſchloſſen. mit der Geltend⸗ 
machung ber bon ihr aufgeftellten 
bia Ende — Mo⸗ 


Die Gasieitungs-Einrichter meigern 
fih, in einigen neuen Gebäuden zu ar- 
beiten, mo die elettrifchen Einrichtungen 
bon den nicht zur Union angehörenden 
Arbeitern der Edifon Co. bejorgt mor- 
den find. Zu den in Yyrage fommenden 
Gebäuden gehören die Neubauten von 
Marſhall Field & Eo., Butler Bro3,., 
Pomers, Wilfon und der Tribune Co. 

Die Lohnforderungen der Korbfled- 
ter-Union find mit Zuftimmung ber 
Unternehmer einem Schiedsgericht 
übermwiefen worden, deffen Spruch beide 
Parteien fich fügen mollen. 

Der Streit der Verpaderinnen von 


„Frühſtücks-Grütze“ iſt vorderhand noch 


auf die „H. O. Fabrik“ (Edward Ells— 
worth & Co.) beichräntt, da auf An- 
ratben des Drganifators Fitpatrid die 
Arbeiterinnen anderer Grügmübhlen bei 
der Arbeit bleiben, bis die „Federation 
of Labor“ fih ihrer Sache angenom- 
men haben wird. 

Heute ifi hier ein Verfuh gemacht 
worden, einen Gemerkichaftsverband 
bon Schaufpielern in’3 Leben zu ru— 
fen. In Nem Dorf befteht bereits ein 
folcher Verein unter dem Namen der 
„Actor?’ Protective Union”. Der 
Vize » Präfident desjelben, W. ©. 
Zhompfon, hat e8 unternommen, hier 
einen Zweigrerband zu gründen. 


Die MDR RER Eifenbahn- Geſell⸗ 
ſchaft hat die zehnprozentige Lohnauf— 
beſſerung, welche ſie vorgeſtern ihren 
Angeſtellten auf den Linien öſtlich von 
Pittsburg gewährt hat, nun auch den 
Angeſtellten weſtlich von genannter 
Stadt bewilligt. Auch die Burlington— 
und die Grand Trunk-Bahnen haben 
EL Löhne ihrer Angeftellten aufgebej- 
er 

Urbeiter-Vereintgungen planen einen 
feitlichen Empfang für den al& Kanbdi- 
dat der Arbeiterpartei zum Mayor bon 
San Franzisto gewählten Eugen 
Schmit, der auf der Rüdkreife von New 
York am Montag in Chicago eintreffen 
wird Schmitz hatte ſich nach New 
York begeben, um daſelbſt während der 
verfloſſenen Kampagne Stumpreden im 
Intereſſe der Kongreß-Kandidatur des 
Zeitungsherausgebers Hearſt zu halten. 

Die Fleiſchhauer-Union Nr. 219 hat 
Vorkehrungen getroffen, ihren Kampf 
um Sonntagsruhe morgen fortzuſetzen, 
und es iſt ihr zu dieſem Zwecke beſon— 
ders ſeitens der Fuhrleute-Vereinigun— 
gen thatkräftiger Beiſtand verheißen 
worden. Die Mitglieder der genann— 
ten Union werden ſich morgen früh u um 
7 Uhr an der Ede von Clark und Su:= 
perior Str. verfammeln, um Kundge- 
bungen gegen ?Fleifch- und Delikateffen- 
gejchäfte ver Nordfeite zu veranftalten, 
bie morgen bon ben \nhabern nicht ges 
ſchloſſen werden ſollten. 

* 


Für heute, Samſtag, ſind Gewerk⸗ 
ſchafts -Verſammlungen anberaumt, 
wie folgt: 
‚BädereiwagensHutfher— 124 Clark Str., 88 Mas 
dijon Er. 

Shuhmader, Diftriltsratbp— 75 Randolph Str. 
Grohjchmiede, "Qultan“-Uinion— 104 NRandolph 
Str.; Hanplanger— Horans Halle; „Brand: Crofjing* 
Union— 75. Str. und Drerel Ape. 
J—— Nr. 2— Curtis’ Halle. 

ifenbettftellen: Daher— 106 Randolph Str. 
Zuhrleute von Kiftenfabriten und Hobelmühlen— 
Halited und Ban Buren Str. 

aßbinder, Nr. 168— 181 Clark Str, 
Majhinenbauer, Nr. 134— Unitv Hall, 146 Mas 
zum Str.; Gleihheitsloge— 8. Str. und enter 
venue. 

— —— 167 Waſhington Str. 
— von Schulhäufern— 151 Randolph 
traße. 
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Bifendapn-fabrpläne. 


RNickel Plaͤte. — Die Rei or, Shicago und 
St. Kouisswtienbahn. 

iftb Ude. und 
Ale Züge Malie. 
Abfahrt An — 


Stand Gentral Bafjagier-Etation, 
Scrriion Strake, 


New Vork und Bolton Erprek 2 V — 59 
Rew York Erpreh 2.30 5.25 NR 
New York und Bofton GErpreb...... 9. 15 R 7.98 

Stadt⸗Tidet⸗Office 111 LKdams Stt. und Uudi— 
torium⸗Annex. Telephone Central 2057. 


Atchiſon, Topeta & Santa Fe:@ifenbahn. 


Zuoe verlaſſen — Station, Volk und Dear⸗ 
born Str. Tidet:Office, 109 Adams Etr. 


Phone W37 Eentral. 
Abfahrt. 
(2 RN 


&alesburg, Ft.Maod. 7.5839 *5« 
“LEN LER 


Ankunft. 
ötren’or, 
Streator, Pelin, Monmoutb.. 
Streater, Ioliet, Zodp., Lcmont 9. B 
Lemont, Wapott, Juet 400 8 * 8.05 V 
Kanf, Gity, Golo., tab, Ter. WER 0.00 3 
Ran. City, California, Ru *10.00 R 8 
Kan. Eiry, Teraß, Nord: Cal “EAN 
Täolıh. ”* Täglich. ausgenommen Sonntags. 
F al’fornia Limited, 2o$ Angeles, San Brans 
ei3co, Fährt Vıenftags und Samitags um 8 Uhr 
Vormittags ab. 


** 
— * 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Ceutral Paſſagier-Station; Tidet⸗ 
Sffiees: 244 Clart Str. und Auditorium. Keine 
ertra Fahtpreije verlangt auf un Zügen. 


bfahrt rs 
Sotal = Erprek “153 
Rem Yırl & Wafhington Beftis 
buled Limited 
New Vork, —— u. Pitts⸗ 
burg Beſtibuled Limited 
Columbus, Wheeling, 
fand und Bittäburg Erp 7.45 508 
Zöglib. ** Xäcshih, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
tral Station, 5. Übe. und ri en. 

in Hffie 15 Mans” Eir. tehden DR Gene 
Saglih; ** Täglid, —— — — 


Minneap., St. Paul, Dubugue 3° S 
h HN. 
—5 — ei. saliomn *1 ns 
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Bor fieben Jahren geheilt. 


George Kellogg, feit Jahren blind in Folge von Schhielen und Sch: 
- nerden:Leiden, geht zu Dr. Madifon, der richtet feine Augen 
gerade, ohne Mefler, ohne Schmerzen, und 


Durdy die Madifon Abjorbirungs: Behandlung 


Heilt er ihn von feinem SchnervensLeiden und wu iHm fein Augen 
licht völlig wieder. 


Frau Glart Albert, die feit Jahren gelitten hatte, und deren Augens 
Kicht fih raih verfhlimmerte, erhielt ihr Augenliht in ein paar 
Tagen wieder, nahdem andere Behandlungen verfagt hatten. 


Ihr könnt in Eurem eigenen Heim geheilt werden 


». Ehefter Madifon, MI. D. 
Amerikas Vieifter-Augenarzt, erzielt dieje wunders 
baren Refultate. 


Es Sommt jeden Tag bei mir vor, dak ih Schie: 
len deile bei Yeuten, die jahreiang daran litten und 
die entmutbigt jind, weil andere Methoden fehl: 
fchlugen. 

Meine Methode im Nidten von Schielen mat 
eine jchmerzhafte Operation Annötbia. Der Aufents 
balt im Duntelzinm: er oder Tragen eines Verbandes 
ift nicht mehr in meine Bebandlungs:Methode eins 
deſchlofſen. 

Ich richte Schielen mit abſoluter Sicherheit auf 
Erfolg. Ich wende kein Meſſer oder Chloroform 
an, um dieſes Reſultat herbeizuführen. Der Patient 
leidet nicht die geringſten Schmerzen und verläßt 
meine Oifice bereit ſeinem Geſchäft oder Vergnügen 
nachzugehen. 

Die Reſultate meiner Behandlung ſind vollſtändig 
und dauernd, wie aus Fällen erfichtlich, die ıh dor 
Jahren beilte. Ah babe mehr ala 10,00 Fälle fur 
rirt und nie batte ich Miherfole. 

IH richte die Augen und ftelle verlorene Sehfraft 
wieder ber und garantire dauernde Mefultate. Der 
folgende Brief von Herrn NKellogg erzählt mie ich 
feine Augen tiehtete, feine Schkraft wieder herfiellte 
und ibn don einem jchiveren Anfall einer Krankheit 
der Schnerven beilte. 

Metamora, NU., 
Werther Doktor Madiion: 

Wie Sie fich erinnern werden, litt ih am Schie- 
len und einem jchlimmen Anfall einer Krankheit 
der Erknerven. Gine Reibe ton Jahren war id 
tbatfählih blind umd hatte feine Hoffnung, das 
Augenlicht wieder zu erlanaen, und das „andere 
Auge verlor die Sehkraft, als ih mih an Sie im 
November 1895 wandte. Mir wurde gefagt, dak ich 
auf dem Auge mit dem Meijer operirt werden föns 
ne, aber ich erhielt feine Hoffnung das Augenlicht 
wiederzuerlängen. Sie fagten mir jedoch, dak dad 
Auge dvollftändig gerichtet werden fünne ohne Mefier 
oder Echmerzen und dab das Augenliht bedeutend 
gebeifert werden würde. 

Ah trat bei Ahnen in Behandlung, 


1. Aug. 1. 


welhe mir 
feine Schmerzen oder Ilnannebmflichkeiten verurjachte, 
und das Meier wurde nicht angewandt. Sie richs 
teten meine Augen vollitändig und ftellten daß Aus 
genlicht wieder ber. Kürzlich unterfuchte ein tüchtis 
ner Augenarzt das Auge und er fagte, daß die Seh: 
froft auf dem Auge normal fei. Die Refultate Abs 
rer Behandlung in meinem Falle waren wunderbar, 
denn Sie erzielten, was mir qejagt wurde, daß es 
unmöglich jei. Ach fann Ahre Behandlungs-Methode 
nicht genug empfehlen und empfehle immer Anderen 
zu Ihnen zu geben. Ahr febr ergebener, 


GeorgeRellogg. 


Eine rihtige Diagnvfis. 

Meine Diaynofe ftellt mit abfoluter Sicherheit die 
Urfahe und Urt der Augenleiden oder fyehler der 
Schlraft feit, und ich garantire, dab meine Behand: 
fung heilt. 


Eifenbayns Fahrpläne, 


Burlingtonskinie. 


Chicago, Burlington & Ouinch Eifenbahn. Tel.: 
Central 8117. Schlafwagen und Tidets in 2ll 
Elar! Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

üge Abfahrt. ey 

Ottawa, Streator, 

Rochelle, Rockford, Forreſton.. 
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Ranias Gitv, St. Iojeph, At⸗ 
chiſon und Leavenworth 
St. Paul und Minncapolis.. 
Dubuque, La Croſſe, Winona 
ET Aluffs, Omaha, Sincoln.. 
Balesburg, PYırrlington 
Ranias City, Et. Jofepb, 
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Jllinols Zentral-Eiſenbahn. 


Alle dereihgebenden Büge fahren ab vom 
Tahndef, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Voftichnels 
zuges) an ber 22. Str.:, 39. Str.:, Hyde Burfs 
und 63. EStr.:Station beftiegen werden. Stadt: 
Titet Difice: 99 Adams Etr. um Auditoriums 


— 
up Abfahrt Autunft, 
N. Oi & emshis Special * 8.30 BIN 
Memphis & New Orleans Tim., 
Hot Springs, Arf., Raihpile, 
und fFlorida 
Monticelio, IU., und Decatur .< 
Et. Lou's, Springfield, Dia: 
mond Special 10 
et. Louis and Gpringfieid 
Dayligbt Special, Decatur.. *11. 
Cairo, Decatur, St.Louis_Loc al +83: 
Voſt⸗Schnellzug — New Orleans *2. 
Ploomirgton und Chat3worth.. 3 
Bloomington und Chatswortd.. 
Champaian und Gilman Local.. 
Evdariẽs ville Expreß 
Gvaaspille, Geiro und South.. 
ffantalee und Rantoul 
Dinneapoli® und St. e 
Omibae. San FFrameided........ 
Dupuque, &'r Lim, Sivuz Falls 
Dmeba Day Erprek 
Omasa und E:ous City Pofts 
ſchneli zu 22 
Nodford Paſlſacçierzug 
Rockford und Dubuque 
* Tiyfıh. + Täglich, 
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Weil Shore @iienbahn. 

Bier Limited Schnellzüge 1 37 Chicago 
und Si. Louis nach Kew Vorf und Boflon, via 
Wanafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
gauten Eh: und Buffer = Schlajwagen Ducd, ohne 
Wagenmwedfel. 

Büg: geben ab 2 Chie * in folgt: 

a 


Abfahrt 12.02 M! ttags, Ant, in Rem Dork.. 8. 
Untunft in Bolton... 5 
Abfahr t 11.00 Abends, Get in New Yart 7.4 
Ankunft in Boiton..10. 

Bia Nidel Blate, 
Ubfahrt 10.85 Borm., Ankunft in Rew — 
0. 


tunft in Boiton 
Mbfchrt 10.15 Abends, au: nft in New York 
Ankunft in Bolton. .] 
Büge gebın ab ne &t. Zr un folgt: 
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Bine: in Bu * —33 
Abfahrt 8.40 Abends, ah in Rem York 7.08 
Ankunft in Boten. :10.20 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Säl afwagen, 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder f&reibt an 
RR 
5 er 
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Strantheiten Der Schnerven 


find die fchlimmften, weile das Auge affiziren. 
hre Ermptome find oft nicht zu ergründen. Ahre 
Urfahen find oft unbelannt un® eine äußerft fac- 
männiiche Diagnofis it nöthig, fie zu entdeden, 

Erfrantte Sehnerven führen immer zu dauernder 
Blindheit, es fei denn Die Krankheit wird in den 
Anfangsitap: en kurirt. Ich beile alle Krankheiten 
der Sehnerven. 


icago, IU., B. Sept. 19M. 
Dr. PB. G. Mabilen. an, ’ 

Ih bin fo zufrieden mit Yhrer fhmerzlofen Abs 
ſorptions⸗ Behandlung, dat ih Yhnen tilien lafien 
möchte, wie dankbar ich bin. 

Seit mehreren Yabren hatte ich mehr oder weni» 
ger an den Augen zu leiden und letztes Jahr wur⸗ 
den fie fo jhlimm, bab ich befürchtete, mein Augens 
fit zu berlieren. Alles erſchien mir mie dur 
Nebel und ich Lonnte nicht mehr als fünf Zeilen 
Beitungsdrud auf einmal leſen. Ich war. ichr be: 
unrubigt und fuchte Math bei Spezialiften im 
anzen Lande, und nachdem id bei etlichen in 

ebandlung war, ging ih gu einem Augenarzt 
nabebei, welcher behauptete, alle Krankheiten zu fır= 
riren, aber ich war überzeugt, daß er meinen jyall 
nicht verftand. 

Ich las Ihre Unzeige und Ahre offenen Behaub⸗ 
tungen „machten fo großen Eindrud auf mic, dak 
ih au Ihnen ging. Ihre Unterſuchung war durh— 
aus grändlih und Ihre Diagnofis war vollitändig 
richtig, denn Sie beilten mich, troßdem ih nur ein 
paar Tage ber Ahnen in Behandlung tar. 

Ahre PVehar idlůng iſt ſicherlich wunderbar und ich 
ratde allen Leidenden, zu Ahnen zu geben, che fie 
ander&ivo wegen Rehandlung vorſprechen. 

Mein Fall war eine Krankheit der Sehnerven und 
ich bin feft davon überzeugt, hätte ich noch länger 
gewortet, würde ich seht blind fein. 

Ihnen für die Hchung, die Sie eryielten, dat» 
kend, verbleibe ich Fi rau Albert, 

110 De Kalb Strabe. 


Die Madilon Ablorbirungs: Methode 
ik meine eigene Entdefung und mittelft derfelben 
biile ib Staar, Häutden Shuppen, 
Leiden der Sehnerpen, granuıirte 
Augenlider, Entzündungen de3 Auges und 
alfe anderen Auaenkrankheiten ohne Schmerzen over 
Diefier_ Ah garantire eine dauernde Heilung im 
jedem Fall der in Behandlung genommen wird. 

Wenn Ihr an Kopfweh leidet, verbunden mit 
Uebelkeit, Schwindel oder Flecken vor den Augen, 
jo ſolltet Ihr mich konſultiren. Dieſe Symptome 
find fichere Anzeichen fehlerhafter Sehtraft, tele 
4 verihlimmern, wenn bernadbläffiet. Ach milns 
be, ak Xene, die andere Behandlungen berfucht 
baben und nicht damit zufrieden waren, zu mir 
tommen. 

Meine Saude- Behandlung 
ift Eefonder8 für Diejenigen beffimmt, die nicht in 
meine Office tommen können. Ste IR fo vervolls 
fommmet, daß fie der Patient in feinem eigenen 
Haufe erfolgreih anwenden "ann. Wenn Ahr nicht 
vorſprechen könnt, fchreibt fofort megen meiner 

Haus behandlung. 


Korreſpondenz 

Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt oder wenn Ahr 
auderhatb Chicago wohnt, ſchreibt mir Euren Fall 
ausführlich, wie Ihr ihn verfteht und ich werde gern 
alle Fragen, die Aber ftellt, beantworten. 

Ich berechne nichts für Konſfulta— 
tion und Unterſüchung. Ich habe keine 
Zweig⸗Office oder Agenten. Meine Behandlung 
mag nachgeahmt werden, wird aber nicht erreicht. 
Sie ift feinem befannt und wird bon feinem auser 


mir angewandt. 


Mein neueited Bud, 


„Augentrankheiten: Abre Heilung ohne Schnei⸗ 
den*, it frei. Es fagt Euch, was Ihr wiſſen 
wollt und enthält Zeugniſſe anderer angeſehener 
Leute, die ich von Augenkrankheiten und Feblern 
und anderen Urſachen von Blindhelt furirt babe. 
Priefe in allen Sprachen prompt beantwortet. 

DOffice-Stunden: QTäalih don 9 Uhr Borm. bis 
5 Uhr Nah. ; Sonntags von 9 n 9 Upr Vorm. bis 12. 


P.C. MADISON, M. D., 


Suite B, 30 Madiſon Str., Balken, 30. 


Eifenbahu- Fahrpläne. 


Chicago & Northweiterns@ifenbahn. 
Ze Pfund, 212 Clart tr, (Tel, Gentral 721), 
Datley pe. und Weis Str. Etation. 
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Union Raffagier Station, Ganal und Adams Str. 
Stadt-TidetsDffice: 181 Adams Straße, Phone 


Gertral 1767. 
„The only Way”. 


Abfahrt der Büge. 
“8.358 Ioliet Uecomobation. 
“9m Bloom’ton, Peoris, Springfield, &t. Louis 
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“10 R Midnight Special, Beorta, en 
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Tefegraphifche Depefchen. 


(Beliejert von der *"Associated Press.) 
Inland. 


Grauenhafter Mord. 
Zu Weſt Chicago wird eine Leiche auf dem 

Bahngeleife gefunden. 

Wheaton, Ill. 15. Nov. In ben 
Anlagen der Chicago & Norihmweitern- 
Bahn zu Weit Chicago wurde von dem 
Bahnmeiſter Ja. %. Robertfon auf 
den Schienen die in jeheußlicher Weie 
zerhadte Leiche eines Mannes gefun= 
den. Die Leiche war ‚mit einem an- 
Icheinend ftumpfen Meffer gerade un- 
terhalb der Arme faft völlig entztvei ge- 
Gadt worden, außerdem fanden fich am 
Halfe drei tiefe Stihmunden. Kopf 
und Schultern de Todten lagen ziwi- 
chen den Schienen und zwar in jol- 
her Weife, daß, wenn ein Zug über die 
Leiche gefahren wäre, die Räder gerade 
ten Theil zermalmt hätten, an dem jich 
die Wunden befanden. Die Leiche mar 
noh warm. Der Todte war mit ziei 


quten, jchtvarzen Röden und zwei Ho= | 
fen befleibet; einegaadfappe laq mehres | 
Seine Taſchen wa⸗ 
ren leer, bis auf ein Notizbuch, welches 


re Fuß von ihm. 


den Namen Barber enthielt, und ein 
Meſſer mit dem Namen einer Plaifiel⸗ 
der Firma. 


etwa 140 Pfund. Er hat ſchwarzes 
Haar und ſchwarzen Schnurrbart und 
braune Augen. Zwei verdächtige Ker— 
le waren kurz vorher in den Anlagen 


geſehen worden. Vermuthlich liegt ein 


Raubmord vor. 
General Youngs Flegelei. 


Er rühmt die Wafferfur-Soldaten auf Koiten | be 
' Neapel geboren, 43 Yabre alt und feit 


oes deutidyen Heeres. 
Wafhirgton, 15. Nov. 
er Vef „[shaber ber Jefferfen Barrads 
bei St. Louis mar, bei einer Gelegen- 
heit feiner Verachtung alles Deutfchen 
Ausdrud gegeben “at, hat die Admini— 
ftration in nicht geringe Verlegenfeit 
gebracht durch eine Rede, welche er vor 
einem Kirchenklub hielt. Nachdem er 
die Anti-imperialiiten in maßlojer 
DMeife angegriffen Hatte, ging er zu 
eine”ı Veraleih de3 merifanifcen 
Heeres mit dem deutfchen über, wobei 
leßteres ichlecht abjchniti. Er behaup- 
tete, daß die amerifanifche Armee Sid 
auf den Philippinen viel menjchlicher 
benommen hätte gegenüber den Einge- 
borenen, alö e3 deutjche Soldaten ge= 
than haben miürden. Im Kriegsde— 
artement bedauert man bie Yylegelei 


& fünftigen Oberbefehlshabers des : 


Heeres um jo mehr, meil berjelbe erft 
por Kurzem von Deutjchland zurüd- 
gefehrt "" mo er vom S.ailer und ben 
Dffisieren allgemein mit ausgejuchter 
Gaftfreundichaft aufgenommen murbe. 
Db die deutiche Botjchaft Kenntnif 
von der Taftlofigteit nehmen wird, ift 


fraglich. 
Wal Street. 

New York, 15. Nov. An der Wall 
Street wurden heute Verfuche gemacht, 
ein meitered Sinten der Preife zu ver- 
hindern, aber St. PBauler fielen um 13 


Punkte und andere Aktien in ähnlicher | 


MWeife. Die Börfe fchloß feit. 
Im Mordwahn. 
Nem’Yorf, 15. Nov. Geheimnißpol- 
le8 Dunfel umgiebt den Mordangriff 
eined® Unbefannten, melcher gejtern 
Abend durch die Hinterthür in ba& 
Mohnhaus der Familie Gardener in 
Bath Beach drang und dreiMitgliebern 
derjelben, welche auf der Borderen Ve— 
randa faßen, mit einem langen Meier 
lebensgefährliche Stichwunden 
brachte. Der augenfcheinlih irrfin- 
nige Mörber entfloh auf einem Stra> 
ug ee Seine Spuren verlo- 
ren fih in Brooflyn. 
Dampfernahrichten. 
Adaegang en. 


Taur ie N New Vor 
€ 


vViverpool: Dort 
w Vork; 


Bavarian nach 


bu. 
: Minnehbaba nah New Vorl, 
Arulogne: Potsdam nah New York, 


Der Iodte war etwa 46 | 
Sabre a‘t, 5 Fuß 8 Zoll aroß und moq 


| tin, die Prinzeffin Rlementine, 
tanten und Hofdamen. Robino tft bei | 


General: | 


major Young. welcher fchon, während | 
Bent ' anardiltifche Anfhauungen und habe | 


bei= | 


Teddy jr. augenlei end. 
Mafhingten, 15. Nov. Theo. Roo⸗ 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 15. November 1902. 
bung berfehiebener geliehener Regie⸗ 


— — 


fevelt jr., der ältefte Sohn von Präfi- 
dent Roofevelt, ift auf Beranlaffung 
des Leiterd der Anftalt in Groton, 
Mafl., Heute nach bier gefommen, um 
fich wegen eines Augenleiden3 behan= 
deln zu laffen. Dasfelbe joll nicht ge= 
fährlich fein. Der Präfident wird jein 
Sagdovergnügen daher auch nicht unter= 
brechen. MUebrigens ift m Miffiffippi 
heute ftarfer Regenfall eingetreten und 
das Vergnügen daher von jehr zmeifel- 
hafter Sorte. 


Mißglücktes Attentat. 
Auf König Leopold von Belgien werden drei 

Schüſſe abgegeben. 

Brüffel, 15. Nov. Drei Schüffe 
wurden Feute Moraen auf König Leo- 
pold abgegeben, als diefer fich auf der 
Fahrt nach der Kathedrale befand, um 
einem Gedächtnif-Gottesdienjt zu Eh— 
ren der berftorbenen Königin Maria 
Henriette beizumohnen. Niemand wur— 
de verletzt. 

Der Thäter iſt ein Buchhalter, Na— 
mens Robino. Er ſtand vor dem Ge— 
bäude der Bank von Brüſſel an der 
Rue Royale. Die übrigen Kammern 
des Revolbers, mit welchem er die 
Schüſſe abgab, waren blind geladen 
und man glaubt, daß auch die abgege— 
benen Schüſſe blind waren. Robino 
wurde von der Polizei nur mit Mühe 
vor der Volkswuth geſchützt. In der 


Begleitung desKönigs befanden ſich der 


Graf und die Gräfin von Flandern, 
Prinz Albert von Flandern und Gat— 


einiger Zeit in Brüſſel anſäſſig. 
Robino geſtand im Verhör, er hege 


beabſichtigt, 
ſchießen. 

Nähere Nachforſchungen der Polizei 
haben ergeben, daß eine Kugel das 
Fenſter der Kutſche zerſchlug, in wel— 
cher Graf d'Oultremont ſaß; dieſelbe 
fuhr dicht am Geſicht des Großmar— 
ſchalls vorbei. 

Die Polizei ſchob den Mordbuben, 
ſobald ſie ihn dem Publikum entriſſen 
hatte, in eine Kutſche, doch wurde auch 
dieſe von der Menge mit Meſſern und 
Stöcken angegriffen, während Rufe: 
„Schlagt ihn todt!“ „Hoch der König!“ 
erſchollen. Mit großer Mühe bahnte 
die Polizei ſich einen Weg durch die 
Menge. 

Es heißt, Robino ſei zu dem Zweck, 
den König zu ermorden, vor vierzehn 
Tagen expreß von London nach hier 
gekommen und habe ſchon vorher auf 
den Monarchen ſchießen wollen, davon 
aber Abſtand genommen, da er befürch— 
tete, einen der Spalier bildenden Sol—⸗ 
daten zu treffen. Der Verhaftete ſagte 
angeblich, er ſtände im italieniſchen 
Geheimdienſt. Der König war ganz 
unberührt ob des Vorfalls. Nach dem 
Frühſtück fuhr er mit ſeinem elektriſchen 
Automobil zum Bahnhofe und veiſte 
nach Groenendael ab. 

Unter der Bevölkerung 


König Leopold" zu er— 


regung hervor, und die Bulletinftände 
Par Zeitungen waren befländig von 

einer riefigen Menge umlagert. 

ein biffiger WE. 

Berlin, 15. Nov. Ym Reichatage 
beijchuldigte der Sozialdemofrat Sin- 
ger gejternlbend gelegentlich einer Ab- 
ftimmung die Reich&boten, ihre Karten 
in die Sammelbüchfen zu legen, jtatt 
fie den Gefretären einzuhändigen. 
„Falſch!“, „Schwindel!“ und ähnliche 


} 


; Ausrufe waren die Antworten. „Meine | 


ı Herren“, befhwichtigte der Präfident 
Balleftrem die aufgeregten Gemüther, 
„bebenten Sie, daß bie der beutfche 
Reichstag und nit der  öfterrei- 
chiſche Reichsrath iſt!“ Am amtlichen 


Bericht fehlt die letzte Hälfte dieſer 


Aeußerung, welche in Wien verſchnup⸗ 
fen dürfte. 


Im Namen der Menljlichkeil 


erfudhe ih End, mir einen Kranten zu 


nennen, Der 


Hilfe braucht. 


ch fordere kein Geld. Ich verlange bloß eine Poſtkaͤrte, die angibt, 
welches Buch ich ſenden ſoll. Ich werde alles Weitere thun, und das 

zanze Riſiko übernehmen, damit Ihr Freund geſunden mag. 
thue dies, um Die zur Annahme meiner Hilfe zu beſtimmen, 


ch 
* dieſelbe brauchen. 


Ich werde ſogar dies thun: — Ich werde dem Kranken 
eine Anweiſung überſenden —giltig in jeder Apotheke — für 
ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's Wiederherſteller (Reſtora⸗ 
tive). Er darf das Mittel während eines Monats nehmen, 
um zu erfahren, was es bewirken kann. Wenn dasſelbe Er— 
folg kat, koftet e8 $5.50. Schlägt e3 fehl, jo werde id 
felbfi den Apotheter bezahlen. Und des Kran- 
ten bloßes MWort mwirb entjcheiben, 


Ach habe das, iva8 jene Kranken haben müjjen, um. zu gejunden. 
Ich mache mein Anerbieten fo billig, daß fein Kranker es vernadhläjjis 


gen Tann. 


Ach thue gerade fo, mie ich jage, 


und verlafje mid) auf die Billigfeit 


der Kranken. Ach habe meinen Wiederherfteller an Hunderte von Tau 
enden unter diefen Bedingungen geliefert, und 39 aus 40 haben gerne 
zahlt, weil jte geheilt wurden. Andernfalls verlange ic feinen Gent. 


Mein Miederherfteller ift meine 
Tebenslangen Arbeit. 
rigften Fällen probirt, die Aerzte 
ausgedehnten kan babe ich 
fehlichlägt, e8 fei denn, 
unmöglih macht. 

Meinen Erfolg 
ftärfe. Die *88 


ie zu behandeln haben. 
br 


Entdefung, — daS Rejultat einer 


Ich Habe ihn perjönlich in Taufenden der ſchwie⸗ 


An meiner 


ı jo vervollflommnet, daß er nie 


aß eine Urfache — twie Krebs — eine Heilung 


eivinne ih dadurdh, dak ich die inneren Rein 
ichen Methoden behandeln nur die Organe, und jo, 


gar die beften Refultate find nur zeitweilig. Meine Behandlung bringt 
die Nervenftärke zuriüd, welche allein jene Organe beherrfht. Es iſt ge— 


rade, als ob man einer Mafchine mehr Kraft gäbe. 


Jedes Lebensor⸗ 


gan erfüllt ſeine Funktionen, wenn man ihm die Kraft dazu gibt, und 


auf keine andere 


iſe können ſchwache Organe gekräftigt werden. 


Kein anderes Heilmittel ſtärlt die inneren Nerven, und deshalb 
ibt es keine andere Behandlung für chroniſche Krankheiten, die irgend 
— unter einem ſolchen Plan offeriren kann. 

Bitte, ſagt mir, wer ein ſolches Heilmittel braucht? 


Gebt einfach an, welches Buch Ihr 
und abreffirt Dr. Schoop, 


wünist, 
Vrieflaften 609, Racine, Wis, 


Buch Nr. 1 über Dhspepfie. 
Bud Nr. 2 über das 

Buch Nr. 3 i 

Buch NRr. 4 
Buch Nr. 
Buch Nr. 


B. 
ber die Nieren, 
rt Frauen. 
5 file Serren (berfiegelt). 
6 über Rheumatidımus, 


Milde nicht Kronifhe Fälle, werben oft durch eine oder zwei Flaſchen 


—— 


Adju⸗ 


tief die 
Kunde von dem Mordverjuc große Er | 


— Goufa mill mit feiner Kapelle 
eine Reife um die Welt madıen. 

— Zu MePBherfon, Kaz., wurden 
gejtern Abend Erdſtöße wahrgenom⸗ 


men. 
In Kanſas, Minnejota 
Nordweſt-Wiskonſin fiel geſtern Nach— 
mittag der erſte Schnee. 

— 150 Mitglieder der Chicagoer 
Pythiasritter-Soge De Molay beſuchen 
die Logenbrüder in Dayton, O. 

— 203 Zahlungseinſtellungen wur—⸗ 
den dieſe Woche angemeldet gegen 213 
in der gleichen Woche des Vorjahres. 

— Die Miliz iſt aus Eldorado, Ill., 
abgezogen, da die Neger nicht mehr be— 
läſtigt werden. 

— Die Zahl der Opfer der Dampf— 
feffel-Erplofion in Lebanon, Pa., tt 

| auf acht aeltiegen. 

An der Kaffe des Stabtjchaß- 

meifter® Kohn B. Roſe in Wabafh, 

Ind. iſt ein Yehlbetrag von $13,000 

entdedt morden. 

— Geheimrath Lemald, der deutjche 
Reichafommiffär auf der St. Louifer 
Meltausftelung, it in Wafhington 
eingetroffen. 

— 500 Studenten der Univerfität 
zu Boulder, Kol., ftreifen, meil fie mäh- 
rend der BVierteljahrhunbertsfeier der 
‚Stadt arbeiten mülfen. 

— ‘m Streit über eine Kojtred)- 
rung erfchoß in Manceiter, D., Jas. 
Mafterfon den Hotelbefiter Brittinge 
| ham und dann fich jelbit. 

— Bernie Gaylor in Mattoon, I, 
Ichoß geitern Ed. ge, ihren abgemie- 
| jenen Unbeter, todt, ald er fi ihr 
aufdrängte. 

— Der ſchwediſche Matroſe Nyſtrom 

ertrank in der Bai von San Franzisko, 
als er das abgefallene Sternenbanner 
einer Regierungsbarkaſſe zu retten ver— 
ſuchte. 

— Der Heirathsvbermittler Chinn in 
St. Louis iſt wegen Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken zu acht⸗ 
zehn Monaten Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

— 250 Perſonen haben ſich in der 
Klinik der Cornell-Univerſität zu New 
York zur Behandlung durch Dr. Lo— 
renz gemeldet. Dieſer wird dort in 
drei Wochen erwartet. 

— Ciner der zahmen, von Präſident 
Rooſevelt gejagten Bären iſt gefangen, 
und da er völlig erſchööft war, auf 
Befehl des Präſidenten abgeſtochen 
worden. 

— Der Bäcker Meliome des italieni— 
ſchen Dampfers Roma iſt verhaftet 
worden, weil er in New York einen 
Italiener einzuſchmuggeln verſuchte. 
Dieſer verrieth ſich ſelbſt. 

Der deutſche Biſchof John 
Janſſen in Belleville, Ill. will ſein 
Amt niederlegen und in einem Fran⸗ 
ziskaner-Kloſter ſeine Tage beſchließen. 

Er iſt 62 Jahre alt und ſeit 14 Jahren 

Biſchof in Belleville. 

— Die Lake Shore, Big Four und 
Pennſylvania-Bahn haben heute den 
Bau eines neuen Zentralbahnhofes in 
| Eleveland an Stelle des alten Scheu⸗ 

nenſtalles beſchloſſen. Der Neubau ſoll 
82,000,000 koſten. 
— Die Wittwe des hervorragenden 
amerikaniſchen Kapellmeiſters Gilmour 
lebt in ärmlichen Verhältniſſen in einer 
Boſtoner Vorſtadt. Des Gatten Bi— 
bliothekt hat ſie ſchon vor mehreren 
Jahren um 8500 verkaufen müſſen. 
— Die „Province“ in Victoria, B. 
Kr., behauptet, nordöſtlich von Cape 
Fox hätten die Vermeſſer der Bundes— 

regierung tauſende von Quadratmeilen 
kanadiſches Gebiet als ſolches der Ver. 
Staaten vermeſſen. 

— Erx-Präſident Cleveland erklärte 
in Norfolk, Va., geſtern Abend, er 
halte David B. Hills Ernennung zum 
demokratiſchen Bannerträger im Jahre 
1904 für möglich, das ſei aber ſeine 
unmaßgebliche Meinung als Privat— 
mann. 

— Bei Bladensburg, Md. wurde 
eine im Kriege von 1812 geworfene 
britiſche Kanonenkugel agegraben. 
In derſelben war eine Pergamentbot— 
ſchaft, in welcher den Amerikanern mit 
einem Angriff auf die Bundeshaupt- 
ſtadt gedroht wurde. 

— Die Generäle Chaffee und Davis 
haben die Abſetzung des Sultans von 
Jolo und die Aufhebung des Vertrags 
mit den Moros empfohlen. In Sulu 
iſt der Sklavenhandel gewaltig geſtie— 
gen. Der Sultan ſoll mit Geld abge— 
funden werden. 

— In den Pittsburger Frachthof⸗ 
anlagen haben ſich beladene, nach dem 
Oſten beſtimmte Güterwagen auf den 
Geleiſen der Pennſylbania-⸗Bahn der⸗ 
maßen geſtaut, daß während der näch— 


ſten Woche alle Frachtſendungen nach 


Pittsburg und dem Oſten von jener 
Bahn verweigert werden. 

— Schatzmeiſter Wright von Ha— 
waii hat $17,950 unterfchlagen und ift 
nah Merilo entlommen. Jas. 9. 
Boyd, Superintendent der öffentlichen 
Arbeiten, und vier andere hohe Beamte 
der ameritanijchen Kolonialregierung 
find megen geringerer Veruntreuungen 
verhaftet worden 

— Generalpoftmeifter 
dem’ Kongreß empfehlen, 
porto nah Deutfchland, England und 
Hranfreih auf 2 Cents herabzufegen, 


Payne will 


infolge der jtarfen Zunahme des Ber: | 


fehr2 mit jenen Ländern. Sobald ber 
Kongreß feine Zuftimmung gegeben 
bat, merden mit den Regierungen der 
genannten Länder Verhandlungen on- 
gefniipft merben. 

— Henry E. Wilfon, welcher ziwan= 
zig Jahre lang ala Chefckert und Zi- 
bilingenieur in der Armeeverwaltung 
in New York thätig war, und Dr. 8. 
3. Whitmore, Oberchemiter besDetroi- 
ter Droguen-Welihaufes Park, Davis 
& Eo., find in New ——n Abend 

en Erpreſſung von von ſtäd⸗ 
tif Mül - traftoren verhaftet 


worben; fie hatten biefen mit Entzies 


und- 


das Brief⸗ | 


a Aa 
* 


rungsboote gedroht. Das Geld war 
gezeichnet. 

— Das Teſtament des im Alter von 
90 Jahren bei Aurora, Ill. verſtorbe⸗ 
nen reichen Einſiedlers Lawrence Wat⸗ 
fon ift gefunden worden. Der Erzbi- 
{hof von Chicago und zahlreiche tatho- 
lifche Briefter, darunter Pfarrer Dunne 
bon der beutfchen St. Peterd-Gemeinde 
in Chicago und Pfarrer Wieberhold 
bon Winfield, find bie Haupterben bes 
in armen und Eigentfumd an ber 
Blue Island Une, zwiichen 16. und 
18. Str., Chicago, beftehenden Nad- 
lafles. Neffen und Nichten find mit 
wenig abgefunden morben. 


QUusland. 


— Die Duchoborzen find auf dem 
Heimmarſch. 

— Die kanadiſche Grand Trunk— 
Bahn hat die Löhne der Zugbeamten 
um I5 bis 25 Prozent erhoöht. 

— Außer dem amerikaniſchen Ta— 
baktruſt ſind in Berlin zwei große ame— 
rikaniſche Firmen Mitbewerber der 
deutſchen Tabakinduſtrie geworden. 

— Die Auswürfe des Vulkans auf 
der italieniſchen Inſel Stramboli 
fallen jetzt ſogar auf Schiffe in meilen— 
weiter Entfernung nieder. 

— Um 334,601,400 im Werthe hat 
ſich die franzöſiſche Ausfuhr in den 
letzten zehn Monaten geſteigert, und die 
Einfuhr um $876,600. 


— Die englifhe Stadt Yunbridge 


Wells hat das dortige ftädtifche yern- | 


ſprech-Syſtem an die National Tele- 
phone Co. verkauft. 

— Sn Puerto Cabello find eine An- 
zahl auf der Flucht ergriffene venezola- 
nifche Irfurgentenführer ala Gefange- 
ne eingetroffen. 

— Der Großfürft Michael, der ruf- 
fifche Ihronfolger, ift jo fchmer er: 
frantt, daß die Verzte nur no) vom 
milden Klima der Krim Rettung er- 
hoffen . 

— Die meritanifche Regierung hat 
ermittelt, daß der Brief eine Fälfchung 
fei, laut dem Kaifer Marimilian feine 
Anhänger verrathen wollte, um ſich 
ſelbſt zu retten. 

— Zeitungsherausgeber Buckley 
Limerick, Irland, iſt wegen Aufreizung 
der Bevölkerung und Einſchüchterung 
zu bier Monaten Gefängnif verurtheilt 
morben, obwohl er die Einwohner zur 
Ruhe ermahnt hatte. 

— Sagafta ift gejtern Abend die 
Bildung eines neuen, liberalen Kabi- 
net3 gelungen, au den Führern der 
Ipanifchen Liberalen beftehend. Gene- 
tal Wenler ift Kriegd- und der Herzog 
bon Beragua Flottenminifter. 

— mei Millionen Ader Kronlände- 
reien bat die fanadifche Regierung ei- 
nem amerifanifchen Syndifat verfpro- 
Ken unter der Bedingung der An- 
fiebelung bon 12,000 amerifanifchen 
Yarmern. 

—Im engliſchen Königsſchloß San— 
dringham wurden geſtern Abend 
von Sir Henry Irving, zwei Einakter: 
„Geſchichte von Waterloo“ und „Dr. 
Johnſon“ zu Ehren des deutſchen Kai— 
ſerbeſuches aufgeführt. 

— Wictoria und Neu-Süd-Wales 
ſind geſtern von einem Rothſandſturm 
heimgeſucht worden. In Melbourne 
war es Mittags dunkel und als feurige 
Kugeln aus den Wolken fielen und meh—⸗ 
rere Häuſer in Brand ſteckten, glaubte 
die Bevölkerung, die Welt gehe unter. 

— Ein Wiener Gericht hat eine in 
London zwiſchen dem Oeſterreicher 
Clemens Koliſcher und einer Englän— 
derin geſchloſſene Ehe für unter öſter— 
reichiſchem Geſetz ungiltig erklärt, da 
die Gatten verſchiedener Religion ſeien. 
Koliſchers Scheidungsklage wurde da— 
her als überflüſſig abgewieſen! 

Dampfernachrichten. 
Uugelommen. 


Yahn don New Vort. 
Galedonian bon 


Gexun: 
Xondon: Montreal. 
New York: Pretoria non zumun: Lucania don 
Liverpool (lief bei der Einfahrt auf); Philadelphia 
von Southampton. 

Liverpool: Germanic von New Vorf. 
Ya Champagne bon Nem Port. 
Gampania von New Vort. 


— —tzi — — 
— Splitter. — Es gibt Orden, wel— 
che eigentlich auf dem Rücken getragen 
werden müßten. 


Havre: 
xXiverpaol‘ 


£ehrerinnen lernen 
Gerade wie andere Leute, 


Schlechte Nahrung und Ueberan- 
ftrengung ruiniten manches Leben, 
aber die richtige Nahrung bringt ficher 
und vollftändige Glüdjeligfeit, denn 

| der Menih muß ja glüdlich fein, wenn 
er vollſtändig gefund ift. 
| „Srape Nuts retteien mir vein Le= 
| ben und machten aus einer nerpöfen 
franten, ıruthlofen Frau ein gefundes, 
ſtarkes und munteres Weſen,“ ſchreibt 
Frau Alice Riegel von Pontiac, Ill. 
Ich war ſeit mehreren Jahren nicht 
mehr geſund geweſen und glaubte, 
ebenſo wie meine Freunde, meine Tage 
ſeien gezählt. Meine mangelhafte Ge— 
ſundheit war die Folge von Kaffeetrin— 
ken, den Genuß unzuträglicher Speiſen 
und zu vieler Arbeit im Schulzimmer; 
ich war ſehr ſchwach geworden, matt 
und nervös und nichts, mas ich aß, 
ſchien mit zu bekommen. Medizin mach— 


te mich noch nervöſer und ſchwächte 


meine Verdauungsorgane. 
Nicht ohne Mühe verſuchte eine Nach— 
barin mich zu veranlaſſen, Grape Nuts 


zu genießen, und es ſchmeckte gut gleich 
und 


daa erjte Mal mit dider Sahne 
Zuder. IH nährte mich ausfchlieklich 
davon mit Poftum Food Kaffee biz 
‚ meine Berbauung fo gebefjert war, daß 
\ ich andere Epeifen efjen fonnie. Meine 

Belannten jahen bald die Befferung in 

meinem- Ausjehen, und ich bin jet ge- 

fund, ftart und glüdlich. Ach ſchreibe 
den Wechfel in meiner Gefundpeit ein- 
| zig. dem Diätmwechfel zu.. 


Mein Gatte und ih felbft efien 


Grape Nut3 und trinten Poftum Kaf- 


fee gerne. Ich dente, e3 find bie-gefün- 
deften und ftärkendfien aller Nahrungs» 
mittel und Getränte und zuträglich für 
Schwache wie auch für Starke. > Lim 


BEN. 


in | 


' nerhors fein. 


ER EN 


£ 


Rontrolgemalt. 


Sollte ver Gejimdheitspolizei über 
‚Baby zarmen‘’ verliehen werden, 


Gegen ‚„‚Barlor: Matches‘. 


Die Zivildienft =» Kommiffion bändelt mit 
Sculdireftor Cooley an. — Derdienite der 
„Eitizens’ Af’n.—Eleftrifhe Bahn auf 
der Landftraße. 


Ald. Buttermorth3 Vorlage, melche 
der Gejundheitsbehörde dad Konirol- 
| recht über die Privat-Finderbemahran- 
| ftalten geben fol, wird dem Stabtrath 
bon dem Ausfchuk für Sanitätswefen 
ı zur Unnahme empfohlen merden. — 
| Derfelbe Ausfhuß hat mit vier gegen 
| drei Stimmen befchloffen, jenenBericht, 
ı welchen die Ald. Snow und Liginger 
 anläßlih des Brandunglüd3 in dem 
' Ay der „St. Lufe'3 Society“ über 
| die Amtsführung des Baukommiſſärs 
Kiolbaffa ausgearbeitet haben und der 
 bom Stadtrath fchon einmal zurüdge- 
| wiejen worden ift, diefer Körperichaft 
| bon Neuem vorzulegen. — ener bon 
unbefannter Seite eingefandte Ordi- 
! nanz-Entwurf, melcher auf Abichaf- 
' fung des für Schulfinder eingeführten 
| Impfzwanges abzielt, wurde von dem 
ı Auzjchuß zu den Alten gelegt. 
| Die ftäbtifche Zioildienit-KRommif- 
| fion will fi am Montag vom Schul- 
| fuperintendenten Cooley erklären Tlaj- 
| jen,meöhalb er die von ihm gejchaffenen 
beiden Stellungen bon „perjönlichen 
ı Alfiftenten für den Superintendenten“ 
ı nicht gemäß ber Zipildienft-Orbnung 
| bat bejegen laffen. Herr Cooley hat 
| bie Kandidaten für diefe Polten nad 
; eigenem Belieben ausgewählt, und der 
ı Schultath ift fo freundlich gemefen, 
diefe Auswahl unbejehen qutzuheißen. 

Im ſtadträthlichen Finanz-Ausſchuß 
ſetzte es Ald. Blake geſtern durch, daß 

der Korporationsanwalt angewieſen 
wurde, Gebühren und Rückſtände im 
Geſammtbetrage von 330,000 einzu— 
| laden, melche der ſtädtiſche Aichmeiſter 
Quinn ünd deflen Amtäporgänger 
Eldred, Yurfe, Yamiefon und Patton 
der Stadt fchulden. 

Auf Betreiben des Feuerwehrchefs 
Muſham und des Brand-Inſpektors 
Conway wird dem Stadtrath dem— 
nächſt ein Bauverordnungs-Entwurf 
zur Annahme vorgelegt werden, welcher 
den Handel mit den unter dem Namen 
„Parlor Matches“ bekannten exploſiven 
Zündhölzern in Chicago ein Ende zu 
machen beſtimmt iſt. In New NYork iſt 
ein entſprechendes Verbot bereits erlaſ— 
ſen worden, und der Zündholztruſt 
trägt ſich angeblich auch ſchon mit der 
Abſicht, das fragliche Fabrikat aus dem 
Markt zu ziehen. 

Die „Eitizen?’ Affociation” hat 
ihren 28. Jahresbericht fertig geitellt. 
Sie nimmt in demfelben ala ihr Ber: 
dienft unter Anderem die Gründung 
der „Legislative Voterd’ League“ in 
Anſpruch, ſowie die Befchneidung der 
jährlichen ftädtifhen Ausgaben für 
den Brücdenmärterdienft um $7,772. 
Terner meilt fie darauf hin, daß fie für 
ftrengere Durchführung deripildienft- 
ordnung für die County-Vermaltung 
geforgt und vom Gtaat3-Obergericht 
die Beftätigung ve Strafurtheils er- 
langt habe, melches wegen Verlegung 
ber in dem betreffenden Gefet enthal- 
tenen Beftimmungen über die borma- 
ligen Kommifläre Morrifon, Lovejoy 
und Lant gefällt worden ift. — End: 
lich heißt es in dem Bericht, daß die 
„Aflociation“ dem Schulrathe ziffern- 
mäßige Bemeife geliefert habe für bie 
Verſchwendung, welche im Betrieb von 
deflen Laaerhaufe zu finden fei. 

Sn der „Zeacher?’ Teberation“ 
Tcheint wegen de3 Beichluffes, daß ber 
Verband fich der Federation of Labor 
anfchließen folle, eine Spaltung zu be- 
vorſtehen. 

Chef-Maſchiniſt Waters von der Er— 
ziehungs -Behörde iſt vom Ausſchuß 
für Grundſtücke und Gebäude beauf— 
tragt worden, eine Liſte der Schulge— 
bäude aufzuſtellen, in welchen die ſa— 
nitären Einrichtungen mangelhaft 
ſind, ſowie Voranſchläge hinſichtlich 
der Koſten zu unterbreiten, welche die 
Abſtellung der Mängel verurſachen 
würde. 

Der Countyraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat das Wegerechtsgeſuch 
zur Annahme empfohlen, welches die 

„Chicago, Milwaukee Abenue and In⸗ 
land Lake Traction Co.“ eingereicht 
hat. Dieſe Geſellſchaft, an derenSpitze 
der Alderman Leininger ſteht, plant 
den Bau einer elektriſchen Bahn in 
Milwaukee Avbe., die von der Stadt— 
grenze aus in nordweſtlicher Richtung 
bis an die Countygrenze führen und 
ſpäter bis nach Fox Lake, Ill. ver— 
längert werden ſoll. Die Bahn ſoll 
am Tage dem Perſonenverkehr dienen, 
Nachts aber auch Frachtgut befördern 
dürfen. An Fahrgeld ſoll ſie 13 Cents 
für die Meile berechnen dürfen, doch 
ſoll ſie nicht gehalten ſein, weniger als 
5 Cents Fahrgeld von Paſſagieren an— 
zunehmen. 
das Wegerecht will die Geſellſchaft ei— 
nen 18 Fuß breiten Streifen der 
Straße pflaſterr und die Straßen— 
kreuzungen elektriſch beleuchten laſſen. 
— Es heißt, der gegenwärtige County— 

rath werde das Geſuch noch bewilligen, 
ehe ſein Amtstermin abläuft. 


ö— — — — — —— —— 
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Schachmeiſter Laͤsker hier. 


Dr. Emanuel Lasker, der berühmte 
deutſche Schachmeiſter, traf heute zu 
mehrtägigem Aufenthalt hier ein. Er 
wurde bon einem Ausſchuß des hieſigen 
„Cheß and Checker Club“ empfangen, 
deſſen Gaſt Dr. Lasker während des 
heutigen Tages iſt. Im Laufe des 
Nachmittags ſpielte Dr. Lasker in den 
Räumlichkeiten des genanntenſtlubs im 
Schillergebäude gleichzeitig eine Reihe 
von Parthieen. In der nächſten Wo—⸗ 
che wird Dr. Lasker Gaſt der Uniberſi⸗ 


Als Gegenleiftung für | 


Bette in Menfdgengeftalt. 


Die vierjährige Eleanor Seymour von einem 
Balnnten entführt und vergemwaltiat. 


Hinter einem Abfallbehälter in der 
hinter dem Gebäude Nr. 62 Ada Str. 
gelegenen Gaffe wurde heute die vier- 
jährige Eleanor Seymour, Nr. 46 
Morgan Str., gefunden. Die Kleine 
war gejtern Abend von einer Beitie in 
Menichengeftalt entführt und verge- 
maltigt worden. Der Bewohner der 
Nahbarfchaft hat fich eine hochgradige 
Aufregung bemädtigt und fjollte ber 
Unhold gepadt werden, jo dürfte e& 
ihm übel ergehen. 

Die Kleine fpielte vor der elterlichen 
Mohnung, als fie von einem Fremden 
veranlaßt wurde, ihm zu folgen. Er 
gad an, ihr Bonbons kaufen zu wollen, 
Das Mädchen kehrte nicht zurüd. Man 
benachrichtigte die Polizei, doch blieben 
ale Nahforfchungen vergebens, Bis 
heute Frau %. D. Finley die hinter ih- 
rer Wohnung liegende Gaffe betrat 
und ein leifes Wimmern hörte. Nad}- 
forfchungen ergaben, daß hinter einem 
Abfallbehälter ein mimmerndes, aus 
genjcheinlich große Schmerzen leiden 
de3 Kind lag. Die Kleine wurde nad 
der Wohnung der Frau Finleg ge— 
tragen und die Polizei benachrichtigt. 
Die Detektives MWeiffe und Mahoney 
erfannten die Kleine. E83 wurde deren 
Mutter geholt und Eleanor nad) dem 
County = Hofpital geichafft, wo ihr 
Zuftand als Eritifch bezeichnet mirb. 
Die Kleine gibt an, daf der Fremdling 
fie fortlodte, mit ihr die ganze Nacht 
in einem Hofe laq und fie des Mor: 
gend nad) der Gaffe fchleppte und dort 
das Verbrechen verübte. 


In trauriger Lage. 


Frau Cora Alfip erfuchte heute Rich» 
ter Holdom um die Erlaubniß, in dem 
Sceidungäverfahren, welches fie gegen 
ihren Mann angeftrengt hat, alö ihr 
eigener Anmalt aufzutreten, da fie nicht 
im Stande fei, au3 dem ihr zugefpro= 
henen Nähraeld von $60 monatlich 
fih und ihren 15 Jahre alten Jungen 
zu erhalten und außerdem noch jeden 
Monat ihrem Anmalt Savage das be= 
dungene Honorar zu zahlen. Ferner 
bat fie den Richter, den Betrag des 
Nährar!des, welches ihr Octte bi3 zur 
Entfcheidung des Prozeifes zu zahlen 
bat. auf $90 den Monat au erhöhen. 
Anwalt Savage erklärte fich bereit, die 
Sahmalierichart in dem Falle aufzus 
geben, ſobald er das ihm noch zuftehen- 
de Honorar erhalten habe. 


— Das Debut. — Fremder: „Was 
war das für ein laubbekränzter Menſch, 
der eben vorbeigeführt wurde?“ — 
Wirth: „Ach, das war nur 'n Strolch, 
den der neue Gemeindediener einge— 
bracht hat; den hatte er ſich etwas her— 
ausgepußt, weil’3 halt jein erjter war!“ 
— Einbrecher: „Ich hatte ihn meiner 
Braut als Hochzeitsaefchent verfpro= 
chen.“ 


Wunderbarer Erfolg 
Eines neuen Katarrh- SHeilmittels. 


Die Mehrzahl des amerifanifchen 
Bolfes find Ratarrh-Leidende und ihre 
Anzahl vermehrt fi fortwährend. 
Dies ift nicht allein unferem unbeftän- 
digen Klıma zugufchreiben, Jondern 
neuelte Nachforicehungen haben deutli h 
bewiejen, daß viele Krankheiten, unter 
anderen Namen befannt, thatlächlic) 
Katarrh waren. Früher wurde der 
Name Katarrd nur bei dem allgemei- 
nen Nafentatarıh erwähnt, aber die 
Kehle, der Magen, die Leber, Blafe, 
Nieren und Eingemeide find katarrha= 
liſchen Krankheiten ebenſo ausgeſetzt 
wie die Naſe. 

In der That, wo Schleimhäute vor= 
handen find, ijt auch ein fruchtbarer 
Boden für Ratarrh. 

Die gewöhnlichen Mittel, Einath- 
men, Einfprigungen, Wafchungen oder 
Pulver haben fich thatfächlich als nutz— 
103 ermiejen, fo weit mehr, al? zeitmeis 
lige Linderung verlangt wurde, denn 
diefe trodnen nur die Schleim-Abjons 
derungen, ohne auch nur die gerinafte 
Wirtung auf das Blut und die Leber 
zu haben, melche der eigentliche Sit der 
fatarrhalifchen Krankheit ift. 

Seit Jahren ift: e8 befannt, daß eine 
volftändige Heilung von Katarrh nie 
durh drtliche Behandlungen erzielt 
mwerden fann, fondern nur dur ein 
innerlicheg Mittel, melchee auf d«3 
Blut wirft und die katarrhalifchen 
Gifte auß dem Körper entfernt. 

Ein neues "innerlicheg Mitte‘, mel: 
che? nur furze Zeit im Handel ift, het 
wunderbaren Erfolg zu berzeichnen, 
alz ein echtes mwirffames Heilmittel für 
Katarrh. 

Es iſt in allen Apotheken zu finden 
und wird unter dem Namen Stuarts 
Katarrh-Tablets verkauft, es ſind 
große, angenehm ſchmeckende Lozenges, 
zuſammengeſetzt hauptſächlich aus an— 
tiſeptiſchen Indredienzen, Blutwurzel, 
rother Gummi und ähnlichen Katarrh— 
Mitteln. 

Dr. Ainslee, 


— 


im Gefpräch über da3 
neue SKatarrh-Heilmittel, jagt: „SH 
babe das neue Katarrh-Mittel, Stu: 
art? Katarıh-Tablet3 bei dreißig oder 
bierzia Patienten verfuht und habe 
wunderbar zufriedenflellende Rejultate 
erzielt. Dieje reinigen den Kopf und 
die Kehle wirkfamer und beffer als ir- 
gend eine Wafhung oder Einathmer, 
den ich je gejehen habe, e3 vermag u:ıd 
obgleich fie eine fogenannte Butentme- 
dizin find und von Apothekern verkauft 


| werden, empfehle ich fie doch ohne 30- 
' gern, denn ich weiß, daß fie fein Co— 


caine und Dpiat enibalten, und baß 
fogar ein fleines Kind fie mit völliger 
Sicherheit einnehmen kann.“ 

Alle Leidvenden an Nafenkatarrh, 
Kehltopf» oder Lufiröhren- Kranthei- 


ten, Magenfatarrh ober Katarıh der. 


Leber und Blafe werden finden, baß 
Stuart? Katarrh-Tablet3 munderbar 


 wirffam find, angenehm jehmeden und 


| 
4 
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bequem find und Euer Apoiheler wird 


ı tät Chicago und’ de Germania Män- [m fagen, daß fie abfolut feine jhäd- 


Droguen enthalten. meil1s1s 


3 
„Schwindfucht tödtete m ic 


Chicagoer Aerzte erflärten meinen 
Fall als Schwindſucht.“ 


„Ich ſpie große Quantitäten Blut aus. 
Meine Blutungen kamen meiſtens aus der 
rechten Lunge, welche roh und wund war. 
Ich huſtete und warf große Mengen Schleim 
aus. 

„Ich verlor allmälig an Gewicht und Kraft. 
Nichts ſchien meinen Huſten zu lindern. Ich 
wußte wohl, daß ich an Schwindſucht ſterben 
müſſe, und hatte nicht Luſt, mehr Medizinen 
in den Magen einzunehmen. 

„AS ich von den wunderbaren Heifungen 
hörte, die von der Koh Lung Eure in 151 
Mihigan Ave, Chicago, erzielt wurden, 
wandte ich mich an dieje wegen Behandlung. 
Sch hatte Vertrauen zu ihnen, denn mittelft 
ihrer Behandlung wurde die Medizin, wel: 
che das Kodj’jche „Tuberkuline* und heilende 
Tele enthielt, direft in die Qungen felbft ge: 
führt. Ach war eS fo überdrüfjig, Medizin 
in meinen Magen einzunehmen. 

„Nachdem ich dieie heilenden ölinen Tır= 
berfuline-Tämpfe in meine Lungen einge= 
athmet hatte, verfhiwanden alle meine ichleh- 
ten Symptome jchnell. Meine Beſſerung 
[hien zu gut, um wahr jein zu fünnen. 
Meine Freunde fahen jie und freuten fi 
über meine jchnelle Beiferung. Meine Lunz 
gen öffneten fich wieder, und nachdem ich 
ein paar Wochen in Behandlung war, wurde 
ich als vollftändig geheilt am 28. September 
1902 entlafjen. ! 

„Sch habe Fein weiteres Anterejje in der 
Veröffentlihung diefer Angaben ausgenoms 
men dem, da mein Leben gerettet wurde, ift 
es eine Pflicht, die ich meinen Mitleidenden 
ihuldig bin, die ebenfo leiden, tote ich früs 
her. Ich bin jet twieder jtarf und fräftig. 

„Ss wohne in 257 Dayton Str., Chicago, 
und mein Name ift Walter Rhode. Spredht 
dor und jeht jeldft. Erfundigt Euch bei meis 
nen Nachbarn und Freunden, jie haben fein 
weiteres Antereife daran, und werden Euch 
die Wahrheit jagen. Meine Heilung befteht 
eine Unterfuhung. Wenn wahr, fo ollte fie 
veröffentlicht werden. Wenn unmwahr, jo ftehe 
oder falle ich bei Eurer Unterfuhung. Ach 
bin jehr befannt und geachtet in Chicago, Jh) 
gebe Eud meine Adrefje: 

„Walter Rhode, 257 Dayton Ste., Chicago, 
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Sieben Feuerwehrleute verletzt. 
Sie wurden die Opfer einer Exploſion im 
Gebäude Air. 165 Jadfon Boulevard, 

Sieben Mitglieder der „Fire Infus 
rance Patrol Nr. 1” erlitten geftern 
Abend gegen fiebenlihr mehr‘ oder mins 
der jchmere Verlegungen gelegentlich 
eined Brandes, der im 13. Stod des 
Royal Ynfurance-Gebäudes, Nr. 165 
Sadjon Boulevard, ausgebrochen war, 

J. 3. Murphy und George Stanton 
hatten gerade das Zimmer erreicht, in 
dem das Feuer wüthete, als eine hef— 
tige Exploſion erfolgte. Sie wurden 
gegen die Wand geſchleudert und bra— 
chen bewußtlos zuſammen. Fünf ihrer 
Kameraden, welche ihre Nothlage be— 
merkten, eilten ihnen zu Hilfe. Sie 
hatten die Verunglückten aufgehoben 
und waren im Begriff, ſie nach der 
nächſten Treppe zu tragen, als eine 
zweite, gewaltige Exploſion erfolgte 
und alle ſieben die Treppe hinunter— 
ſchleuderte, aber von Kameraden ge— 
rettet wurden. Das Feuer wurde ge— 
löfcht, nachdem e3 etwa $1500Schaden 
angerichtet hatte. 

Die Verunglüdten find: 

Ihomas Cavanaugh, Nr. 911 Aſh— 
lang Ave.; erlitt Brandiwunden im Ge: 
ficht und an den Händen. 

Yranf Doherty, Nr. 2408 South 
Park Uve.; Brandmwunden im Geficht 
und an den Händen. 

Leutnant Harry Fulton; Brand» 
munden im Geficht und an denHänden. 

Dominid Grafton; Brandimuns 
den im Geficht und an den Händen. 

Sohn Knab, Nr. 147 N. Center 
Ave.; Brandwunden im Geficht. 

% %. Murphy ‚Nr. 663 Dafley 
Ave; Brandmwunden im Geliht und 
an denHänden, fowie Hautabjhürfuns 
gen am Rumpf. — County Hojpital. 

George Stanton, Nr. 608 Auftin 
Upe.; Schwere Brandmwunden im Geficht 
und an den Händen, jomwie Hautabs 
fhürfungn am Rumpf. — County 
Hofpital. 

J. 3. Gillen, ein in Dienften der 
Royal Infurance Company ftehender 
Glerf, hatte Rauch bemerkt, der aus 
dem3gimmer de3 Hausmeijters Charles 
Sohnfon im 13. Stod drang. Er alars 
mirte die Feuerwehr. Die Fire Infus 
rance Patrol Nr. 13 traf als erjte auf 
der Brandftättv ein. Oeführt von 
Stanton und Murphy ftürmten die 
"Feuerwehrleute in das Gebäude und 
fuhren mittel3 Fahrjtuhls bis zum 
oberjten, dem 13. Stod. Stanton 
und Murphy hatten eben das fragliche 
Zimmer erreicht, al3 die Erplofion er= 
folgte. Durch deren Gemalt murben 
fie wider die Wand gejchleus 
dert, wo fie zufammenbraden. Die 
Thür fiel aus den Angeln und eine 
Rauchmolte ftrömte Durch denKorridor. 
Die übrigen Feuerwehrleute bahnten 
fih taftend durch Dualm und Flams 
men ihren Weg zu den VBerunglüdten. 
Sie hoben die legteren auf und hatten 
mit ihnen die Treppe erreicht, ala eine 
zweite Erplofion erfolgte. Infolge des 
Luftdrudes wurden die fieben Teuer 
mwehrleute die Treppe hinuntergefchleus 
dert, am Fuße der Treppe aber bon 
ihren Kameraden aufgelefen und ins 
sreie getragen. Stanton und Murs 
phy mußten mittel? Ambulanz nad) 
dem County » Hofpital .gefhafft wer 
den. Die übrigen Berunglüdten er» 
holten fich bald und blieben ihrer Vers 
legungen ungeachtet auf ihrem Bojten, 
Das Feuer murbde in etwa einer halben 
Stunde gelöfht. Das Zimmer, in 

dem es ausbrach, iſt feit längerer Zeit 
nicht benutzt worden. Man vermuthet, 
daß ſich dort Gaſe angeſammelt hatten. 

In dem Laden der Kürſchner 9. 
Roſenthal & Company, Nr. 211 

State Straße, entſtand geſtern Abend 
gegen halb elf Uhr ein Feuer, welches 
gelöſcht wurde, nachdem es etwa 86000 
Schaden verurſacht hatte. 

Etwa zwanzig Landſtreicher hatten 
ſich geſtern Abend um ein mächtiges 
Feuer am Seeufer, am Fuße von Lake— 
ſide Ave. gelagert, ſangen und waren 
guter Dinge zum Mißvergnügen der 
Bewohner der Nachbarſchaft, von denen 
die Feuerwehr alarmirt wurde. Die 
Feuerwehrleute umzingelten das Lager 
und ſetzten die Landſtreicher ſowohl. 
als auch das Feuer, den Strahlen der 

Spritze aus. Das Feuer war nach 
wenigen Minuten geloſcht. Die Land⸗ 
ſtrei ſuchten, bis auf die Haut 
durchnäßt, fluchend das te, 
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DOrganijationswuth. 


Mit den gewerblichen Lohnarbeitern 
find die Volkzfchullehrer, wie alle übri> 
gen Staat?- oder Stabtbeamten, fhon 
deshalb nicht zu wergleichen, meil fie 
feine Handelswerthe jchaffen. Jhre Leis 
ftungen mögen für die Geſellſchaft noch 
ſo nutzbringend ſein, — in Dollars und 
Cents laſſen ſie ſich nicht ausdrücken. 
Ebenſo wenig kann der,Arbeitgeber“ 

der öffentlichen Lehrer, nämlich die den 
Staat vertretende Gemeinde, auf glei— 
chen Fuß mit den Induſtriellen, Kauf⸗ 
leuten oder ſonſtigen Unternehmern ge⸗ 
ſtellt werden, die an ihren Arbeitern 
etwas verdienen, oder zu verdienen ſu⸗ 
chen. Die Voltsiculen merfen der 
Stabt allenfalls „ideale“ Vortheile ab, 
aber jicherlich feine Unternehmerge- 
winnite. Was fie für den öffentlichen 
Unterricht werausgabt, muß im Wege 
ber Befteuerung aufgebracht erben, 
und zwar müflen die Steuerzahler nicht 
im Berhältniß zu dem Nuten beitragen, 
den fie aus den Schulen ziehen oder er= 
marien, fondern im Berbältniß zu ih: 
‚ rem Vermögen. Ein Bürger, der gar 
feine Kinder in die Volkzfchule fchickt, 
mag zu ihrem Unterbalte hunbertmal 
jo viel beifteuern, mie fein Nachbar, der 
zehn Kinder an denWohlthaten des öf— 
fentlichen Unterrichts theilnehmen läßt. 
Das läbt fich offenbar nur damit recht- 
fertigen, daß die Sorge für bie geiftige 
Ausbildung der heranmachfenden Ge- 
fchlechter ebenfo gut zu den Pflichten 
der Gejammtheit gehört, wie etwa der 
Schub von Leben und Eigenthum. F0l- 
gerichtig fteht aber auch nur der Ge- 
jammtheit das Recht zu, die Schulen 
zu beauffichtigen und zu vermalten. 
Kein einzelner Bürger, und fein Ver— 
band von Privatleuten darf fich diefes 
Recht aneignen wollen. 

Wenn trogdem die Gemwerfichaften 
ben Verfuch machen wollen, nit nur 
bie Lehrer zu „organifiren“, fondern 
aud) den Gemeinden die Höhe der Leh- 
ergehälter und noch viele andere Be- 
«dingungen borzufchreiben, fo begeben 
fie ji auf ein jehr gefährliches Feld. 
Al Stimmgeber fönnen und follen 
die Mitglieder der Gemerkfchaften an 
ber Verwaltung bes Schulmejens in 
bemjelben Mape theilnehmen, wie an 
allen anderen öffentlichen Angelegen- 
beiten. Der Stimmtaften gibt ihnen 
ausreichende Gelegenheit, ihren&influß 
auf die Zufammenfegung de3 Stadt- 
tathes und der Schulbehörde auszu= 
üben, Dagegen hat ein Verband von 
Lohnarheitern nicht mehr Recht, ge- 
Ihloffen „für die Lehrer einzutreten“, 
als jede andere Vereinigung von Pri⸗ 
vatleuten. Der Staat kann keinen 
Theil ſeiner Obliegenheiten an die Ge— 
werkichaften abtreten, aljo auch nicht 
die Befugniß, die Bedingungen feitzu= 
fegen, unter denen die Qehrer angeftellt 
und abgejeßt werden follen. Könnten 
die Gemerfichaften einen bejtimmenden 
Einfluß auf die Schulen beanſpruchen, 
fo müßte ihnen ber gleiche Einfluß auf 

die Polizei, die Feuerwehr, die Stra- 
Penreinigung und alle übrigen Stabt- 
und Staatzeinrichtungen zuerkannt 
werden. Alabann würde die gefammte 
Regierung nicht mehr durch die vom 
Volke erwählten Körperfchaften und 
Beamten ausgeübt merden, fonbern 
bon ber vergleichömeife Heinen Minder: 
heit der oganifirten Arbeiter. 

Ob ſich die Gewerffchaften in der 
jüngften Zeit nicht überhaupt fehon zu 
viele und au große Aufgaben geftellt 
haben, ift eine Stage, mit der fich ihre 
Führer ernſthaft beſchäftigen ſollten. 
Es iſt ſicherlich zum Mindeſten zweifel⸗ 
haft, ob ſich auch in ſogenannten ſchlech⸗ 
ten Zeiten Verbände werden aufrecht er⸗ 
haltien laſſen, die lediglich aus unge— 
ſchulten und leicht zu erſetzenden Är⸗ 
beitern beſtehen. Der Orden der Ar⸗ 
beitsritter, der ſeinerzeit, im Gegenſatz 
zu den Fachverbänden, alle Zohnarbei> 
ter ohne Ausnahme organifiren mollte, 
hat befanntlih Schiffbruch gelitten. 
Auf alle Fälle hat aber die Feberation 

Labor ihren Wirfungsfrei3 neuer: 
dings fo meit ausgedehnt, daß e& al8 
ein kühnes Wagnik erfcheint, auch bie 
Lehrer, die Anaeftellten in ven Boftäm- 
tern und andere Beamtenflaffen zum 
Anſchluß an die induſtriellen Lohnar⸗ 
beiter zu bewegen. Sind Letztere ihrer 
eigenen Errungenſchaften ſchon voll⸗ 
kommen ficher, und können fie fich wirf- 
fich bereit3 auf Werte der allgemeinen 


Menfchenliebe verlegen? Schließlich ift 


das Loos der öffentlichen Ange—⸗ 

n in den Ver. Staaten nicht ſo be⸗ 
tHagenswerth, daß die organiſirten = 
beiter verpflichtet wären, für fie 3 
fümpfen. Die Gerwerffchaften baten 
wirklich noch Wichtigeres zu thun, 


Grihwer te Aufgabe. 


Die Erfahrung, daß aufgejchoben 
nicht aufgehoben bedeutet, muß Ontel | 
Sam jet im fernen Oftafien machen. 
Die Erfahrung, daß der Teufel durch | 
Befoldung und Gemwährenlaffen nicht | 
teformirt werden fanı, jondern nur 
noch teuflif t wird, bat er jchon 

n müffen, und bie Erfahrung, 

einft gezeigte Schwäche ſpäter dop⸗ 

e Anſtrengung nöthig macht, ſteht 

ihm ſo ſicher bebor, wie dem Manne, 
ser aud Angft vor „Enthüllungen“ 
Schweigegelder bezahlte, weitere Brand⸗ 


2 — "has „Amen“ von 
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ren zu unzäbligen Malen gemacht unb 
fie waren außerdem borausgefagt mor- 
den, ald furz mac) der Angliederung 
der Philippinen und mährend der 
Kampf auf Luzon im fehönften Gange 
war, die Nachricht kam, daß die Mili- 
tärbermaltung mit dem Sultan von 
Iloilo einen Vertrag abjhloß: Den 
Vertrag, nah melddem der Sultan 
gnädigft die Hiffung des Gter- 
nenbanner3 auf „feinen“ Xnfeln zu ge- 
ftatten batte, dafür aber volle Freiheit 
in ber Beherrfchung  berfelben zuge- 
fichert befam. E3 tft fein eitles “I told 
you so”, wenn man jebt fagt, alles, 
mas bie Generäle George W. Dapis, 
ber jegige Oberfommandirende auf den 
Philippinen, und fein Vorgänger, Ge- 
neral Chaffee, über die fchlimmen Fol- 
gen jenes Vertrags äußern, ganz genau 
borausgejagt wurde. Zur Ehre ber 
Sntelligenz und bes Rechtlichkeitäfinnes 
des Volkes muß e3 gejagt fein, daß e3 
fich ziemlich ftark „geichodt” fühlte, als 
jener Vertrag mit dem Sultan befannt 
wurde. Man wußte ganz genau und 
fagte e3 offen, daß der Vertaq 
eime Schande fei für das Land, melches 
ben Krieg gegen bie chriftlichen und im- 
merhin halbzivilifirten Iagalen auf 
Zuzon mit feiner felbitgeftellten Auf- 
gabe, die Zivilifation zu fördern, ent- 
I&uldigte; denn in jenem Vertrag ber» 
pflichtete fi die große bemofratifche 
Republik, deren Lebenägrundfaß er- 
Härt, daß alle Menfchen frei und gleich 
geboren find, die auf den Suluinfeln 
üblichen „Gebräuche“ und herrjchenden 
„Inſtitutionen“ nicht anzutaften 
und den Sultan auf ſeine eigne Ma— 
nier ſelig werden zu laſſen. Das heißt, 
die große Verkünderin und Vorkämpfe— 
rin der unveräußerlichen Menſchenrech— 
te verpflichtete ſich, unter ihrem Ster— 
nenbanner die Sklaverei und Vielwei— 
berei fortbeſtehen zu laſſen und bezahl⸗ 
te noch den Sultan, damit er es dulde, 
daß das Banner der Freiheit über den 
Sklaven und Harems wehen dürfe. Sie 
mußte aus eigener ſchlimmſter Erfah— 
rung willen, wie nerderblich e3 ift, jol- 
che „Snftitutionen” erftarfen zu laffen 
und mie jchmer e3 ift, fie dann lo3zu= 
werden, aber e3 geichah doch. Und 
nachdem das Land fich bon dem erjten 
mit Entrüftung gemifchten Staunen et= 
mwaßs erholt hatte, wurde von Wafhing- 
ton die Lofung ausgegeben, daß der 
Vertrag mit dem Sulufultan nothiven- 
dig war und „loyale” Bürger ihn zu 
billigen hätten; und daraufhin wurde 
e3 jtil. Denn es hatten nur wenige 
denMutb, die Brandmarfung ala „Ba= 
terlandgfeind” auf fich zu nehmen. 
| Für jeden, der nicht als ganz wafch- 
echter Patriot befannt ift, märe e8 auch 
bi8 geftern noch nicht rathfam gemejen, 
viel gegen jenen Bertag zu jagen, 
aber heute darf man e3 jchon wagen, 
denn Die beiden genannten Generäle 
-muß man doch wohl oder übel ala Pa— 
trioten gelten laflen, und General Da- 
vi8 jagt (nachdem er die Abfindung 
des Gulufultang® anempfohlen hat): 
„Wenn mir es den Engländern und 
Niederländern nahmaden und die ein- 
geborenen Raflen durch  eingeborene 
Könige, Sultane und Dattos regieren 
mollten, dann würde der Sultan ich 
gegen die Abfindung auflehnen, aber 
e3 jcheint mir ganz unmöglid, daß 
wir auf der einen Geite den MoroS die 
Unabhängigfeit3erflärung vorlejen und 
befonder3 den Sab, daß alle Menjchen 
frei und gleich geboren find, und zu= 
gleich gewiffen Perfonen unter unferer 
Tlagge das ererbte gejehliche Recht, 
ihre Mitmenjchen zu befteuern, zu ver— 
Haven und felbit zu föpfen, zugejtehen 
wollen.“ Weiter erklärt der General, 
die Gelegenheitspolitif müfle aufhören; 
es ſei unbedingt nöthig, eine feite Po= 
litit anzunehmen und den Eingebore- 
nen genau und bdeutlih zu jagen, 
woran fie find und was fie zu erwar- 
ten haben. Dieje Politit müflfe dann 
um jeden Preis durchgeführt werben. 
„Diefe geborenen Piraten müffen unfe- 
re Macht fühlen, dann werben fie jehen, 
daß mir im Ernit find und uns achten 
lernen, während fie uns biß dahin nur 
verachten und haffen merben.” Bor 
nicht langer Zeit war e3 noch eine Sün- 
de gegen das Vaterland Derartige: zu 
Tagen. 

Die Empfehlungen de3 General3 
gehen dahin, 
von Sulu abzufegen und ihm eine Ab- 
findungsfumme zu zahlen; feinen Kö- 
nig oder Sultan anzuerfennen und 
feinem eine „PBeniton oder Subſidie“ zu 
zahlen; eine Militärregierung einzu— 
ſetzen und den Handel zwiſchen den 
Suluinſeln und den anderen Philip— 
pinen-Inſeln von allen Laſten zu be— 
freien. Dieſe Vorſchläge ſollten ange— 
nommen werden, wenn wir die Sulu— 
inſeln nicht aufgeben wollen. Nur das 
Eine oder das Andere iſt angängig. 
Das bisherige Weiterwurſteln trägt 
uns nur Verachtung und noch ſchwe— 
rere Zukunftsarbeit ein. Hätte man 
ſich, da man doch einmal am Ziviliſiren 
war, gleich dazu entſchloſſen, ſo wäre 
die Sche viel billiger gekommen. 
Durch das Aufſchieben wird 
Aufgabe nur noch ſchwerer. 


Gemeinrechtiiche Ehen. 


jede 


Von den ſogenannten gemeinrechtli⸗ 
chen Ehen erfährt die Oeffentlichkeit 
und erfahren ſelbſt die näheren Be— 
kannten der betreffenden Eheleute in 
der Regel erſt dann, wenn die Ehe in 
die Brüche gegangen iſt. Entweder, 
wenn der Tod ſie getrennt hat, der 

Mann geſtorben iſt und die trauernde 
Wittib (von der man vorher keine 
Ahnung gehabt) Anſpruch auf den 
Nachlaß des Verſtorbenen erhebt; oder 
wenn der Mann des Verhältniffes 
mübe geworben ift und die rau die 
Gerichte anruft, bamit er gezwungen 
werde, für fie zu forgen und fein Ber- 
mögen mit ihr zu theilen. 

Die Chicagoer Zeitungen haben fo» 
eben zwei folhe Fälle zu verzeichnen: 
ben Fall des veritorbenen Poligeifeuts 
nants Burbid und die übelriechenbe 
Pite-Moffitt-Gefchichte. Im erfieren 
—— e ift der Mann vor 18 


den derzeitigen Sultan, 


„Abendpoft“, Ehicago, Samftag, den 15. November 1902. 


nn nn 


mengelebt und bat ihr teftamentarife 
fein gefantmtes, auf $100,000 bewer⸗ 
theies Vermögen bermadht. Nun ftellt 
fich eine andere Frau ein mit der Be- 
hauptung, der Dann habe während 
der lebten fünf Xahre auch mit ihr in 
ehelichem Verhältniß geſtanden; zwar 
ſei ſie ihm niemals förmlich angetraut 
worden, aber er habe ſie anderen Leu— 
ten als ſeine Frau vorgeſtellt, woraus 
ſich das Beſtehen einer gemeinrechtlichen 
Che ergebe. Sie behauptet ferner, daß 
die andere, ältere Ehe des Verjtorbenen 
ungiltig gemwejen fei, meil angeblich zu 
einer Zeit abgefchloffen, als die betref- 
fende Frau noch nicht von ihrem erjten 
Manne geſchieden geweſen (die Trau—⸗ 
ung ſoll zwei Wochen vor der gerichtli— 
chen Eintragung des Scheidungser⸗ 
kenntniſſes erfolgt ſein), aus welchem 
Grunde die zweite, gemeinrechtliche 
Ehe die thatſächlich einzige giltige Ehe 
des Verſtorbenen geweſen, und ſomit 
auch nur die zweite Frau als ſeine 
rechtmäßige Wittwe zu betrachten ſei 
mit allen Erb- und ſonſtigen Rechten 
einer ſolchen. 

In dem zweiten Falle hat eine 
Frauensperſon, die heute ihr Alter als 
„über 28" angibt, ſich vor einigen 
Jahren ein Millionärsſöhnchen gean— 
gelt. Nach ihrer Behauptung als 
wirkliches Ehegeſponſt mit dem Ring 
am Finger; nach anderer Darſtellung 
ſei zwar das Verhältniß ſo vertraut 
wie nur möglich geweſen, von Heirath 
jedoch „keine Spur“. Nachdem, ſeit 
Jahr und Tag der angebliche Ehemann 
ſich den mehr oder weniger ſüßen Feſ⸗ 
ſeln entzogen und die „Zahlungen ein— 
geſtellt“ hat, klagt nun die angebliche 
Gattin im Gericht auf Trennung von 
Tiſch und Bett, wodurch, falls das 
Gericht zu ihren Gunſten entſchiede, 
zwar die Verpflichtung ehelichen Zu— 
ſammenlebens, nicht aber die Ehe 
aufgehoben werden würde. Die Ehe 
ſelbſt — angeblich eingegangen ohne 
Zeugen, in einem „Pribatzimmerchen“ 
einer öffentlichen Speiſeanſtalt wäh— 
rend eines feuchtfröhlichen Gabelfrüh— 
ſtücks — wäre damit vielmehr aus— 
drücklich als bindend anerkannt, die 
Eingehung einer neuen Ehe ausge— 
ſchloſſen und die Klägerin in den Beſitz 
aller Vermögensrechte geſetzt, welche 
durch das Geſetz einer Ehegattin zuer— 
kannt ſind. 

In jedem der beiden Fälle iſt die 
Frau, ſofern ihre Angaben der Wahr—⸗ 
heit entſprechen, eine Ehe eingegangen, 
ohne Befolgung der Bräuche und Förm⸗ 
lichkeiten, welche der Staat durch Geſetz 
für die Eheſchließung vorgeſchrieben 
hat. Sie hat die eheliche Verbindung 
als einen Privatvertrag behandelt, der 
Niemand jonft etwas angehe, am aller- 
menigjten den Staat. Nun aber fommt 
fie iind verlangt vom Staate die Aner- 
fennung und Vollfiredung dieſes Ver: 
traged. Co ilt e3 bier und fo ilt es 
in allen ähnlichen Fällen. Und ber 
Staat ift immer noch gefällig genug, 
die verlangten Dienfte zu leiften, jofern 
nur das Gericht davon überzeugt mer: 
den fann, daß die Ehefchließung mwirf- 
lih wie angegeben ftattgefunden bat; 
daß der Mann zur Frau gejagt hat: 
„sh nehme Dich zum Weibe“ und die 
Hrau zum Manne.gejagt hat: „Ich 
nehme Did zum Manne”, oder daß 
Morte von ähnlicher Bedeutung gejpro- 
chen wurden und daß daraufhin ein ehe: 
lies Zufammenleben ftattgefunden 
hat. (Mebenbei bemerkt, ift es eine 
Eigenthümlichkeit diefer Verhältniffe, 
daß fie als „wilde Ehe“, ala außerehelt- 
bes Zufammenleben bezeichnet werben, 
too die Armuth Hauggenoffin ift. Erit 
wenn ein Vermögen ins Spiel fommt, 
wird die „gemeinrechtliche“ Che bar- 
aus.) 

* * 


— 


Jedenfalls iſt auch nicht der geringſte 
ſtichhaltige Grund vorhanden, warum 
der Staat noch länger folchen Verhält- 
niffen eine rechtliche Anerkennung follte 
zu Theil werben laſſen. Wenn es Zei⸗ 
ten gegeben hat — in dem England 
früherer Jahrhunderte, aus dem das 
Gemeinrecht und mit ihm die 
gemeinrechtliche Ehe zu uns her—⸗ 
über gekommen iſt — ſo find 
dieſe Zeiten lange vorbei. Was immer 
den amerikaniſchen Ehegeſetzen an 
Fehlern zur Laſt gelegt werden kann: 
kein Menſch kann ihnen nachſagen, daß 
ſie der Eheſchließung ungebührliche 
Schwierigkeiten in den Weg legen. Der 
gegentheilige Vorwurf würde weit eher 
Berechtigung haben. 

Keines Menſchen Gewiſſen wird hier 
Gewalt angethan. 


der nach ſeiner „Facon“. Der Staat 
beſtimmt (in Bezug auf Alter, Ver— 
mwanbtjchaftsarabe u. f. m.) bon mem 
eine Ehe eingegangen werden darf und 
bon wem nicht. m Uebriaen verlangt 
er faum etwas mehr, al3 attenmäßige 

“-Nung ber Thatfache, daß die _... 
geichloflen worden ift. Weniger ala 
das fann er vernünftiger Weife nicht 
verlangen, wenn überhaupt noch Ehe: 
und Familien- und Gatten- und Fin 
berrechte gejehlich gewahrt und ge- 
fhüßt werden follen. Anerkennung 
anderer Verhältniffe fann nur bazu 
führen, die Sicherheit der Familie zu 
untergraben und Betrügern und Gelb- 
erbreſſern Vorſchub zu leiften. Die 
dadurch Gefahr laufen, ſind immer die 
Frauen, die in gutem Glauben und in 
gehöriger Form ihre Ehe gemäß ben 
Etaarägefeten abgefchloffen haben, 
und die Kinder, die aus foldden Bünbd- 
niffen berborgegangen find. 


Ein alter Feind 


der Gefundheit und des Glüdes find Stros 
fein — fo häßlich wie je feit unbenfbaren 
Seiten. 

Sie verutfahen Beutel am Halje, entftels 
fen die Haut, enizünden die Schleimhä 
Ihwäcden die Musteln und die Knochen, 
Fingern die Widerftandstraft gegen Krantheit 
und die Möglichkeit auf Wienerherftellung 
und führen Schiwindjudht herbei. 


Hood's —— 


Der lirchlich Ge⸗ 
ſinnte kann ſich kirchlich, der Freiden— 
ker kann ſich weltlich trauen laſſen; je— 


Ein Berfuh mit dem Zukunfts⸗ 
ſtaat. 

Die Stadt Catania in Sizilien ift 
gegenwärtig der Schauplaß eines merf- 
mwürbigen Borgangd. Dort haben bie 
Vertreter der fogenannten Volfspar- 
teien da8 Stabtregiment, umd bie erfte 
Geige fpielt unter ihnen der durch den 
fiziltantfhen Aufruhr von 1893—94 
berüchtigte Abgeordnete und Vizebür— 
germeiſter De Felice-Giuffrida. Dieſer 
und ſeine „Genoſſen“ im Amt ſind der 
Meinung, daß e3 Zeit fei, mit den ver- 
alteten Zuftänden der Gegenwart auf- 
zuräumen und mit der Durchführung 
be Zufunftsftaate® zu beginnen. 
Schon lange waren ihnen die Bäder 
mit ihren hoben Brotpreifen und ber 
Ausnugung der Arbeitätraft ihrer Ge- 
felfen einDorn in ihren Augen, fie foll- 
ten deshalb als Verſuchskaninchen die— 
nen. Man ſagte ihnen, ſo wie bisher 
fönne e3 nicht meitergeheng ihre Preiſe 
mären unerfchwinglich, und der Miß- 
brauch, den fie mit der Arbeitskraft ih- 
rer Gehülfen trieben, verjtieße gegen 
die elementarften Gefehe der Menfch- 
lichkeit. Gie hätten künftig unter fol- 
genden Bedingungen zu arbeiten: 1. 
Verkauf des Brotes nach einem bom 
hohen Magiftrat aufgeftellten Tarif; 
2. Wechjel der Arbeit unter den Arbei- 
tern in gemilfer Reihenfolge; 3. Zah: 
lung bes Lohyes durch eine Kommif- 
ftion; 4. Zohnerhöhung. 

Die in Ungnade gefallenen Bäder- 
meifter hätten fich fchließlich der yorbe- 
rung eine3 obrigfeitlichen Tarif3 ges 
fügt, aber gegen die drei andern TForbde= 
rungen fträubten fie fich mit der gans 
zen Entfchloffenheit ihrer rüdjtändigen 
Meltanfchauung, namentlich gegen bie 
Zumuthung, Arbeiter annehmen zu 
müffen, die möglichermeife gar nicht 
für ihr Handwerk taugten und ihr Ver- 
trauen nicht hätten. Was half e8? Die 
Stabthäupter ließen fich nicht ermei- 
chen, denn fie beabfichtigten ja, die Bä- 
ckermeiſter als überflüſſige Zwiſchen— 
glieder der Produktion zu beſeitigen 
und die Gemeinde, die Broteſſer ſelbſt, 
an ihre Stelle zu ſetzen. So traten 
denn — ganz programmmäßig, da im 
Zutunftsſtaat alles umgekehrt ſein 
wird wie jetzt — die Bäckermeiſter in 
den Ausſtand. Seit dem 18. Oktober 
wird in Catania das Brot nach dem 
Syſtem des Zukunftſtaates gebacken, d. 
h. die Herren des Munizipiums haben 
die Hand auf die Bäckereien gelegt und 
die Verſorgung ihrer Gemeinde mit 
Brot ſelbſt übernommen. 

Soweit war der Verlauf programm— 
mäßig, aber dann haperte es. Obgleich 
nämlich der geftrenge Herr Vigebürger- 
meifter und Wbgeorbnete den gangen 
Tag über an ven Badöfen die Runde 
machte, um nach dem Rechten ;u jehen, 
Elappte die Gejhichte ganz und gat 
niet. Iroßdem man ben Ausbruch 
des Meifterftreifs hatte vorausſehen 
fönnen, fehlte ed an Heigmaterial, und 
ohne Feuer fann man felbft im Yu- 
funftftaate nicht baden. Infolgedeſſen 
ftaute fich eine hungrige Menge vor ben 
Bäderläden an, die ange vergeblich 
nad) Brot fehrie, und machte ihrem Un- 
muth in Heinen Keilereien Quft, fo daß 
die Apoftel der Freiheit, Gleichheit und 
Brüderlichkeit ihre liebe Noth Hatten, 
die Ruhe in dem werdenden Zukunft— 
ftaate aufrechtzuergakten. 


Amerifaniiher Sumor. 


Half verftanden. „Die Verlobung 
ift alfo aufgehoben?" „Sa, fie rieth 
ihm, ſparſam zu ſein, und er fing da— 
mit an, daß er unechte Diamanten für 
ſie kaufte.“ Zweifelhafter Erfolg. 
„Wirſt Du ihn heirathen?“ „Ich weiß 
nicht. Es wäre ſchrecklich, wenn ich ihn 
heirathete und dann herausbekäme, daß 
jene abſcheuliche Minnie Wilkins ihn 
niemals ernſtlich hat haben wollen. — 
Das Glück. Simkins: „Mr. und Mrs. 
Bickering ſind jetzt feht glücklich.“ 
Timpkins: „Wirklich. Knabe oder 
Mädchen?“ Simkins: Keins von bei— 
den. Scheidung!“ — Die beſte Quelle. 
„Können Sie etwas über den Charak— 
ter des Verſtorbenen ſagen?“ fragte der 
Richter. „Ja, er war ein Mann ohne 
Tadel, beliebt und geachtet von allen 
Menſchen, rein in allen ſeinen Gedan— 
ken, und —“. „Woher wiſſen Sie das?“ 
„Ich ſchrieb es von ſeinem Grabſtein 
ab.“ — Begründeter Aerger. „Warum 
blickſt Du mich ſo ſcheel an, Freddie?“ 
„Weil Du allen Kuchen gegeſſen und 
noch keine von meinen Schweſtern ge— 
heirathet haſt.“ — Ein Idiot. „Ich war 
ein Idiot, als ich Dich heirathete, 
Mary.“ Frau (ruhig): „Ja, Tom. Ich 
wußte es. Aber was ſollte ich thun? 
Du ſchienſt meine einzige Chance, und 
ich dachte damals, Du würdeſt Dich bei 
mir etwas beſſern.“ 


—XE 
Die Blumen⸗Ausſtellung. 

Eine geſtern Nachmittag nach fünf 
Uhr von der Chicagoer Carnation 
Company zu Joliet, Ill. in der Blu— 
menausſtellung im Kunſtgebäude zur 
Schau geſtellte Setznelke, welche den 
Namen „Fiance“ führt, erregte die Be— 
wunderung aller Blumenliebhaber, 
welche ſie als die ſchönſte Nelkenart der 
Welt bezeichneten. Sie trug drei Prei— 
ſe davon, und zwar den für die beſte 
roſa Nelke, den für die beſte Nelke und 
einen ſilbernen Becher nebſt einer Mit—⸗ 
gliedskarte für ihre Ausſteller. Har— 
low N. Higinbotham iſt angeblich der 
Hauptaktionär der Chicago Carnation 
Companyh zu Joliet und man glaubt, 
daß der Nelke der Name ,Fiance“ ge— 
Er wurde, da Herr we — 

ochter Alice mit Herrn Yofeph Mebill 
Patterfon verlobt if. Außer ber 
„Hiance” erregte die größte Bewunde- 
rung bie „Encantreß” und bie „Iho- 
mad MW. Lamfon-Relte“. Veilchen und 
Blumenkörbe bildeten geſtern die 
— — ——— der Ausſtel⸗ 
lung. 

Für neue Chryſanthemen⸗Abarten 
erhielten folgende Firmen Preiſe: Na⸗ 


BEE s Son, Be te * 
—* nee 


WERTE SER EEE Se 


es 


Für Sepnelten in n in verfehiebenen Ur: 
ten: 

Chicago Carnation Company, Jo— 
liet, 1. Preis; %. Dorner & Son, La= 
fahelle, Ind. J. Preis; E. T. Grave, 
Richmond, Ind. 1. Breiß; 3. D. 
Ihompjon Carnation Company, 
Soliet, 1. Preis. 

Für gefchnittene Veilchen: 

Robert Klaage, Mount Clemens, 
Mic., 1. Preis; Eli Ereß, Grand Ra— 
pids, Midh., 2. Preis. 

Heute, am legten Auzftellungstage, 
werden Blumenftüde die Hauptatiraf- 
tion bilden. Befondere Preife werden 
für Rofen, Nelten und gefchnittene 
Blumen ertheilt werben. 


® Srtra Pale, Salvator und „Bals 
eifch”, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in Fla⸗ 
{chen und Fäffern. Tel.South 869. Ur 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ei, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Joſeph Ruth 
am Donnerſtag, den 18. November, im Alter 
von 38 Jahren von einem Eifenbahnzug übers 
je: ren ud getödtet wurde. Die Beerdigung I 
ftatt am Sonutag, den 16. Novd., um 11 Uhr 
Doch, dom Trauerbauie, 10448 Center Abe., 
in Rafpington Height3, nad der ©t. Margas 
retb>Riche, 99. und Throp Str., bon Dort per 
Kutiden nad dem St. Marh’s Sottesader. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Mary Nuih geb. Schwer, Gattin. 
Georg, Willie und Mary Ruth, Kinder. 
Andrew und Thereie Ruth, Frau Katie 
fef Gottmann u. Fran 2. Hock, Geſchwiſter 
tfa 


Todes: Anzeige. 


nen und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Bater 
und Großbater 

Wilhelm Klitzke 
(Vater des verſtorbenen Ernſt Klitzle) im Alter 
von 60 Jahren 10 Monaten und 3 Tagen fanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung eg tatt am 
Sonntag, den 16. Nobdember, 1% Ubr, bon 
Zrauerhaufe, 22 Penn Straße, nah Wunderd 
Friedhof. Um tige Theilnahme bitten die be« 
trübten Hinterbliebenen: 
tiederide Aligte, geb. Autichte, Gattin. 

obert, Sorn, 
Hedwig, Lilly, JZba, Töchter. 
Anna Aliste, geb. Schroeder, S 


tochter. 
Wilhelm, Enlel, nebſt 


Schwieger⸗ 
Verwandten. 


Todes⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgrogmutter und Schwiegermutter 
Friederida Zabel 
im Alter von 73 Jahren 5 Monaten und 24 
Zagen am 14. Nodember felig im Herrn ents 
(gialen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
ontag, den 17. November, um 2 Ubr, bom 
Trauer aufe, Nr. 846 N. Halfte Str., nad 
Wunders Friedhof. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sit, Sohanı, Wilhelm und Friederike 
Strübing, Kinder, nebſt Enkeln und 
Urenkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Gattin und Mutter 

Amanda Baumer 
am Donnerſtag, oen 18. November, geſtorben iſt. 
ee am Conntag, dei 16. Nobember, 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1580 ?. 
Lawnradale Ave, nah Waldheim. Um ftilles 
Beileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Garl Baumer, Gatte. 

ꝛilly, Herry, George, Kinder 

C. F. W. und Dora Schulze, Eltern. 

Kuda und Matyuda Wilhelm, Schwager 
und Schweiter, nebit Verwandten. 


fafo 


ffa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

richt daß unſer geliebter Vater und Gro vater 
Ernſt Parthier 

am Donnerſtag, den 13. Nobember, 

bon 75 Sabren fanft im Herrn entfchlafen iſt. 

Die veerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 


Nach⸗ 
im Alter 


16. Nodember, um zwei Uhr dom Trauerbaufe, 
613 &. Homan Apde., nah Foreit Home Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alvina Bofe, Tochter. 

Fred Boſe, Schwiegerfobn. 
Elia und var Bofe, Entel. 


Todes⸗ Ameige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richl, daß unſer lieber Sohn 
Karl Kuſch 

am Freitag, den 14. NRyob. 4 Ubr Nachmittags, 

ſelig im Herrn entf&hlafen ift im Alter von 1 


Kabe und 8 Monaten. Die Beerdigung findet 
9:30 Porm., 


ſaſo 


iatt am Montag, den a Nov., 
vom Trauerbaufe, 987 32. BI., nad Concordia. 
Um stille Iheilnabme Bitten die trauernden Hin= 
terbliebenen 

Emil und Ana Auf, Eltern. 


Todes⸗Anzeige. 
Ze und Belannien die traurige 
‚da 


richt 

Annie Vicher, 
—— Tochter von Fred Meyer und Mary 
Meyer, geb. Vogler, Schweſter von Hannah, 
Willie, Henry und Fred Meyer, nach langem 
Leiden am 14. Nov., Im Alter don 18 Jahren 
5 Monaten und 15 Qagen geftorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntg um 1 llhr 
vom Trauerbaufe, 730 ©. Zefferfon Etr., 

chen nah Waldheim. 


tadh» 


= 
©. 


mit 


Todes: Anzeige: 

reunden ımd Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 

Joſeph Wollmann 

im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 16. 
—— um 2 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe 
101 — Str. Die trauernden Hinterblies 


bene 
"8 bie Wollmann 


oiie, Willy und Lina Wolimann, Kinder. 
* und Heury Wollmann, Entel. 


Tode8:- Anzeige, 


No» 


eb. Schramm, Gattin. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß'meine liebe Mutter 

Emma Bauſch geb. Biedermann 

am 14. November 1902 im Alter von 67 Jah— 

ren, 4 Tagen ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdi- 

gung findet ftatt Sonntag Morgen um 10 Uhr, 

dom Trauerhaufe, 47 Sigel Str, nad in 


Greenwood. 
' Anna Bullerbied geb. aim 


Geftorden: Charles N. Labwig, aeliebter Gatte 
bon Wilhelmine Ladwig. geb. Schubert, 
—— in ſeiner Wohnung, 321 MW. Fuller: 
ton Abe., im Nlter von 67 Jahren und 4 Mona- 
ten; Vater bon Charles, Matbilda, Hattie, 
Srant, Arthur, Alma und Mamie. Beerdigung 
—* um 12 Uhr Mittags nach Eden Fried— 


am 14. 


nam: m 14. Nobember, | Frau ran Magba- 
Iene Daged, 75 Aabre alt, im Saul e ihrer Tod 
ter, Frau Ehriitine Kloß. Begräbniß vom Zrau- 
erbaufe, 394 Lincoln Abe, am Sonntag, den 
Bei Nodember, um 1 Uhr Nahm., nad Wald» 
eim. 


Danuffagung. 


Allen Denen, die fih an der Beerdigung mei- 
ner lieben Frau und unjerer Mutter 
Auguſte Fritz 
betheiligt haben und uns ſo viele Liebe und 
Theilnahme gezeigt haben, und für die ſo herr— 
nchen Blumenſpenden, ferner dem Heine-Män—⸗ 
nerchor für die ſchönen Lieder am Grabe, die 
auf uns einen ſo tiefen Eindruck machten, und 
die fo troftrethen Worte des HerrnRechtsanwalt 
Saltiel, dem Sozialen Turnverein, der Alters 
riege, der Court Germania des D. 9.5 unfern 
berzliciten Dant. Ganz befonder3 danken wir 
der Familie Sommer, die meiner Frau während 
ihrer Leiden freu und tapfer zur Seite geitanden 
yot. Achtungsvoll 
riß, 


allen "Robert Kinder. 


Julius 
Margar 


Daufjagung. 
Wir fagen biermit unferen Freunden und 
Belannten, fowie der Eintradt:Loge Nr. 7 U. 
8. A und der Edelweiß-Loge ir. 13 ©. U. 
Er fowie der * ebecca⸗Loge Nr. 
Fio J 5. D. F. und der Germania-loge Nr. 
10, Otden der Hermannzihmweitern und demfe- 
fief Chor für die Iheilnabme und reihen Hrır- 
menfpenden bei dem Begräbnik unjerer lieben 
Gattin und Mutter 
Elife Maurer 


unfereen beraliciten Dant. 
ohn Maurer, Gatte. 
ilfie Maurer, Sohn. 


GharlesBurmeister 
Feipenbefatter, 
* Kuna rg A nd 106 an 


| 
| 
Zum 
8 
g 


Sıe willen genau! 


warum man Berjidherung in einer alten Bebensverfjicherungg: 
Gefellichaft, die durch das Geſetz geſchützt iſt, kaufen ſoll. 


Nicht nur, weil es Ihre Familie ſchützt, 
Beweis eine Verficherungspolice die jiherfte und befte Sparfajje 


fondern meil 


Beweis 


ift, die man haben fann für's Alter. 
Nun-fommt die Hauptfrage, in welcher Gejellichaft joll man 


Verjiherung kaufen? 


Antwort: 


Su der beiten Gejellichaft 
der Welt. 


Ach kann Ahnen durch das Verfiherungsbud des Staates N: 
linoi3 beweiien, daB die große 


„Eguitable‘‘ Gefellfhaft 


von Neiv Port die ficherfte und befte Gefellichaft ift. 
das größte Vermögen und feine andere Gejelihaft hat einen 
ſolchen Ueberſchuß, nämlich über 


71 Millionen Dollars. 


Die Fauitable Gejellihaft zahlt die beften Zinjen (Dividen: 
den) für Ihr Geld, und deshalb jchreiben Sie an mich zuerit, 
ehe Sie eine Applikation für Verjiherung andersivo machen. 
Ich liefere Ihnen die untrüglichen Beweije und gebe 
die beiten Verjicherungs-Sontrafte. 

Füllen Sie diejen Koupon aus und jchiden Sie denjel- 


Beweis 


ben nod) heute ab. 


COUPON. 


Ohne Chitago, Jil. 


welche 
ſellſcha 
Verbind⸗ IR. 
Mein Name ift 


Mein Alter ift 
Meine Adreffe ift 


lichkeit. 


Dankſagung. 

Für alle beim Ableben unſeres lieben Sohnes 
Arthur T. P. Weber 
zugegangenen Beweiſe der Theilnahme 
wir hiermit unſeren herzlichſten Dank 


ſagen 


Charles F. Weber und Familie. 


—W 


Leon Wachsner 
Geſchaͤſtsführer........... Siegmund Selig 


Sonntag, 16. November 1902. 


9. Abonnements-Vorſtellung. 
Neun! Nenn! 


Geſchwiſter 
Lemke, 


Voltsftüd in 4 Uten von Ric. 
Stworonetu Leo Steim 
Eike jekt zu Kabel dojafon 


Sidfeite - Turnhalle, R 


Sonntag, den 16. Rovember 190%, - 
Anfangpuntts Uhr. 


Großes Konzert & Ball 


gegeben vom 


Geſangverein Frohſinn. 


Komiſche Operette: „Der Quackſalber““. 
Rolbejegtes Orcheſter. Eintritt 2öe. 
nov8,9,15,16 


Deutſches 
Theater in 


Direltion 


eriten 

Male 

in 
Chicago! 


34jähr! ges —⸗ 
Allen Ordens der —* Arheiler XDP. V. 


arrangirt von den fünf deutſchen Logen 
Concordia, Alemania, Uhland, 
North Chicago & Martin, 


am Sonntag, den 23. Nov. 1902, in Yondorf3 

alle, Ede North Ave. umd Halited ee: — 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Herrn und Daıne. 


25 Cents für 
15,22n00 


Tidets 


5. großes Konzert und Ball!! 
beranftaltet vom 
Pfeifen: und Trommler Korps 


Aurora Turnvereins 
Sonutag, den 16. Novemd:r 1902, 


in der Aurora Turn— Sale, 
Gde Alhland Ave. und Divijion Str. 
an der Kajie 35 


Anfang 3 Ahr Nachmittags. 


Tidets im Borverfauf 15 Gts., 
Cents. 


Greßer Ball der dritten Sektion 


— des — 


gegenr. Anterllägungs:Berein 


Nov. 102, in der Gar: 
field= Turnhalle, Ede Xarrabe Str. und 
Anfarg R Hr Abends. — Tadets 

der Kaffe 156. 15,22n0d 


am Samftag, den 22. 


Garfield Ave. — 


UWe die Perſon, an 


Virginia Damenchor 
3. Stiftungsfelt, "HP" Konzert und Ball 


Sonntag, den 16. Novdr. 1902, 
—F— Halte, Cde Giybourn und 
und Soutbport Ane. Anfang 7 Upr Abend. Tidets 
Im Borverfauf 25e für Keren und Dame; 
| der Rafie 2be die Berjon. 8, 


9, Stiftungsfefl und Ball, 


abgehalten bon dem Gegenfeitigen Unterftü- 
ungöverein der Vereinigten veiterreiger unb 
— unter sell Mitwirkung des LaSalle 
‚Surnvereind, am 15. Nov. 1902, in Vondorfs 
—* Ede North Ave. und Halited Str. Für ves 
ffen und Zrinfen iit geforgt.—Tidet3 25€ 


— Perfon. Anfang 8 Uhr Abends, nb9,15 





3. großes Konzert u. Bau 


beranitaltet bom 


Arion Bandonion - Klub 


anı Sonntag, den 16. Nov. 1902, in der Wider 
Bart Halle, Milmaute und North Avenue. — 
Anfang 3 Uhr Nahın. — Tidet3 25c die Perjon. 


, 2. Stiftungs= Fe! 
RE, verbunden mit Konzert, Solo: 
, Vorträgen, Theater-Auffüh⸗— 
Va rung und Ball, morgen, 
Sonntag, den 16. Nov. 
Ke7 1902, abgehalten in Uhlichs 
Ag Haile, Ede N. Clark u. Kin 
jie Str. Anfang des Kon: 

zertes 3 Uhr Nachm. 


Schubert Danıen - Chor, 
6. groies Stiftungsfeit, 


verbunden mit Konzert und Ball, am Sonntaa, 
den 16. November 1902, in Schoenhofens Großer 
Halle, Milwautce und Afhland Ave. Unfang 3 Uhr 
Rachin. Tidets 25e die Perfon.—Aufgerübrt wird 
„Im Damen:Penfionat“. 


Grrosser Ball 
Elsass Lothringischen„... 


Unterstütz.-Verein, Chicago, 
in Baer Baile 21 R. Elarf Str. am 
1002, um 8 Uhr Abende. 


22. 
rg Bay fajodimifr 


Tideis Ye die Berion. 


N. WATRY& CO, 
99 Oft Raudoiph Str., 
— —— — < tiker — 


— ne 


Schiden Sie mir genaue Information 
über eine Verficherungspolice Jhrer Ges 


Sie hat 


Ahnen 


Beweis 


Max Schuchardt, general-Agent, 


209 Chamber uf Commerce Gebäude, 


The Equlable 


gegründet 
im Jahre 1859. 


““THE GERMANIC” 


2379 Elybourn Ave, Ede — Str. 
A. Funkler ..... — sure henıee 


» Morgen von $ Uhr an: on and Arofips Konzerf, 


unter Mitwirkung von Prof. Harding, Wianiit; 
Ihe Madley3, Komiker und mufitaliiche Vorträge; 
Mad Sifters, Gefang und Tanz und Verwand⸗ 
lungs-Künſtlerinnen. 


Heute von 8 Uhr an und 


Brei! ! 


Breit ! 


Tamilien = Theater 
in Brandsville Garten, einzu Kive. 


Jeden Tag Konzert. Sonntag 2:30 Matinee. 
Diefe Woche vorzüglich gutes Programm, jo daß 
allabendlich die Halle biS auf den Testen Plak ae 
fit if. Mar Yinbrunn mit feinen Gejangsvor: 
trägen hat jih die Gunft des Publikums erworber 
fowie auch die übrigen Gefangsrünitler und Rünft. 
lerinnen, mie auch der umlbertrefflihe Komiker 
Sohn MWormier. Achtungs voll ladet ein: 
ſaſon John Huebner, Eigenthümer, _ 


Zur geil. Beachtung. 

Sonntag, den 16. Novbr., findet in der 

! R 230 Glnbouen Ave. 
eine gemühliche Anterhaltung u. Konzert 
ftatt. Musik wird don der Old Charles’ Band 
geliefert. Unvergeklihen Mittan und Abend zus 
Vihernd, Tadet ergebenft ein: Mathias NKinateder, 
Ausgezeichnetes Bier, auserlefener Wein und Figars 
ren werden jerdirt,. Zum fFrübichoppen der all: 
befannte Yund. 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. Su. Fiicher, Eigenthümer. 


Konzert jeden Abend! 


Samftag, 15. . 

Eounıan, 1.000: Hroßes Extra: Programm. 
Ausgeführt don den Komilern Klöpfel, Schmidt, 

Herwig und Schlichtinger und den Tamen Gebbart, 

Schäffer und Lili 2008. — Anfang Samftag 7 lipt, 

Sonntag 2 Ahr 9 Kachmittags. 


Großes Konzert und Bau 


veranftaltet vom Geſangverein 


Brand’s Liedertafel 


am Sonntag, den 30. Nov. 1902, in der Wider 
Bart (großer) Halle, 501-507 ®W. North Ave, 
Anfang des SKKonzerte3 um 3 hr Nachmittags. — 
Tidets Ye für Heren und Dame. 15,209100 


HOWARD'S FAMILY THEATRE, 


Lincoln und Belmont Ave. 
Bode beginnend am 16. November: 
Das große amerifaniihe Schaufpiel 
The Black Diamonds. 
Matinces: Mittwochs ‚Samftags und Sonntags, 


Nähte Wohe: "SHE." 


Sür Huczeiten und Feitlichfeiten aller Art 
miethet Die große oder bie Heine 


Aurora Halle, 


Milmaulee Avenue und Huron Straße. 
‚Rhone Polt 442. 220f,mifafon® 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt. 
Firma: GALLOWAY & TRAUB. 
Zimmer 00 — 15 Dearborn Str. 
elepbon, Gentral 1762. 
| Wohnung: 1174 Berry Str. Xelephon, Arping 275%. 
Inovd. Im, jafonmi 


Binanzieles, 


Wir oferiren mit 6% 3infen 


folgende — erfte in Gold bes 
sablbare Kppotbelen: 


500. — 600. — 700.— 900. — 1000.— 
1100. — 1300. — 1500. — 1800. — 
2000. — 2500. — 3000. — 7000. — 


A. Holinger & Co., 


172 Washington Str. 


momiin® 


GEFUNDEN! 


Sobern Sie das mwertbuolffte und koftbarke Kleinod 
derloren — Ihre Geſundheit? 

Siud Sie nervos, a” gereizt, müde, wenn Gie 
am Morgen auffteben? 

Sind Sie überarbeitet und lebensmüde) 
— Sie Schmerzen im Rüden und über den 

teren? 

Sind Sie jhüchtern und imerben Gie leicht vers 
mwirrt in Geiellihaft von Damen? 

— Sie an den Folgen von jugendlichen Sun⸗ 


Bat 


fi 
3: Nie dunlle Ringe unter den A blei 
Getichtsfurbe oder Ausihlag Binde)? d 
Haben Sie irgendwelche Berluſte, die langſam aber 
* Ihre Gejundheit untergraben und Gie ſchwä⸗ 


u Sie undermögend? 

Wenn Eie fi zu verbeirathen gedenken, find Sie 
auch ficher. dak Sie Yore ehelichen Pflichten gauz 
und gar erfüllen Fünnen? 

. 8. AG beile Hodendbrud (Baricocele unter 
Garantıe dauernd. Sie können dem Doltor über 
irgend eine Krankheit ihreiben, «3 toftet Sie nichts, 
*** vor — Meat, 

ftce-Stunden: orgens bis 3 Uhr 9 its 
tags. Montag, Mittwoch und Samflag Abe Ken van 
6 bis 8. Sonntcg Morgens von 9 bis 12. 


Qitte, fhreibt oder fpreht dor wegen Fragebogen. 


ge die Energie umb das Bertrauen zu 


s 
SUITE 3, 41 $. CLARK STR.. CHICAGO ILL, 
Mott, jodidafo, Sin 


EMIL H. —2 
Geb EEE 





x 


twird Ihnen jagen, da Schwindfucht im 
seiten und dritten Stadium nicht furirt 
werden fann, ganz gleich, was die Behand: 
lung aud) fein mag. 68 ift reiner Iin..nn, 
Leute in dem Glauben zu beftärten, dab es 
getban werden tan. Am erften Stadium 
unter richtiger Behandlung find ſchwache 
Lungen immer heilbar. Das folgende 
Zeugniß befchreibt eine ehr. hartnädigeffjorm 
von Zuberkulofis im erften Stadium mit 
großer Schwäche. Der Beweis wurde deut: 
lid) geliefert durch eine mifrostopiiche Unter: 
fuchung des BER: 


Fran Buhta von — Ind., 
jest: Ah war fhwah. Das Leben hatte 
einen Reiz mehr für mid. MeinAippetit war 
berihtwunden. Ach huftete Tag undNadt und 
fpie immer eine Menge gelben Schleim aus. 
— Bruſtſchmerzen, ſchreckliches Fieber, 

achtſchweiß und war ſo entkräftigt, daß ich 
mich nicht ſelbſt ankleiden konnte. Da ich von 
Anderen von den guten Werken hörte, die 
Dr. Deachman in Lungenkrankheiten voll— 
brachte, nahm ich mir vor, ſeine Behandlung 
zu verſuchen. Das Reſultat iſt, daß ich heu— 
te eine geſunde Frau bin und 19 Pfund an 
Gewicht zunahm. Ich kann den Doktor und 
ſeine Behandlung nicht genug loben. 


Katarr! der Augen, Ohren, Naſe, 


Kehle und Nieren wird pos 
ſitiv durch des An Methode geheilt. 


Lokalbericht. 


Arbeit für die Polizei. 


Ein geheimnifvolles Kuhrwert madht ihr zu 
fhaffen. 

Am Morgen des 30. Ditober wurde 

ein Yarmhaus in der Nähe von Pal- 


| 


mhra, Wisfonfin, in Schutt und Wiche ! 


borgefunden. in den Ruinen lagen 
die Leichen der Beimohner, Wmn., Als 
bert und Julia Widingjon. 

Neben einer der Leichen lagen meh» 
rere hundert Dollars in Gold. Die Bes | 
börden gelanaten zu der Lleberzeugung, 
daß die Familie Widinafon von Räus 
bern ermordet wurde und daß lehtere, 
um bie Spuren des Verbrechens zu 
vernichten, das, Haus in Brand jted- 
ten. Ermittelungen ergaben, daß meb- 
rere Farmer am Morgen nad) derThat 
ein fremdes Fuhrwerk, welches muth— 
maßlich von den Mordbrennern benutzt 
wurde, mehrere Meilen von dem That— 
orte geſehen hatten. Ein Fuhrwerk, 
auf welches die gelieferte Beſchreibung 
paßte, wurde nun hier geſtern in 
der Nähe von Irving Park ge— 
funden und der Polizei übergeben, 
welche es aber angeblich an den 
Leihſtallbeſiher Nicholas Redmond, an 
12. und Loomis Straße, der es als 
ſein Eigenthum reklamirte, auslieferte. 

Leutnant MeWeeney von derHaupt⸗ 
wache erfuhr davon. Er beauftragte 
geſtern die Detektives Spain und 
Quinn mit der Aufarbeitung des Fal— 
les. Die Detektives kehrten unverrich— 
teter Sache zurück. Sie meldeten, daß 
Redmond ſich geweigert habe, ihnen ir— 
gend welcheAufklärung zu geben, ihnen 
ferner nicht geftattete, die Scheune zu 
betreten, in der fich das fragliche Fuhr- 
merf befand und ihnen erklärte, daß e3 
Niemand etwas anginge, mer dba3 
Fuhrmert gemiethet hätte. 


Gegen die Hantınec. 


Die Beamten der W. €. T. U. be- 
fchloffen gejtern in einer in der Reſt— 
Cottage zu Evanfton abgehaltenen Gi- 
gung, die Anfichten von Müttern in der 
Armee befindlicher Soldaten betreffs 
der Kantinefrage zu fammeln und fie 
als triftige Gründe dafür ins Feld zu 
führen, daß das auf die Kantinen be- 
zügliche Gefeß nicht durd; den Kongreß 
widerrufen werben follte. 

„Die Meinungen der Mütter find die 
beften Argumente, melde mir einem 
Kongreß = Auzfchuß vorlegen können“, 
äußerte fih Frau Lilian M. N. Sie⸗ 
vens, die Praͤſidentin des Nationalber⸗ 
bandes. „Wir ahnen, daß man verſu— 
chen wird, eine Aenderung des Anti- 
Kantinegeſetzes herbeizuführen, und 
wir werden natürlich nad Kräften da= 
gegen arbeiten.” 

Jedes der 10,000 Kapitel des Ver- 
bandes ſoll fih mit Müttern von Sol- 
daten der Armee in —— ſetzen 
und deren Meinungen betreffs der Kan— 
tinefrage einholen. Die Müiter ſollen 
auch erſucht werden, ſich darüber zu 
äußern, ob ihre Söhne ſeit Erlaß des 
Anli⸗Kantinegeſetzes mehr Geld nach 
Hauſe ſchicken, als früher. „Dadurch 
dürfie endgiltig entſchieden werden, ob 
die Soldaten mehr trinken, als zur Zeit, 
in der die Kantinen befanden“, fagte 
Frau Fry, die korreſpondirende Sekre— 
tärin bes Verbandes. 

* Gin Patrouillwagen der Chicago 
Avenue Bezirkswache wurde geſtern 
Abend um halb 12 Uhr auf der Kreu— 
zung von Indiana und Wels Straße 
durch einen Zug der Kabelbahn beidhä- 
bigt, welcher gegen ihn antannte. Der 
MWagenienter murde dur den Anprall 
bon feinem Sit gejchleubert, ift aber 
ohne ernjtliche Verlegungen dabonge- 
fommen. 


Diagramm « Buch für Shicagoer 
Theater. 

herausgegeben von der Chicage & North: 

weftern- Bahn, zeigen das forrefte Sig-Ar- 

rangement aller Theater. Yeder follte ein 

— dieſes — Buche et 
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Ein ehrlicher Doktor 


mit Ratarıh deB mittleren 


Taubheit Ohres. Frank M. Kemp⸗ 


ter von 3608 N. ar Str. war fo fhlimm, 
daß er jieben Jahre lang nicht das Tiden 
einer Uhr hören konnte, Zegt fann er eine 
gewöhnliche Unterhaltung hören. 


Chat. Martins von 469 N. Marjhfield 
Ave. kurirt von Taubheit, Klingen und 
Saufen in den Ohren, Katarrh der 
Zur Rehble und Shnardhen im 

Schlaf. 

Rabbi Album, 264 W. 14. Str., Murirt 
bon Bronditisu. Magentatarrh. 


Nev. Meyeromitd), 380 MW. 14. vtr., fus 
rirt von Ratarrh der Naje und 
Kehle, war jo fhlimm, daß er faum nod) 
lispeln fonnte. 


Wm. Alchwald, 418 Lincoln Str., kurirt 
bon Magentatarrh, Berftopf: 
ung, fhlehtem Appetit, Shwere 
nahdem@&jjen. 


Win. Saltenberger, bon 126 N. Carpenter 
Str., kurirt von ſchwachem Kü d en 
und Nierentranktbheit. 


So fiher ift der Doktor, daf 
er die obigen Krankheiten furiren 
fann, daß er bereit ijt, das Geld 
zurüdzuerftatten, wenn er den Pa- 
tienten nicht zu heilen vermag. 
Dies ift fein leeres Geihwäs. Cs 
ijt ihm ernft mit dem was er fagt. 


X-Strahlen-Unterfuhung 


Konfulfafion und Anterfuchung frei. 


Dr. T. WilsonDeachman, Ph.t. 


(früßer Chemiker an der ®ntario 
Eoflege Pharmacy Toronto Ani- 
verfität, Kanada.) 

Ede Randolph 


10 Dearborn Str., sr: 


Nehmt Elebator. Dfficeftunden 10—6. Dion 
tag, Mittwo und Freitag bis 8. Sonntag bis 
3. — Vergeht nicht dieſe Anzeine auszuſchuei⸗ 
den und mitzubringen. 


Nicht in ı Ordnung. 


Nachzählung der am 4. Nov. abge: 
gebenen Stimmen nöthig. 


Kein Friede in Sicht, 


Der Hader in der demofratifchen Partei: Or: 
ganifation dauert an. — MecGillen ijt an- 
ftößig.— Der nene Countyraths-Präfident 
und die Sachpolitifer. 


Die Repifion der Stimmenzählung 
in den LZandpiftriften des County ift 
gejiern von Countyjchreiber Knopf, 
melchem die Friedensrichter Seperjon 
und Kerjten dabei an die Hand gegan- 
gen jind, zu Ende gebracht morben. 
Umtegelmäßigteiten bon irgend welchem 
Belang find in den Landpiftriften bei 


der Repifion nicht entdedit worden. Das 


Ergebnik ber Kongreßmwahlen im 
County wurde in den Spalten diefes 
Dlattes bereitö mitgetheilt. Die Stim- 
menabgabe binfichtlich einiger von den 
hauptſächlichſten ſonſtigen Aemter hat 
Wi in den Lanbbiftriften geftellt, mie 
olat: 

Couniy-Schagmeifter —  Hanberg, 
12,207 ;Riolbaffa, 5,331; Dreiafe,411; 
Daly, 970; Kalbik, 99; Möller, 59. 

Präfident des Eountprath3 — Fore⸗ 
man, 12,079; Organ, 5,278; Rown⸗ 
tree, 403; Knudfon, 556; Berns, 99; 
Romwarı, 67. 

Gounty- -Affefforen — Wolf, 11,729; 
Weber, 11,855; Fifhell, 5,193; Wol- 
cott, 5,919; MeLaugdlin, 390; Clark, 
386; Sad, 577; Krontopf, 571; Ga⸗ 
tes, 107; Anderfon, 97; Bafer, 309; 
Foner, 54; Cullman, 46. 

Für bie bom Counthrath geplante 
Anleihe von $500,000 murden 7,162 
Stimmen abgegeben; dagegen, 4,535.— 
Die drei Fragen der Referendum-Liga 
wurden beantwortet, mie folgt: 

Referendum und Snitiative in der 
Gejeggebung für den Staat — dafür, 
10,051; dagegen, 2,708. 

Referendum in Bezug auf die örtli- 
he Gejeggebung — dafür, 9,106; dage- 
gen, 2,495. 

Ermwählung der Bundesfenatoren auf 
dem Wege direkter Abftimmung der Ure 
mähler — dafür, 10,902; dagegen, 
2,412, 

* * * 

Bei der Reviſion des Wahlergebniſ⸗ 

ſes in den ſtädtiſchen Stimmbezirken 
ſtellen ſich beſtändig neue Unregelmä⸗ 
ßigleiten heraus, ſo daß ſich eine Nach— 
zählung - der abgegebenen Stimmen 
faum wird vermeiden laffen fünnen. 
ei der Revifion des MWahlergebniffes 
in der 18. Ward zeigte fich’S geftern, 
daß in einzelnen Bezirken der Ward für 
die Legiglatur - Kandidaten drei Mal 
jo diel Stimmen herauzgezählt, wie 
überhaupt abgegeben worden find. — 
Sn dem 39. Bezirk der 20. Ward find 
den Senatsfandidaten zehn Stimmen 
mehr guigefchrieben worden, ald bor- 
handen find, 

Die Wahlbehörde bemüht fih, durch 
Bernehmung der betreffenden Wahlbe- 
amten die von diefen gemachten Rechen- 
fehler richtig. zu ftellen, da inbeffen be- 
fonders in Vezug auf die Kandidaten 
für ben Countyrath ein Mehr oder We- 
niger bon einigen hundert Stimmen 

wejentliche Aenderungen in dem Wahl⸗ 
ergebniß herbeiführen ann, jo wirb von 
den betreffenden Kandidaten unfraglich 
auf Nachzählung gedrungen werden. 
Dieſe en einen Koftenaufwand von 
$75- bis $80,000 verurfachen, welchen 
in biefem alle das County zu deden 
haben — 

* * 

Sehe: ber bemofratifchen Bar: 
tei-Organifation ift wieder das ſchön⸗ 
fte „dreiediige Duell“ im Gange, Herr 
Burke und feine Anhänger —— 
äufrieden, als fie hörten, daß der er- 
mählte Sheriff Barrett feinen gen) 


Gere kugn MeGillen nn Dorfiger: ber 
ı De 


em 


| nMbendpoh", 
einigen Jahren, al, MeGillen e& ver- 
Itanden hatte, fi im der alten 21. 
Ward abermals die -demofratifche 
Etabrath3-Nomination zu verichaffen, 
nicht Dapor zurüdfchredte, gegen den 
Mann Yront zu machen und dem un- 
abhängigen Kandidaten Herrmann zum 
Siege über Nenen zu verhelfen. Die 
Freude der Burke-Fraktion legte ſich 
indeſſen, als es kund wurde, daß Bar— 
rett im Austauſch für den Voiſtterpo⸗ 
ſten der Harriſon-Fraktion die Aus— 
wahl des Setretärs zu überlaſſen be— 
reit ſei. Damit will man ſich im La— 
ger Burkes natürlich nicht zufrieden ge— 
ben, denn Burke ſelber würde dadurch 
ja kalt geſtellt werden. Andererſeits 
will jedoch die Harriſon-Fraktion ſich 
MẽGillen nicht aufzwingen laſſen. Sie 
betont, daß man durch MeGillensWahl 
die anftändigen Elemente in der 
Bartei vor den Kopf jtoßen würde, und 
‚bringt ald Kompromiß-Kandidaten 
den früheren Polizeichef Doyle in Vor- 
Tchlag, der ja bei der legten Wohl auch 
Borliter des Rambaane-Mırsichuffes 
der Partei geweſen iſt. Setzt Barrett 


ſeinen Willen durch, ſo würde Mayor 


Harriſon kaum etwas Anderes übrig 
bleiben, als von der lokalen politiſchen 
Schaubüh ne abzutreten. Die Mayors— 
nomination im nädhiten Frühjahr mie- 
der au erlang.n, würde ihm — ein⸗ 
fach unmdalich fein, ob er di.” 
haben mwollie oder nicht. 
* * * 

Der neugewählte Countyrath3-Prä- 
fen! roreman :saht den Draht: 
ziehern feiner Partei biefe Schmer= 
zen. Er ift verteilt und bat 
roh Niemand zu wiſſen ge— 
than, was für Leute er für die 
von ihm zu beſetzenden Stellungen im 
Countydienſt ausgejucht hat. Man 
munfelt, daß er bei Diefer Auswahl 
richt die Verdienſte berückſichti igen wird, 
welche die Anwärter ſich um die Par— 
tei erworben haben, ſondern ledigtich 
die perſönliche Tüchtigkeit der Kandi 
daten. — Um die Stellung des Coun⸗ 
ty⸗Anwalts bewerben ſich unter Ande— 
rem der jetzige Hilfs-County-Anwalt 
Frank L. Sheppard, der frühere Coun— 
ty⸗Anwalt Iles und Thomas J. Hol— 
mes, Sekretär des Juriſtenvereins. 

Der geſchlagene Sheriffs-Kandidat 
Healy möchte am liebſten wieder Direk— 
tor des County-Hoſpitals werden, doch 
wird er ſich wahrſcheinlich mit dem 
Poſten des Geſchäftsführers der Coun— 
ty⸗Anſtalten in Dunning begnügen 
RN — m County-Gebäude heißt 
ed, e8 jei gar nicht unmöglich, daß der 
neue Schaßmeifter Handera feinen al- 
ten Sreund und Gönner, den „Doc“ 
Jamieſon, zum Hilf3-S &rtmeifter er⸗ 
nennen werde. Um die Stelle des 
Chef-Clerts bemühen ſich in erſter 
Reihe Kimball Valentine 
Haynes, 
Schatzamt angeftellt find. 

* * 


YAr ac. 


Einer Konferenz bon republikani— 
ſchen Mitgliedern des Wgeordneten— 
Hauſes, die für geſtern von Herrn L. 
Y. Sherman wegen der Befekung ded 
Sprecerpoflens nach dem Great Nor= 
thern Hotel einberufen wor, mohnten 
nicht weniger, ala 36 von den Herren 
perfönlich bei; außerdem ließen fich 
noch 5 durch Kollegen vertreten. Das 
deutet auf eine vorläufige Stärfe von 
41 Stimmen für Shermans Freund 
Cherry bin, der von der Anti-Yates- 
Traktion auf den Schild erhoben wer- 
den fol. €3 jteht zu erwarten, daß 
die Fraktion im Laufe der nächiten 
Wochen noch Zuwaqs erhalten wird, 


Der Kongreß = ar te Bubeod 
von Wisconfin hielt ſich geſtern in Chi— 
cago auf und hatte hier unter Anderem 
eine Unterredung mit Herrn Henderſon 
von Jowa, dem disherigen Sprecher des 
Hauſes. Ob er als Sprecherkandidat in 
Mitbewerb zu „Uncle Joe“ Cannon tre— 
ten werde, darüber wollte Herr Babcock 
ſich vorderhand noch nicht äußern. Das 
hänge ausſchließlich von der Stellung— 
nahme ſeiner Wisconſiner Kollegen ab, 
ſagte er. 


Waſſer⸗Suuetin. 


Laut Bericht des Geſund heitsamtes 
iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer aus 
den Bezugsquellen 14. Straße, Hyde 
Park und der Carter H. Harriſon— 
Saugſtelle heute von guter, aus den Be— 
zugsquellen Lake View und Chicago 
Avbenue von einer Beſche fenheit, welche 
ſeine Verwmendung ohr weitere Vor— 
ſichtsmaßregeln zuläßt 


Feiuſchmechker 


in Chicago ſind ganz 
entzückt 
von der neuen und delikaten Novität 


Grape-Nuis 
Ice Gream :: 


Das zmrtefte und belikatefte Aroma, 
melches zu Ice Cream berimendet wird, 
aber von größerem Werth, al2 ber 
prächtige Gefhmad ift der Nähriverih 
der Grape Nut. 

Seine bejondere Aufgabe ift e3, das 
Gehirn und die Nerben-Zentren zu 
nähren und zu erneuern; e3 ift außge- 
zeichnet für ben Athleten, Ropfarbeiter, 
Teinfchmeder und Inpaliden. Es ift 
in jeder Quantität zu haben bei der 


THOMPSON-REID 
IGE CREAM CO. 
Servirf e8 mit, Eurer Mahlzeit oder 
Eurer. Seitkiehteih, und fie wirb fo er- 


— ſchmackhaftes 
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ı und 1801 zum General:Leutnant. 


und ©. 2. 
die beide fchon feit Kahren im 


Brieftaften. 


Auch Rechte fragen ſind bireft en die „Ubendyoß® 
au ricıten. 


Fri 3. — Wenn jeit Ihrer Auswanderung 
nad den Ber. Staaten mindeftens fünf Nahre ve 
flojien find und Sie inzmwiihen bas amerifaniice 
“Pürgerrecht erworben baben, fo wird man Nhnen 
der ıinerlanbten Auswanderung wegen nichts an— 
haben. 

A. A. — h In einem joldhen falle wäre die betr. 
Erfindung einfach giftohlen, und der Erfinder 
fönnte art Swadenerſatz flagen; 2) a fönnen 
raend ein Dotument im RMecoöorders-Amt eintragen 
jaſfen 3) Wer Sie den Beſitztitel in Händen 
haben, ſo iſt das alle Sicherheit, die Sie ver: 
nünftiger Weiſe erwarten können. 

J. H. — Proſeſſor Lorenz wird in den nächſten 
Tagen, wann, werden Sie durch Die „Abenppoit“ 
erfabren, zu Marien Aufenthalt bierber zurüdtchren 
und im Auditorium-Arner Übfteigequartier nebinen. 
Operationen wird er wahrſcheinlich nicht mehr aus— 
führen. 

S. W. — Derartige Auskunft können wir aus 
naheliegenden Gründen nicht ertbeilen. Am Wlle 
gemeinen gelten große derartige Anftitute, nament: 
lich wenn Sie unter Staatsanffiht ftehen, für fiche- 
ver, als Heine Privatuıtiernebmen. Sie fünnen 
nun jelbft Ihren Schluß ziehen. 

J. V. W. — Gewik kann eine Photographie 
ebeitio gut verkleinert, wie vergrößert iperden. 

R. P. — Heirathen zwiſchen Geſchwiſterlindern 
iind im Etaate Jllinois gejeglich verboten. 

William T. — Ginjena (Kraftwury, Int. 
Denar Y.) ift eine Gattung aus Der Familie der 
Araliaccen und kommt (init fünfzähligen Baͤttern) 
auch in Nordamerika vor — von Kanada bis Karo— 
lina — wo er zumeiſt als Erſatzmittel für die Süß— 
holzwurzel verwendet wird. In China und Japan 
ſchreibt man der Ginſengwurzel große Heilkraft zu; 
nah unjeren Anſchauungen iſt ſie eine werthloſe 
Drogue von bitterſühem Geſchmack. 

Frau H. G. H. — Gebhard Leberecht Blücher 
wurde am 16. Dezember 1742 zu Roſtock geboren 
und trat'im Alter von 15 Jahren, mit ſeinem älte— 
ren Bruder zuſammen, ohne die Zuſtmmung ſeiner 
Eltern, in ſchwediſche Kriegsdienſte. Im Jahre 
1760 wurde er von preußiſchen Huſaren gefangen 
genommen, und in der Gefaugenſchaft ließ er ſich 
bewegen, in das preußiſche Heer einzutreten. Er 
rückte in den folgenden zehn Jahren zum Rittmeiſter 
anf, nahm aber dann ſeinen Abſchied, weil er bei 
der Beförderung übergangen worden war. 1787 
trat er wieder, mit Majorsrang, in die Armee ein: 
während des Krieges mit dem revolutionären Frayk— 
reich wurde er (1797) zum General— Major beförtert 
Seine Schidijale 
während der nmapoleoniipen Kriege find bekannt. 
Nah der Schladht bei Yeipzig wurde er zum Feld: 
marjchall ernannt, während des Feldzuges don 1815 
war er prenßiicher Odberfeldherr. Er ftarb im Jahre 
1819 auf jeinem Gute Krichlomig in Schlejien. 

2. E. — Eie hätten ftatt „wegen mweijen“ fchreisen 
follen: „wegen Ddeiien.“ 

8. — Mir fünnen doc hier unmöglih ermit: 
ten, was Ahnen ein deutichlänpdifcher Spediteur für 
eine Derartige Sendung berechnen würde, Der Zoll 
auf NRauchtabat beträgt von 35 bid 55 Gent das 
Rund, auf Zigarren $4.50 und 25 Prozent des 
Wertbes per Wiund. Die Sendung wird Ihren 
alio ziemlich theuer zu ftehen fomnıen. 

Unmwijjende — Sie beantworten die bon 
Ahnen gefteilte Brage ja felbft. Wllerdings iit die 
Frau zur einem Drittel des Naclaſſes berechtigt, 
was in Ihre n Fali, nach Abzug der Koſten, rund 
35000 betragen milrde. 

BB. — Die Besinfeltion muß laut Vorjchrift 
vorgenommen werden. Der Zoll auf Betifedern 
beträgt 50 Prozent des Werthes. 


m — — 


FMaäacrtidericht 


Chicago, den 15. November 1902. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.“ 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 


Nr. 2, roth, 
2, hart, TI—Tic; 


"K; Nr. 8 
Nr. 3, hart, 


Wintermweizen, 
toth, —73c; Nr. 
W—Tle. 

Sommermweiyjen, Ür Rr. 2, 72 
— if; Nr. 3, 65-—72%c. 

Mehl, Winter = Patents, „Soft“, 83.4083. 50 
das ap; „Straight“, 8.03.30; „Hard Bar 
er &. 50-—$3.60; beiondere Marken, #.00— 


44.10. 

Mais, Nr. 2, Ar. 2, 
Nr. 2, gelb, Nr. 
gelb, 53556. 

Hafer, Nr. 2, 29-29: Nr. 2, 
Nr. 3, Be; Nr. 3, weiß, 
weik. B—2Nc. 

&cu (Verkauf auf ben Beltten) — Deftes Timothy: 
812.50—813.09; Nr. 1, $19.50--$12.00; Nr. 2, 
w.D-$11.M: Nr. 3, 80.00--$10. 00; beftes 
Brairic, $12.00-$12.50, ditto Nr. 1, $10.50— 
811.0; Nr... 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 
8.50; Nr. 4 86:50-—87.00. 


(Auf künftige Lieferung.) 
Mai, 7-75}. 
S2jc; Mai 1903, 


1, 74-T5c; 


44 55: 
5565560; 


weiß, 541 56; 
3, 5-5; Nr. 3, 


34 300; 
Nr, 4, 


weiß, 
W⸗3e; 


Dezember, 723 720; 
54e; Dezember, 


ıi32en, 
i8, eh odember, 
neu, 20; Dezember, 
3le. 
— — 
Schmalz, Jauuar. 8.973; Mai, 8.50: 
Rippchen, Jannar, 87.874; Mai 1003, 87.05. 
Bepöteltes Ehmweinefleijg, Janıar, 
815123; Mai 1903, 814.40. 
Sqlachtuvted. 
Rindnich.: Vefte „Beeyes“, 
87.10-87.50 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
150 Pid., 86.60-87.00; mittlere 
B.R0--86.5): gute bi? 
$ 


one BER, 
Dai 10: 


nel, 


1200-1600 Bund, 


„Beeves“, 12004 
bis aute Beef-Stiere, 
ausgeſuchte Kühe. per 109 Pfd., 
gute bis ausgejuchte Käeber, 86. 2587 
bis gewöhnliche Kälber. 82.735— 
Stiere, per 100 Pfund, 84. 23545. 20. 

Schweine: Ausgeſuchte b. beſte (zum Verſandt 
86.25-86.50 d. 100 Bid.: gewöhitliche 6:8 beite, 
ſchwere Schlahtyausmwaare, 86. 0-468. 25: ausge— 
ſuchte für Fleischer, 86.35-86.45: fortirte leichte 

iere, 150199 Pd., 85.10-80.30. 

Schafe ihwere Schafe, per 100 Wfunp, 
5.0;  aute did ausgefuhte, 8. 49 
33.70; „Native Laumbs“, gute bis ausgeſuchte. 
84. 0 - $5. 15. 


(Martipreife an der ©. Water Str.) 


Divstereis$rodutie. 


; grobe 
Teras⸗ 


Luticr— 
„Greamery“, 
Ar. 1, per 
Ar. 2%, 
„Dairies“, Koss, per Pfund.... 
A 
Ladles“, per Pfune 
Padwaare, friſche 


ıc— 

Rohmläſe. „Twins“, per Pfund.. 

„Darjres”, per Pund. neceeeenecn. 0.113—0.12 

„Voung American“ per Pfund.... 0.11 -6.12 

Echmweizer, per Blund........ .. Bl —0.13 
„er Pfund 0.09 .09% 


LAimburger, 
Brick, per Pfund..... — 0.093—-0.10 
ohne Abzug ton 


et-- 
Friſche Waare, 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
— 0.23 
Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dupend (Kiſten ein⸗ 
aeihlo'jen) 0.19 —0.21 
Geflügel, Kalbfleiſch. Fiſche, Wild. 


ilütgel (eben — 
Kübner, per Rund 
do,, junge, das Wund.... 
Frutbühner, das Piund... 
fnten, ver Pfund 
Sänfe, das Dubend 
trtügel (auf Eid) — 
Irmthühner, per Piund 
Hühner, per Pfund 
Hühner, „Springs“ 
Enten, ver Pfund 
Gänſe, per find 
Külber (geihlahtt) — 
0--60 Bin. Gewicht, 
5-75 Bir. Gemwict, per Bid..... 
KH-19 Bid. Gewicht, per Pfd.... 
95-10 Pf. Gewiät, per Pd 
Stine friiher — 
E&mwarzer Barfd, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
Schte, per Bund 
Rarpfen, der Pfund 
Verch. ver Pfund... 
Acte, ver Bund..... ; 
Bild — 
Wildenten, Mallards, un —— 
Gewoͤhnliche. kleine.. 
Baefſinen. Dutend .... 
Waldiduenten, Dusend. 
Keninden, Tugend ... 
Yärerz:emer, per Pd 
ride Früchte, Gemirie. 
Kepiei— : 
Wicigan, per Fak 
Len Dupis, ver W 
itronmen, California, der pe: t 
angen, #loride, der Jiite.. 
1. ber Gebärge........ 
n, gute big ausgejuchte, Fah.. 
wen, 10 Quarts 
sbeewen, Gape God, per ah 
ter u. per Buſhel 
traudben, Niagara, 
8:Rid.:florh + 0.13 —N.18 
do., Toncords, APfd.sKorb.........0.16 —0.19 
Rothe Rider. I Bindchen 
Kraut, hieſiges, per Faß 
Slumenkohl. bieſiger, 
Mobrrüben, 100 Wilndchen „nun... —* 
—— biejige, per 2 2 
Kopfialat, bicliger, per R 
Yattfalet, per Kift 
Sellerie, Mich. 
Mühen, neue, per Buben 
Swicbeln, bieiige, per Bufnet 
omaten, Acrmes, per Qufbel...... — 
Bohnen — 
Grüne Schn! ———3 
Wachsbohnen, per 
Trodene Peas“. —23 
J ner 
‚ Medirm“ 
Braune ſchwediſche 
Kartoffeln, ver Buibel, In Gars 
Ladungen: 
JJ 
Rurals 
Gemiſcht, hlein bis mittelgroß 
Süstartoffeln, Jerfens, 


ertra, 


0” 
701% 
0.16 


J 11 —— 


A 


0.08 

0.10 

.. 0,00 
- 90.10-00.11 
6.0 —8.0 


all 
0.09 
: 2.10 —0.1 


0.08 
0.07 


0.08 
0.0 - 


per Bfr..... 


ö 
; 
erpmeun 


HBISESS 


2 75 --1.35 
1.59 — 2.50 
0.25 0.75 

8.00 

V 1.00 —2.0) 

ein 


e>2 


en 23 Era — 
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Fab. 


„So, der Baron 8. 
5* —* un in’8 Bad zu reifen?“ 


* ng ber Men ! er fi Ber 


a 


Chicago, Zanıfıag, den 15. —“ 1902. 


en — ——— —— — — — 


Pabst 
alt Be 


Alle Dabit Biere, die fi 


er 


jet auf dem Marfte befin- 


den, find von Mal; gebraut, das in unferer neuen Mlälzerei 
—der perfektiten der WDelt—hergeitellt if. 


Unfer Mälzerei- Derfahren nimmt acht 


Tage in An 


fpruch, und die Roften find um 20 Prozent höher als bei 


anderen Methoden, die nur vier oder fünf 


amt lagernden Briefe, 
halb 14 Tagen, 
rechnet, 


abocholt werden, 


Malz iſt die Seele des Bieres 


Je beſſer das Malz, 


Wochentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſt⸗ 


Wenn dieſelben nicht 
von untenitebenden Datum an = | 


jo 


inners 


werden jie nach 


„Dead Lelter-sDffice in Waſhington geſandt. 
EHicage, den 15. November 1902. 


51 Abſtender Yaques (2) 724 Lorya 


*2 Abramwitch I 
3 Albrecht Fr Frans 
554 Ulterefen Sami 
> Urenftein Yuiius 
ö Arot John 
Auguſtyn Stanislaw 
> Abe Snton 
>.) Yabic Milan 
560 Bacins Antons 
561 Badyda Nozef 
52 Bajoret Jendrycy 
563 Bak John 
564 Balcke Arthur 
Banka Mitolaj 
566 Banulis Joſeph 
567 Baran Regina 
568 Baran Jan 
569 Baſara Maciy 
Bartoszek Jedrzy 
371 Baumruk Ptolop 
572 Battin v 
3 Bader, Geo F 
Belowſek Joſef 
575 Bienkowiea 
576 Blumenthal Hans 
7 Borowiec Franc 
578 Braczko Stanislaw 
579 Broszek Marein 
) Lroih Anton 
Brynkus Jozef 
82 Cepiel Macici 
3 Gesmalova Marie 
a4 Cheimorig M 
5 Chorezak Jozef 
7 Cholewa Francis ze? 
88 Gioylo Terenti 
589 Gier! Marpa 
Cichosz Jozef 
Ciesla Mach 
2 Giotet Jozef 
93 Giejet Michal 
504 Cizawstis W 
>95 Gmuher Miri 
> Gola Marein 
7 Guliat Toma (?; 
Guperus Me 
399 Gnturilo Lazo 
0 Gupih Katarzyna 
Czyszeron Zofia 
2 Dabblaf Emiege 
03 Dabrovacki Pavel 
M Damm Peter 
0 Danielan Undrey 
5 Danijet Mite 
7 Devera Nozief 
Diediemanı Yontje " 
Hr Ditman Gifen 
Dobrolecki Jan 
Dopilfa Jozef 
612 Dozet Luka 
Dreyer Florentine 
614 Drod'in & 
615 Dulafat Marpa 
616 Diet Chas 
617 Pivorafourfi Wine 
618 SFeilmaier Joſef 
610 Frero Peter 
629 Fiedor Brent 
621 Filger Bernhard 
62 Fladro Stanitlam 


623 Francistomwich Matey 7{ i 
795 Rosy fFrerd.nand 


Ö: 24 
625 
626 
627 
628 
689 
eo” 
1 


2 


Franciskovie Paval 

Fryz Jan 

Fuchs John 

Fuſſenegger Carl 
adomski Blazy 

Ganczes zewiez Mrs 

Ganzer Kon 

SGaszat franz 

Gawel Woijieciech 

Gawlik Jan 

4 Gaya- Anna 

3 Ginsberg Morris 
6% Glafenapp R 

637 Goldmann Abraham 
638 Gobbüs Nate 

639 Soldbera I 

640 Sorte A 

641 Gorafi Nobann 

642 Grinberg N 

64 Groß Oskar 

64 Groth Williem 

645 Gut Zofija 

616 Gutmann Jan 
647 Saaje Gari 

BR Hr S Mrs 

649 Halpern Mar (9) 

679 Hammamann Ernit 

651 Heic Galrey 

652 Hötte Iofe. 

653 DHoff Helene 

654 Hoifmann Franz 

65 Serlid 9 

656 Horwik FF 

657 Hornfteno Louis 
68 Hrebit Stif 


659 * ievie; 

66) Hundertmarl Fred 

661 Ilz Walentin 
Joeus Jacobus 


662 
663 Jacobſon H 


vn 
6 


725 
726 
a 
128 
720 
720 
Tal 
732 
733 
734 
735 
136 
137 
Ta8 
739 
40 
4 
142 


743 Mielestiejer 


44 
45 
740 


Maryannard7 


143 
49 
750 
sl 
152 
%: 3 3 


5 Mor ans: 


ylie 
Iſtnya 


Lucaſchebiß Anton 


Yon 
Lubas 


7 Mady Mojeich 


Magdziarz Marecin 
Maidallna Franziſek 
Maled Henriette 
Marnvbe Johann 
Mandrick Bertha 
Manfela Jeneaddi 
Marek Frant 
Markovity Milan 
Martiemich Michal 
tartus Petars 
Maleſie Kazimer 
Mazias Jan 
Mazır Maryanna 
Menich Anna 
Michelſon S 
Stanis⸗ 
laus 
Miezia Jan 
Mikelie Terefna 
Mitiele Trink 
Mido Michal 
Miktos Katarpıra 
Pitolajtid Maria 
Miller S. 
Mokcodice Morig 
Moier Guſtav 
Maſtek Janaecy 
Moppeeze N 
Joſef 
Fig 


(2) 


Müller 


7 Müller Jakob Getroſt 


759 Muſala 


Murin Thomas 
Andreas 


7600 Rehlſen Johann 
761 Nelſon Emi!l 


762 Niepuj; 
70 Nittoweli Frauci 


Medina 


764 Nis Naba. 


65 Niztolef 
766 Noethel 


Unna, 
Mr 


„ Noruiher Emma 


Ti? Oforemsfa 


Nolec Yan 
Ochwet Marx 


i Oravee PBautina 
2 Orentreid S 
— Pal ma V 


Stefan 


Pavleties 


5 Vawlak Marianna 
; VPawlak Hilarius 


v Pfeffer 


Vatrvlal Jan 
Veterſen Heinrich 
Jako h 


780 Pichler Johann (2) 


Pilarowski Johann 


782 Pilch Wieenty 
3 Virker Fritz 


Plak Witktorva 


3 Vlewa Michal 
rege Iulianna 


Rus; 
Madediit Antoni 


fin Piotr 


ei 9 Radon Arief 


Ramut Maria 
Neis Noievb De 


92 Rembowshi Wircenty 
793 NRobiniohn Karl, 


Robact Yajos. 


z Rospedowski Stanisl 
97 Aucinsla Anaftaypja 
708 Ruricka Frank 


* Rʒepta 
2 Zanadi 


5 Schmer 


Jan 
Sagoſuka Petros 
Salara Bozena 
Ludwil. 
Sapira Berka. 

Schmanch Dr. 

Martin. 


; Schmidt Friedrich. 
807 Schmidt W. 
8 Shmit Bengamen. 
N Scholwin Reinbold. 


) Schront 


13 Sepianfa 


Johann Jos 
Sema B. 

Semrau Auguſt. 
Arara. 
Seska Marcın. 


85 Sendler 9. 
Shet B. 
7 Sttutin Stiepan (D. 


Sipet Janko. 


i Sforupa Aniela, 


Stupin Mern. 
Eomerield M. 


2 Eoiet Andro. 


Speider Nafob. 
Spot Yorien. 


> Eproaue F. U. 


RT 


25 Staliga Nera® 


Stell mach Franz 


28 Eteponat Anna 


B2U 
830 
81 
82 
833 
> 


664 Iadymeraf  Franciszeißdr 


655 Janapziti Nuzef 
605 Ianda Stefan 
657 Janina Nan 
688 Nantjon Fila 
c69 Jans; Warya 
070 Rarodi Nan 
671 Yarck: Yan 
672 Nafinsti Michnty 
67 Jaros; Stanis iew 
674 zetvanet Sveſik 
073 Kemt Mojcich 
76 Junt Ser bold 
tansti Maciy 
3 Rai Her Albert 
Rd Raten Johann 
Kalatla Stant 
? Raminsti fyrenf 
Fosza Katärzyna 
81 Kevbut Demko 
B Kijorsti Bioto 
Bů Kirklo Jan 
687 Kiste Henri 
OR NKloc Leon 
GR Klein Izidor 
aon Knepezyt Ferdinand. 
l Kodis Anton 
692 Kolemann Carlos 
RI Dan 
694 Kamber yeron 
695 Kontomiez Wicentn 
696 Kofinsti Noich 
#7 Romaltomsti Yan 
ER Kovaleit Ianat 
c09 Roziol Nan 
79 Krajne Anton 
701 Krapen Miki 
702 Kpiottovsfn Andras 


708 Krzpenszewstt Jan a8 Willman 


TM Aungel Jeſef 
705 Kubina_ Freut 
706 — Weieynty 
7097 
708 Kuruc Ian 
709 Kutla Ian 

710 Kuprewiez Frautiſel 
11 Anta Yan 

12 Ruznieiofiema Mich 
13 Rangan Ö 
14 Lagos Nernd 

15 Larfen Johanna 
716 Satılo Begedos 
717 Zeibonig 
TIR Liebfeld -Ernit 

719 Zinten * Mrs 

N Sipprant 3 9 

T21 Lizat Freue 
u Sitbiat Aoban 

— 3 Anton 


— 


ea 


RT 
8 
B9 
8 
2841 
812 
843 
8 
84 
846 
847 
818 
849 
850 
Sl 
852 
853 
Kit 
855 
856 
857 

8 
a 
Bin 
Bl 

Fn2 
3 
Rt 
865 
Rob 

57 
868 
869 
80 
81 
Ri2 
a: 

8 

— 

7 


RR 
RR] 
882 
83 
81 


8 
8 
REN 
80 
—R 
802 


8 
84 


Stebanet Karel 
Sterfowiecr; Janacy 
Etimac Julvan 
Stoga Antoni 
Stojat Wbi 
Stoller Samuel 
Roſa 
ozej 
Sulot Chriſtop 
Swarg Aurum 
Spark Yale 
Swadriewicz Wladis 
Symaski Jozef 
Synowiecda Apolonie 
Sjezedor Katazyna 
Siyman Ryndak 
Tauſſig Charles 
Telına Maciy 
Tarpesy J 

Thomas & T 
Tomoszewsti Felits 
Thompfon J. C 
Tolisyed Tomas 
Trefny Frank 
Trosnynsty Mr 
Trucharg Friede 
Ureatovic Nicola (D 
ilbrin Andras 
Ulanowsti Jakob 
Unterzuber Mauf 
Usnansti Gugebijup 
Baͤrzul Mitada (2). 
Vojgeſel Katarina 
Vookovich George 
Wachter Heinrich 
Wainamoiner M. ©. 
Walewsta Yozef 
Wanagas Anton 
Werga Jodan 

Was vtows ta Antonia 
Webber R 

Weir Florence 
Meitmart frank 
Wiech Francis zek 

3 Will Jozew 

Johann 
Viſca EN 

Winkler Karl 
MWirfsrad Kajemiez 


Strmih 


Kudenny Set«ftgterwßtE Wiszomeiv Merhiot 


itfofsty Mr 

itursi Stanislaw 
Witga;z Jobann. 
Woitomicy; Aartach 
Ruitanowic Yozef 
BWyh Yan 


rn Jan 
or Tomas 
Rilinslfi Bert 
Amejanac Joeo 
Zionv Frant 
fier 
fermann Mag 


ne 


J 
| 


| fände, 


I Weftände, 


Banterstt«@rfläcungen. 


Senterott:Grflärung eingereicht von: 


Kırther H. Sabler-— Verbindlichkeiten, 
Vefiande, „12. 

Harry Feinberg — * 
Beſtände. 

Eoward Lengenfelder 

feine Beftände. 

Frank W. Dortly — Verbin 


8 I 
VBerb 


Leavitt S. 
attlit — Verbindlichkeiten, 


iten, $5 


Marſhall indlichfeiten, 
go. 

Dr. Louiſe de B 
98. Leſtände., 8077 
inan F. Ayers — 
Beſande F105. 

Edward J. Trathen — 
Beſtände, 8192. 


82⸗ 
83602 
82154; 


Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten, 
—— 


Todes fälle. 


Rachfolgend veröffentlichen wir 
Deutſhen. liber deren Tod tem 


die Namen der 
Geſunddeitsamt 


| Meldung zugine: 


izzet 


Boleſtawa 


| 


Rris. Iohr, 42 Nahre: 44 
Bauer, Aına M,, 

Beder, Carrie M. Ww 
VBunich, Enmma,. 67 I.: 
Frang, Garl, 58 N 

Horn Glifaberh 
Vewbauer, Mary. 
Spieler. Leniſe B., 
Schmitz. Catherine. 67 J. 
MWienelt, John, 79 X: 
Wollman Joſeph 73 3; 


edawick Str. 


Kimburt Une, 
well Str. 
—— Ave. 
Ave. 
Str. 


101 6 srneli ü 


Seirathisfigenfen, 


eiratbe-Lizenien wurden in 
lerts ausgeitellt: 

John Olſen, Jennie O. Seott, N. 9 
Dojepb Winetsti, ze Nobırfor, 234, 19. 
Giuſeppe Abams, Ma T. Muraca, 23. 
Riote Zoucka, Inl yanı ta Turteltaube, 24 
Joſef Aruziel, Ratarıyıra zen 25 
Michael Schwab, Parbara Stoeder, 33, ! 
Walter Gamibie, Moltie Ghriftenien, 22, 
Carl Svenſon. Ida Spenſon, 37. DR. 
Andrzei Maruszesti, Zofija Wanfa, 31, 27. 
William D. Hoidredge, Ella %. Yonlden, R 
Nohn Benring, Marta Fleiicher, 30, % 
Henury Dehart, Letta Harris, 47, % 
Joſeph F. Sebeſta. Anna v. Mile 
Orell S. Hughes, Matbilda 

Herman N, Leder, Irene 

Anionio Watielewsti, I 

David Feidelm: 

Howard 2 

Harry Huber 

Waelav J 

John U, o 

Camba Kaloge 

Thomas F. 3 

Benedict Preitenitei u : a 6 eh * U 3 
Joſeph Rober Roſe E.— udien 59 
Wallace R. Yap, Sarolina 

Ncjepb Yambert, Nellic Grate, 27 
Slavo Pavietich, Anna Bogdamoh, 3 
Walter Schuttler, Alleſin Latham 

Ira F. Amſtead Bei 

Robert ©. 
Iheodore 6 
Alfred 6. Zorbegt 
Juszad Soljas 
Karl Epvor, Wı 
Broͤnis law Krajows 
Jacob Abrahamſen 
Harold v. Hanſen 
Yan Vdigips a id, W, RR. 
Arthur Salberg, Emma Boß, DW, i 
Wojciech Frank 9— Stan ſtawa Zole 
Natal Marabea, ina 
Jalob E. —J 
Robert Black, Emma 
Franciszet Arugorms t anis 
Gu ſaf A. Granbed, ohan 
Jonas Allkoeczejtos. R * e ei 
Kohn Hauſon, Katie Ylom, 2 
zZ. Hodt Hill. Maude E. Temple 
Wiltianı T. Cowles, Jane E. No 


Golgende 


der Dffice 
de8 Gountb: 


Die 


Rooter 
Benfon, t 


mann, 
PBelapia Derejin! 
‚ Wletta Barl i 

Anaebora 


Jane 
Sorina E. Et 


enien, 25, 2% 
Tampderc, 29, 2. 
or Peß. 26 
jon, ®, 21. 
2 


elintie, 3, 22. 
tt 


—e 


Bau⸗CErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


M. N. Nougban, zivei 2ftöd. Prid: 498 410 
Colorado Ade. KM 

James A. Vatton, Gſitock. 
Sherman Str., 865 HD. 

5. Homewood. Iſtöck. Brick Adartment-Gebäude, 
720 7209 Yale Ave... E00, 

Grand Groiiing Traf Go., Ihöf. Brif:Maichinens 
baus, IR. md Ruifell Str., 8m 

Friß NRelfon, 3ftöd. Brick-Apartment-Gebäude, 
bi3 2006 Aenmore Aven 20. 0. 

F. F. Jaques, 1Uſtöck Brick Privat-Schupper 
Sheridan Road, IM. 

Jamces Marſh. Iftöf, Brid Cottage, 
Ape. 81800. 

J. Webb, 2itöd. Brick-Flat, 


84500. 

J. Webb, 2Aſtöd. Brick-Wohnung, 
Ave, BR. 

€. #. Merfhall, Atöd. Frame: Wohnung, 
tario Str., 81000. 

Ole Olſon, Zitöck. Brick-Flat, 


Kom. 
MW. 2%. De Pd, IHöl, Vrit Unartment 
5011-5019 PBrairie Une. $20,00. 


Flats, 


Brid-Lagerhaus, 120 


2004 
. 1 


1085 S. Avers 


— 


770 S. Ridgeway Ave., 


771 S. Ridoeway 


231 Ons 
314 N. Robey Str., 
⸗Gebaude, 


W 


Floney of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmem Ge 
ſchmack und heilt SW: 
fen, Griältungen, 
wehren Sals, Seifer: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger Leich- 
tigleitt in aanz kurzer 
Jet. Befjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
3n haben bei Apothefern. 


Si’ Haar: und Barts 
färbe : Mittel, ihwarz 
und braus, 30 Gent, 


Bite’s Zahnihmerzs 
Tropfen turiren: in 
einer Minute. 


—— 


Im Bundes⸗DiſtrAtsgericht wurden Gefuche us 


Wafhi 


Tage bedürfen. 


deſto beſſer das Bier. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Scundeigenthumßellebertzagungen in der 


Igende 
E. g1000 und barliber wursen amtlid eims 


Böde von 
getragen: 


n Xoe., Südoitede 57. an 208.89 
Maripali Field an die Uniperjriät von 
15,800 


Leringto Str., 


170.65, 
Oftfront, 
Andrew N. 


e Nordweſtecke 58. Str., 
Fra: ik Fechteler u. A. an 


100 
Aljop. 


tr., Weftfe., 


., Nordoftete 59 h 
ı David ©. 


‘, Williem 9. D. Lewis 

en 0, * 

Caf bood Ylpd,, F. öftl. von Grand Blyd. R.⸗ 
Fran 7, Nachlaß von Waihington 
. Bartlett, 821,000. 

‚44. Str, Nord» 
MM. Seaton an Youija 
3x123.45, 


Era T. 
Berdridge, 812,0. 
5. nördl. von 08. Str, 
Some Club an die Home 
I, 
. weft. 
15, ®. 


F. öftl. ven Jefferſon. Südfront. 
Iſenſtein an Ct —R es Lipner, 8600. 

Öff. van S. 41. Wpenue, 
O' Connell an Katharina 


Foreſt —A 328, 
Shedd au Mary M. 

Ave., BU 
174}, 


S Co., 


an 9. 


W enttaor! b 


von Mentworty Apenue, 
Alloway an Lewis Koenigs⸗ 


* 
—VSEGF. 


Waveland Avenue, 
Gmma U. News 


i rübt. don 
Qoitrom en 


F. Öff. von Naulina Etr., Nord: 
chn Gert ar John Belzer, 


45 . nördl. von Monroe Str,, 
Ss. Epftein 


Oli: 
ar Selig Mord — 
Südweſteche 48. Str. OR tfr., 3.87 > 
. Sefen? an Bar fod- Rontedy, 000. 

8 FF. weil. von Wincennes %ve., Süd» 

OKI, MW. €. Qurden an Herbert E. 

KEN. 
inaton Blvd., 8 
ordir., SOYLIE, € 
Sierinat, 60. 
Mroha * 


weſtl. von Kedzie Ave. 
5. Winslow an Myra J. 


jüdl. von Blackhawk. Oſift., 
; an Herman Schulz, — 
Yınzoli Sie 

„yriede 


lüdweſtecke Wilſor, 14813.2 
He ury 6 wark, 8400. 

von Waſhington Une, Nords 

WR. A. Coſeman an Ruby U. 
nn, 

F. nördl. 


= \ 
8 MM, 


104, 


bon Nadion Etr, Ws 
Pebbsur ar Arcteph MR 
.ſüdl. von Aſhland 
v3 W. Turner 
von Wabanſria, 
Shroeder an William 


hf. 3X 

Hin, 
Chir, 
Bunte 

125, 


©. 2. Ofen an 


H. Oſten an Frie⸗ 
* . teil. ton Morgan. 
W. Butowski au S. au ! 


0... 123 $. öfl. ı 


2 
v SD rrpıya 
. zur 


Nordi romt, 


von Addiion 


2 5. füdt. ; 
dberg an Charlez M 


A Lun 
. 4. Lun 
. Züdimefterfe 
Schmidt Soieph G. Arendt, 
ztr., Mm Fr. öft!. von (enter Ane., 
. %. Boesler an Nathan €, 


Mabarfis, Oitir.,. 30% 
SUN), 
Südir,, 


Scheer 


en 


ordiueftefe N. 49, Süpdfe., 233195, 
2 
. am Noieah Theurer, 82050, 
nördl, von North, Weſtfront, 
sw M an Wolfgang Mers 


. dor Mebpfter Ape., Oft: 
Graf an Frauk Serodi — 


3%. füdf. 
A. W. 


. nördfl. nor Milfor Ape,, 


Mefts 
. F. Thu an WM ©. 


* Yatıs 

Mon * el Ude, 78 8%. 
frent, 26% 
ern, 


F nördl. von Fullerton, Ou⸗ 
125, G. Slſien an Bertinius Larien, — 
Sü 
x 9 


saritt Str., 


Doftef« Garpenter, Nordfe., BSP 
a, Eimeenm an Peter Schaller. s2im, 
215 F füdl. von Potomae Ape., its 
front, 2 124.9, M. 2. Epelthbalm an Ysracl 


Kohn, K20nn, 
Maribfi eid Mve., 100 8. von 65. Str, Welt: 
ıt, 3 an Frent Monagban, 


13. 8. 

7. Etr., Wehfrent, 
„Marie Bolac, EICM, 
nördl. von Irving Verk 
Fa 105, €. Wienhoeber on 
derich, 81300. 
eher de... 1% F. ſüdl. von 530, Str, Melt 
tt, 58x14, 8. GN an Elizabeth Qullinger — 


Meitfr., 3X 
Samſon, 81600. 


x* 


itdf, 
J. Culſlin 


175 F. ſüdl. von 
—— Volet an 
Ep) F. 


1.9 


wer, Ave. Südoſtede Wabanſia, 
. Herwik an Wifred ©, 
» Ape., 25 8. jüdl. von 95, Str, Oftiront, 
i — E. Fist an Fred F. Fot 800 
Da affels e Sr: imdeigenthum, F. F. Fisl an Jeſſe 


F. Fis 2 J 
Alvr,, 5F. öffl. von Auftine, Rorpfr., 
6. Wilgen an Names M, Emmett — 


1459, 

Turner Ane., 229 . nördl. von 9. Str., Wetir,, 
235x123, M. Smwenfon an Fran! Diet, 81475. 
29. Wlace, 15 1 F. iweitl. von Eouth Bart Avenue, 
Sidir, 2 — J. H. Collier an Sidney S. 


Dr finater, 
Webanfia Are, 48 W. mehl, kan Lincoln Straße, 
—— 24 120580, F. Stenzel an K. Ritloewien. 
Str, Bas F. weſtl. von Stony Islanud Avenue. 

* x125, ©. T. Eiegel an Serman Mats 


Garfield 
Por 2 3 ® 


100. 


„400 7. fübl. von Southport, Nordfr., 
G. 8. Lemis u, U. an Charles 2. 
Cleyeland, 81374. 
Aullan Str. 210 %. fl. von Mood, garen, 
24x10, F. Abraham an Yulie Ya, $ 
119. Str., 192 8. norbimehl. bon Eee Mas 
Nordir., D5XI106, American %. and &., Ban! an 
Emin 9. Walt, 1200. 
Sumduldt PBivd., 10 #. ze. 
Str., Südfr. BNIXIH, ©, Nottelman an Mars 
tba D. Rielien, 812, 
Cris Ape., 150 FF. nördf. von 8. Etr., Chfront, 
23X110, M. E. Bennett an Richard "Arthur — 


100 
Dionror Str., 162 $._öRl. von Sıcrramento Apr., 
R, U. Ahlgrim u. U. en Lone I. 


Sitdfr., Mx 
Vebbles, *31138 

weitl. von R. G. pe, Eins 
Hurtz an Auguſt H. Jeands — 


Byron Str. 26 F. 
— — — — 


frout. BBi1B. F. 
Eine Racht nach Denver. 


von R. SHunmbolbt 


$1!00. 


Drei Züge täglih, Chicago & Northine: 
ttern- Bahn; Schlafwaggons, freie Reclining 
Ghair Card, Dining Card. Ter Eolorado 
Epecial 6:30 Nahm., jolider Zug nah Den: 
ver. Andere Züge um 10:00 Dorm. und 
11:30 Abends. MWerjönlich geleitete Erkurjio- 
nen. XTidet:Offices, 212 Clarf Straße und 
Wells Straße Station. 
n907,11,13,15,17,19,21,25,27,29 


Scheidungsklagen 
wurden enhäugig gemecht von: 
EHarles gegen Lucy Morris, Berlafin; 
egen Nettie Smith, Ebebrub; Yeflie_gegen 
Serrutbers, Trunfjucht; Uugur gegen Garrie ati, 
Ehebrud; Bictorie genen Edward nalen 
lafien; Martin gegen Ada Säuöter, Beritin: 
*8* 


EHarles gegen Mary Meyer, Berlajien; 
More Retrenef, Ebebrud; — 
—— 2— * 8 a 
ame En ung: Epa zes F 
Rozelle ze Sean. Dei Ehebruch; 
Geerge Sesler. graufem ndfung: 
ea Sionhatifte Sarbarins, graujame 
jam gegen Jenaie Zimmermenn, 





TREE EEE FOR TEEERATETTTRER 


* 


GOLD DUST 


ift der Frauen bejier Kreund, wenn ber Waſchtag 
fommt, Er macht das Beug frifh amd rein. Man ge 
braudht nur heib fo pıele Zeit und Arbeit als mit Seife. 
Folge der Grbrauheanmeifung auf dem —— 
Eindige Fabrilanten Zie gt. E. Fairbant Companhy 
CThicagzo. Rew Vork. Bonon. at. Don. 
Fabritkteen ver „Dyal Fair 


— 


Bergnügungs-ZBeaweilen 


n.— Children of Saten“. 
ter. Der Prinz von Biljen“, 
orthern — »Megadden's Flats.“ 
i s.— The Wild MNofe.“ 
3.— „Daughter of Hamilcar.“ 
oO» * a Hou ſſe.Vaubdeville. 
s.—Fauft.“ 
—Konzert jeden Abend und Sonntag auch 


achmittags. 
KColumbian Muſeum.ESamſass 
Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 
cago Art Juſftiture. —reie Beſuchs⸗ 
age Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


Das Gelehrtenproletariat 
Nußlands. 


Zu den ftändigen Klagen in Ruß- 
land gehört die über die Zunahme des 
Gelehrtenproletatiat?, da3 Herborgerus 
fen wird durch die jtudeniifche Beives 
gung. Ein Artikel der Petersb. Wied. 
beleuchtet diefe Berbältniffe. Er teilt 
eine Univerfitätsftatiftif mit, die jedoch 
die Hochichule in Ddefja nicht umfaßt, 


weil fein Jahresbericht von ihr zu bes | 


ſchaffen war. Indeſſen verliert dadurch 
das Material kaum an Werth. 
acht Univerfitäten murden 
1901 16,631 Hörer gezahlt, auf eine 
Bevölkerung von rund 130 Millionen. 
Zum Bergleich diene, daß Deutfchland 
bei 56 Millionen Einwobitern etwa 30⸗ 
000 Studenten zählt. Bon 1882 bis 
1891 war in Rußland die Zahl der 
Studirenden erheblich zurüdgeqangen, 
bon 1892 bis 1991 ftieg fie von 11,589 
auf 16,631, d. h. um mebr als 40 Pıro> 
zent, Die Zunahme betraf in erfier 
Linie die naturmwilfenfhaftlie und die 
juriftifche Fakultät, 102 und 69 Pro- 
zent, da dos Anmwachlen der Hörer in 
der orienialifchen Faluliat zu Peters- 
burg um 155 Brazent außer Betracht 
bleiben muß. Bemerfenzwerth it, daß 
die evangelifch-theologiiche Fafultat in 
Dorpat eine Abnahme von 95 Hörern 
afeich 70 Prozent zu verzeichnen hatte. 
Auch im günftigften Falle, d. 5. unter 
Einftellung der Schäßungen für die 
Univerfität in Obeffa, ergibt fich nur, 
daß die Zahl der medizinifchen Hörer 
nicht geringer geworben ift, mas bei 
dem ungeheuren Werztemangel Ruß 
lands befremden muß. 

Nicht weniger überraſchend iſt, daß 


ie Zahl derer, die ihr Studium regel: | 
abrıimmt. | 


recht beendet haben, ſtetig 
Bon 1892 bis 1901 wurden mit abges 
ſchloſſener Hochſchulbildung von act 
Univerſitäten entlaſſen 22,271 Perſo⸗ 
nen, alſo durchſchnittlich 2227 jährlich. 
Das iſt eine auffallend geringe Zahl. 
Freilich muß man berückſichtigen, daß 
das Beamtenthum nach Möglichkeit den 
akademiſchen Nachwuchs fernhält — 
nur das Finanzminiſterium macht eine 
rühmliche Ausnahme —; in den mitt⸗ 
lern und noch weniger in den Klein- 
ſtädten Rußlands fünnen die „freien“ 
Berufe nur fehr wenige ernähren. Da- 
her drängen fich die jungen Leute im 
wenigen Großjtäbten zufammen. Eine 
andere wichtige Frage drängt fh bet 
Betrachtung der Zahlen auf: it das 
ruſſiſche Durchſchnittsgymnaſium bei 
den gegenwärtigen Lehrplänen über⸗ 
haupi imſtande, bie jungen Leute enü⸗ 
gend für die Hochſchulen vorzuberei⸗ 
jen? Das muß beſtritten werden. Da— 
her iſt eine Reform der Mittelſchulen 
ebenſo nothwendig wie die Neugeſtal⸗ 
tung des Univer ſitätsweſens, und ſchon 
daraus erklärt ſich, wie ſchwer die Auf⸗ 
gabe iſt, die ſich der Unterrichtsminiſter 
geſtellt hat. 
—r —— — — 


Ser Ov erlaud Limited 


Der prãchtigſte Zug der Welt. 


niger als drei Tage nach California 
5 Chicago & NRorthweiternsBahn; täglich 
Im 830 Abends, durchweg elektriſch erleuch⸗ 
tet. Gompartment und Drawing Room 
Schlaf⸗Waggons, Obſervation, Buffet⸗Libra⸗ 

und Dining Cars durdfahrenn, ohne 
Mechfel. Ale Bequemlichle iten des moder⸗ 
Keiſens. Tidets, 212 Clark Straße und 


, » Station. 
we a i1.1315.17,10,2,28,%,%,9 


Bom altgriehiihen Eport. 


Man hört oft die Behauptung, die 
alten len und befonder& bie Athe⸗ 
ner ſeien ſchlechte Kavalleriſten gewe— 
fen. Richtig iſt daran, daß die bergige 
Landſchaft Attikas mit ihren wenigen 
ind tieinen Ebenen die Roſſezucht nicht 
gerade begünſtigte. Wer aber den 
Harthenonfries geſehen hat, der weiß, 
daß dieſe atheniſchen Jünglinge des 
fünften vorchriſtlichen Jahrhunderts, 
die dem Phidias Modell ſaßen, vor⸗ 
refflich zu Pferde ſitzen. Auch andere 
Anzʒeichen ſprechen dafür, daß die Athe⸗ 
ner Freunde und Intereſſe an kavalle— 
riftifchem Sport hatten. Auf atti- 
ſchen Vaſen ſieht man das Schildſtechen 
abgebildet; zwei nach rechts ſprengende 
Reiter ſprengen an einem als Ziel auf⸗ 
geſtellten Schild vorbei. Der vordere 
hat ſeine Lanze geworfen, ohne den 
Schild zu treffen, der zweite iſt im Be— 


griff, ſeine Lanze zu entſenden. Das 


Spiel war, wie die Darſtellungen be— 
weiſen, allgemein üblich. Der Sieger 
erhielt den Schild als Preis. Denn 
um die bloße Ehre fümpften die Grie- 
Ken auch nicht immer. Die Zeiten, mo 
ein einfacher Kranz aus dem Laube der 

it, ımter beren Schuß die Spiele 


‚Gottheit 
q öchſte Auszei it, 
ftanben, als höchfte —— 


ılfe Arten von nützlichen und werthvol⸗ 


Gegenftänben als Rampfpreife ver: 


Auf | * 
im Jahre | ral:Agent, 115 Adams Str., Chicago. 


ö—e ey— — — — nn nn — — — — 


—— ——— —— — —ñ —ñ —ñ — nn —ñ — — — —t — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — 


liehen, und zwar meiſt die Erzeugniſſe 
Ei Lanbihaft, welche die Spiele ab- 
ielt. 

In Urgos blühte befonderd Die 
Schmiebe-$nduftrie Zur SHerftellung 
von Schilden. Alfo war ber vielbe- 
gehrte dortige Kampfpreiß ein Schild, 
Ebenfo gab eg Waffen als Preife in 
Athen, Elis und auf der Inſel Keos. 
Cherne Keffel wurden befonderd in 
Eretria angefertigt und bort ebenfalls 
Preife vertheil. Berühmt waren bie 
imolfenen Mäntel von Bellen. Die 
beſte Reklame für fie mar aber, daß der 
Sieger in den dortigen Wettkämpfen 
feinen Siegesmantel ftolz in ganz&ries 
chenland zeigte. Die jpartanifchen 
Sünglinge, die ja nicht bermöhnt wer> 
den durften, erhielten ald praftifchen 
Siegespreis ein eiſernes gekrümmtes 
Meffer, das fie aut gebrauchen fonnten, 
aber meift, in einen nfchriftenftein 
eingelaffen, ben Göttern als Dankopfer 
darbraditen. Auch die fo häufig ber= 
Tiehenen Ehrenbreifüße konnten ja an 
jedem häußlichen Herd praktiſch ver— 
merthet werben. Mie in noch fpäterer 
Zeit die Sportpreife immer praftifcher 
twurben und den modernen Gelbpreifen 
aleichfamen, lehrt fhließlich in anfchaus 
ficher Weife eine Münze nonPergamon. 
Auf ihr tt ein Preisliſch abgebildet, 
der zioei Urnen mit Palmenmwebeln und 
Zaubfrängen trägt. Unter dem Tiſche 
ftehen aber zwei große Gelpbeutel. 


Die Nilel:Plate Eifenbahı 
will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
ji) die niedrigen Raten für Weihnadten 
und Neujahr zu Nute zu machen, durchſtau⸗ 
fen bon Tidet8 zu 14 des gewöhnlichen 
Fahrpreifes für die Nunbreife nah allen 
Nunktten an ihrer Linie, am 24., 25., 31. 
Dezember 1902 und 1. Januar 1908. Giltig 
für Rückfahrt bis etnichliehlih 2. Januar 
1903. Durchgehende Züge nad New York 
Gity, Pofton und anderen öftlichen Punl⸗ 
ten. Chicogo Paſſagier-Station, Harriſon 
Str. und Fifth Ave. Für nähere Infor— 
mation ſchreibt an John Y. Calahan, Gene⸗ 


novſami Aden 


— Originelle Ueberſetzung. — „Pa⸗ 
pa, was iſt eigentlich ein Vegetaria⸗ 
ner?“ — Ein Menſch, dem Wurſt 
Wurſt iſt.“ 

Gelang ein Wurf ihm durch des Zu— 
falls Spiel, 

So ſchreibt ſich ſtolz der Menſch den 
Ruhm zu eigen 

Und leugnet keck des Zufalls Huld. 

Doch wenn ein Plan durch eigneSchuld 
ihm fiel, 

Dann hat er Worte nicht genug zu 
zeigen, 

Wie ſehr der Zufall hier die Schuld! 

— Ein echter Vereinsmeier. — Herr 
Emil Meier, Mitglied zahlloſer Ber: 
eine, fällt auf einer Reife in Afrika 
Kannibalen in die Hände. — „Kine 
ber,“ fpricht er, benor fie ihn ſchlach—⸗ 
ten, „erfüllet mir menigflend meinen 
lekten Wunjch! Gründet nachher einen 
‚Verein der Verfpeifer Emil Meiers’.“ 

— Gewohnheitsfehler. — Intimus: 
„Alſo ſo weit warſt Du eine Zeit lang 
heruntergekommen, daß Du fechten ge— 
gangen?“ — Schmierendirektor: „Ja, 
aber immer ohne Erfolg, weil ich die 
Leute ſtets in majeſtätiſcher Haltung 
angefochten.“ 


— —e — — 
Kalifornien, Oregon und 
Waſhington. 


Drei tägliche Züge via Chicago & North: 
weitern-Bahn. 10:00 Vorm., 8:00 Abends 
(der elettriſch erleuchtete Overland Limited) 
und 11:30 Nachts. Feinſte Bedienung. 
Schnellſte Fahrzeit. Ticket-Offices: 212 
Clart Str. und Wells Str.-Station. 

n907,11,13,15,17,19,21,25,27,%9 


‚Kleine Anzeigen. 


—— —  ———— 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das ert.) 
Verlangt: Erfahrener Mann um Puppen zu res 
parıren. Nachgufragen auf dem 6ten Stodwerk ziwis 
fhen S bis ’ uhr Normittags, bei dem Guperins 
tendenten, The Hair. “ 


we 

Berlangt: Sattler. Gute Mäher; ftetige Arbeit. 
Guter Lohn. 189 Lale Str. 

" Rerlangt: Aunger Mann, Bferde zu beforgen, 

Morgens Bäderivagen zu fahren. 36.00 und Board 

die Mode. 33 W. KHarrifon Str. fafon 

974 R. Halfted 


Verlangt: Guter Wurftmacher. 
Straße. 
Verlangt: Gin Mann gum arbeiten. 9 Willow 


Straße. 
Verlangt: Brotbäcer, welcher ſelbſtſtändig in einer 


fleineren Mäderei arbeiten Tann. 21 Eugeniet Str., 
Ede Mobamt. 


Terlargt: Mann um Gteintwanen gu fahren, bes 
ftänsige Arbeit. Zu erfragen Eonntag, 335 Eiybourn 
Avenue. 


Perlangt: Ein guter Zunge 
756 Lincoln Avenue. 


Ber Eine dritte Sand Bäder an Cafes. 
famo 


714 Blue 


84.00 per Woche. 


Berlangt: 
490 Lincoln Abenue. 

Verlangt: Porter. Hoerber's Halle, 
Island Avenue. 


Verlangt: Hausmaunn, der Dampfheizung derſteht. 
NR. Schueßler, 1450 Oo den Avenue. 


Verlangt: Schreiner an PBarbiersStählen. Mel⸗ 
chior Bros.“, 6 Dayton Str. ſafon 

Verlangt: Guter Aunge, 15—18 Jahre alt, im 
Büderei. 1672 N. Halfled Str, 
Rerlangt: Trim:Säger und Borer für Mufter In 
einer Parlor-Möbel-Fabrit; 1. Klaffe Urbeiter; nad 
sufragen iofort. 1157 S. WRobey Str., nahe Bine 
Asland Ave. fafon 


Berlangt: unge B Teißte abrifsUrbett und 
Wege zu beforgen. Nihard Pid Mfg. Eo., 10 Pifth 
Avenue. 


erlangt: Männer, die Cafe-Bäderel zu erlernen. 
51 Sergivid Straße. 
eim baben; 


Verlan J Saneider tkann gutes 
auch friſch eingewandertet. 1712 E. We — 
mon 


Verlangt: Aelterer Mann für Pferde und Buggh 
aufzupaſſen und ſich rutzlich zu maden; gutes 
Heim und Zablung für ſtetigen, auten Mann. John 
Heim, 1713 N. Ufhland Une, 


Tuchtiger Sqreiner die Bant in 
abrit. 619 Sheffield Ave. 


Rerlongt: 
Sajb und Door 


Verlangt: Guter BYufdelmann; Retige Krdeit. — 
83 WR. Divtfion Str. 


Rerlangt: Catebäder, der felpfändig arbeiten kann, 
3941 N. Elart Str. 


Verlangt: Ein unge, 16 Sabre alt. 269 55. 
Str., Süpjeite. > fajon 


Verfangt! Ein guter Bäder an Brod und Roffs. 
29 35. Str, Sübjelte. fafo 

Verlan t leißiger juager RMaun als Lunch⸗ 
mann. x 8. Marr, % Madifon Etr. 


"Verlangt: Bladjmith an neuer Wagenarbeit; er: 
fter Rlafe Mann. Nahrufragen Sonntags 1-1 
Norm. 359-363 Halfted Etr. 


Verlangt: Aunger Mann, weldher tilfens if für 
$15 den oxat und Board zu arbeiten; einer ber 
auf der Rordfeite wohnt vorgezogen. Mr. Ecaefer, 
Niaza-Hotel, Nortd Ave. und Elart Str. 


Nerlengt: Ehneider an Demenjaden. 905 Lincoln 
de. 5 fafomon 
Berlangt: Starter junger Mann jur rung 
*8* > tbe und ann um * mu ai 
x bentiren Tönne fragen 
vor 3 Wer. Reeie, 787 *. Congrek * 
mi, bo,fam 


- — —— 
* Ei 


Be t: Urbeiter * n. 
N eerer 


„bendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. November 


Berlangt: Männer und Aunaben 
(Anzeigen unter diefer Mubrit I Gent das Wert.) 


Berlangt: Ein flinfer Dinner iter, der auch 
Bartenden kann, fofort; letiger Mich; Feine. Sonne 
tagsarbeit. 243 ©. Clinton, nahe Ban Buren Str. 


_ Berian t: Borter, 876 Milmautee Une, Shöns 
bofen’s3 Halle. 


“ Berlangt: „Upholfer“ um einen Heinen Ghop 1m 
Ideen: „grobe legenheit. 46 Of 4. Ei 
nt, 


Berlangt: Rodichneider im Laden. 
oder per Woche. 309 Grand Avenue. 


Verlangt: Tüchtiger, allgemein erfahrener Butcher 
für eine Stellung außerhalb der Stadt, Nadzufrar 
” Montag Morgen nah 9 Uhr, &. Oppenheimer 

Eo., 449 Wabaih Ave, 


Verlangt: ‚Bäder; erfahren in der Lebluhensffa- 
brifation, Nachtarbeit. Volle Ungabe der Erfahrung. 
Adr. ©. 799 Ubendpofl. ſaſon 


Verlangt: Kollettor, Wtäglich für 4 Tage, Reſt 
der Woche liberale Kommiff'on. Männer mittleren 
Alter8 oder für fchmere Ürbeit ungeeignete mögen 
vorjpreden. Donnerftag 10 bis 12 Mittags, 

92. Str., GSeiteneingang, Bter Floor. ſaſomodimit 


2: DOrdentliher junger Mann für Haus» 
und Saloon-Ürbeit. 69 6. Wihland Une, Ede 
15. Str. ſaſo 

Verfangt. Ein Mann für Saloon⸗ und Küchen⸗ 
arbiit. 2295 Ardher Üdenue. 


Derlangt: Ein ftetiger Mann als Bartender und 
Porter, guteß Seim und Heiner Sohn. 570 Weit 
Dirverfey Avenue. 


Derlangt: Ein ken Mann als Helfer an ors 
Eiſenarbeil. R. Lippke. Oſt Ohio 
rahe. 


Brlangt: Ein tüchtiger Shneider, um Hoſen 
nachzuſehen in einem garoßen Hoſen⸗Shop; ſietige 
Urbett ımd guter Lohn. DB. Kuppenheimer & Go,, 
241 ©. Yefferfon Str. 


Rerlangt: Ein guter Mann, PBädertvagen zu trets 
ben, 542 W. 12. Str. 


— Arbeiter. Nachzufragen: 100 W. Grie 
x. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, auf Milchwagen zu 
helfen. 95 W. 28. Place, nahe Oakley Äbe. ſamo 


Verlangt: Ein Mann flir Hausarbeit, der Dampf⸗ 
heizung verſteht; 8220 den Monat, Zimmer und Koſt. 
118 ©. Ganal Str. 


" Berlangt: Shreiner für Pianofäften. Adolph Kais 
fer, Bead und Spalding Abe. 


Stücarbe lt 


Berlangt: Ein unger Mann oder Rorker Junge 

ir allgemeine Urbeit in Grocerp oder Market. 1% 
. 18, Str, ſaſon 
Verlangt: Ein Bäcker. Rachzufragen 806 S. State 
tr, 


Berlangt: Buter Stripper. 1072 Milwautee Ave. 


Verlangt: Sin Mann fir Saloonarbelt. 6 —J 
Diviſion Str. 


ur Storker Hunge an Cakes mit Erfahtung. 
44 W. 12. Str. 


Berlangt: Starker Junge für Upholſtering⸗Fabrit. 
inſpänner⸗Wagen zu fahren und ————— 

fein— Sonntag Morgen— 556 N. Halſted Straße, 
ann & Lenz. 


Verlangt: Junge im Klempner⸗Geſchäft. 49 Dear⸗ 
born Strabe, Baſement. 


Rerlangt: Magenmager. 560 Ooden Avenue. 


Verlangt: Zwei intelligente Männer als Agenten, 
die etwas Bauverein-Kenntniſſe haben. Adt.: U. 


8831. Abendpoſt. 


Verlangt: Antilligenter Zunge aus guter fyamilte, 
um das Graveurgeihäft zu erlernen. Ausgezeichnete 
Chance unter tüdhtigem Meifter. Wedingungen: 
Muß Yehtaeld bezahlen, belommt feinen Zohn am 
Anfang; nad jeh? Monaten $6 bis $8 wöchentlich 
und Zulage zarantirt. Rihard O. KRandler, 1119 
Majonie Temple. 


Berlangt: Ein tüdhtiger Mann zum Bartenden 
und Porter-Arbeit, in der Vorftadt. Nadpzufragen in 
Scinhofen’® Halle, 876 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Aunge, Order gu fahren und in Büs 
derei zu beffen. 966 N. Halfte Str. 


Perlangt: Plafterer auf's Land. —————— bei 
Wodrich, 473 Weftern Ape., nabe Lincoln. 


Berlangt: Aunge, an Brot zu helfen. 


North Wpe. 
Verlangt: Ein junger Mann, am Brot au hels 
fen. MIN. Salfted Str. 


PRerlangt: Zwei gute Wurfimader. 236 E. North 
Une. 

Verlangt: Junger Mann für Lund:Gounter. 5104 
Wallace Str. frfafon 


Verlangt: Korbmader. Müffen Erfahrung in 
Rohr und Weiden haben. American Bastet Factorp, 
480 S. Center Ave. frſaſon 


veri⸗ Ein 


184 E. 


Verlangt: uter Schuhmacher für Reparatur 
und im Store zu beifen. 1735 N. Aſhland Ave. ffa 


Verlangt: Ein guter Junge, 14 bi3 16 Jahre 
aft, muß deutich jprehen und jadifundig fein, für 
Austragen und Sadenarbelt. Nahzufragen in 
Kaempfer's Vogel-Laden, 8 State Str. frfa 


Verlangt: Outer Junge oder Mann für Farmar: 
beit. Didmüller, Summit, U. friafon 


erlangt: Dolzarbeiter on Rutichen, fofort. 939 
WM. Van Nuren Str. mifrfa 

Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nadyufragen 
5 W. Monroe Etr. dimidoffa 


Berlangt: Leute, um den Lufligen Brten und alle 
anderen Kalender für 1908 zu verfau,en. Gröhtes 
Soger; biligfte Preiie. Ber 9.  Sanjermann, 56 
Si Apve., Zimmer 415. Zett.I3m 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä: 
ücher, Zeitichriften und Kalender; für 
Ebicagy und auswärts, $1—$1.50 den Tag feft und 
gute Rommiffion. Mat, 146 Wells Str. — 290% 
Verlangt: 00 Arbeiter für Eifenbahnarbeit, $1.75 
bis $2.00 per Tag, freie De 100 für zu 
beit, guter Sohn und gutes Heim fir den Winter; 
billige Tidet? nach New Orleans und füdlichen Ars 
re gu in Rob Labor Agency, 117 S. Canal 
traße. 


Verlangt: HaussMoverd. 2. GE. Krueger, 3618 
S. Halſted Str. nond—80% 


Verlangt: 10 Carpenter an Gishaus zu arbeiten, 
50 Meilen von Chicago. 15 W. 18. Str. ar 
nong, 


Verlangt: Buter Schneider ORTEN. 788 


119. Str., Weft Pullman. 4no,im 


Verlangt: Grfahrene Badediener. Sanatarium 
Spencer, Indiana. fria 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


u Uelterer Mann oder Frau. Nadhyus 
fon bends nah 6 oder Sonntag PBormittag. 
I N. Dark Uve., oben. 


Verlangt: Ein Ehepaar ohne Kinder, welches freie 
Mierbe für Dienfte im Schneiber:Laden erhält. 309 
Grand Avenue. 


" Berlangt: Mann und Frau, um Saloon gu füh— 

ren. 5104 Wallace Str. u friafon 
Se: Ein Knabe und ein Mädchen, 14 

. eiten:Shop. &47 Dafbale Upe., nabe 

tt 


Verlengt: Grfahrene Schneider und Schneiderins 
nen. @uter Lohn, Nachzufiogen beim Guperintens 
denten In „Ihe Qub*. . votte 


Stellungen ſuchen: Manner. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein deutſcher Konditor, hauptſächlich an 
einen Sorten Cakes bewandert, der auch etwas vom 
rotbaden verſteht, ſucht Stelle. Gutzeit, 881 Wood 
tr. 


Geluht: Frifh eingewanderter deutihen Mann 
fuht Stelle ald Schlofferr. Perdinand Hoffmann, 
1814 W. Fullerton Ude, 


Sefuht: Mann juht Stelle al Koh in Meinem 
—— oder Saloon. Adr.: M. 504 Abend⸗ 
poſt. 


"Sefuht: Friſch eingewanderter Deuter Junge 
fucht Arbeit in einer Kegelbahn. Yranz fYinbler, 
1814 W. Fullerton Ave. 


Geſucht: Guter zung we Bäderei zu erler: 
nen. SBorenz, 79 Ebgeiwood Avenue. 


Gefuht: Cale:VBormann, Wiener Ronditor, fucht 
Tagarbeit. Telephone 1881, Halften. ſa ſomon 

Geſucht: Suche Stellung in Candy⸗Fabrik als 
Helfer; habe etwas Erfahrung im Geihäft. Adr.: 
Kohn Mein, 103 Eoblens Str., Eity. 


Gejudht: Leichte Arbeit für intelligenten Taub⸗ 
ftummen mit guter Kandihrift. 611 Wells Str., 
Sintergebäube. » 


Gefuht: Dah Shingler fuht Arbeit, Kontrakt. 
73 €. North be. 


aät: unger zimeite ober britte nd Brots 
** ut nit Board. Adr. 888 W. 21. eh 


bäder fuht 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter a Rubril, 1 Gent das Ben) 


Geiudt: Deutjches Ehepaar, Finderlos, 4 Monate 
im u —— —— 2954 Emerald Une., 


2: t:- Damen im e Rinberhauben ⸗ 
Kin. en & Cams. Simme ©, 5 


525 R. California Ave 
. * ſafonmo 


Neupreis erinnere fine — — 
Verlangt Büglerin an Damentleider in 
Karte a 5 


Diverſey Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Onseigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Merk.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Binderp Mädchen und older. O. T. 
‚ Übendpoft. ' 


9 Ba int d 
— —*— an ah ER den 


sum en. 4 mitage Une, 


Berlangt: MO junge Mädchen an Papiere Urbeit, 
339 Lixcoln Avenue. 


Berlangt: nd-Mädchen an SKundensöden. 278 
Wet De en hinten. fajon 


Verlangt: Mädchen für Leichte Mrbeit. $4.00 für 
den Anfang; ftetige Urbeit., 189 Sale Str. 


Verlangt: Mädchen fir tünftlihe Blumen. 17 ©. 
Glarf Str., Zimmer]. fafon 


Berlangt: Bweite Hand Mäbchen, Majhinenmäds 
en an guten Goat3. 69 Ehurdill Str, nabe 
opne de. faion 


Berlangt: Mädchen, in Yabrit zu arbeiten. 640 
Sarrabee Str. fria 


DVerlangt‘ Mädchen von 16 Aahren, um auf der 
Maihine zu nähen. 20 W. Dipifion ar 
rofrfa 


Verlangt: Mädchen im Wlter von 14-16 Aabren 
in unferer Negfabrit; miüiien fleikig und treu jein; 
ununterbrohene Arbeit während de ganzen ab: 

151 Wabaih Ave. 12nov, 1m& 


res. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. B 
Potomac Aven, 2 Flat. 


Berlangt: Eine gute Bufineb-Fung-Rösin. 408 
Fifth Une. 


Verlangt: Ein Mäddhen von 15—16 Jahren für 
leihte Hausarbeit; Abends frei, wenn gemwünicht. 
Sl Throop Str., nahe Archer Une. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2907 Kenmore Ave., N. Edgemwater, ſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3808 Grand Blod. 1. Flat. ſaſon 


Verlangt. Erfahrene Scheuersffrau. Nahzufragen 
mwiihen & bi5 10 Uhr Vormittags au 
todiweıl ber dem Superintendenten 


Verlenot Madchen für leichte Hausarbeit: gute 
Heimath. 483 Potomac Avenue. 


The Farr. 


Eine — Frau zur Hilfe bei der 


Verlangt: 
Hausarbeit im Hotel; gute Bebandlung und Lohn. 
36 State Etr. 


Verlangt: Yunges Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 1528 Million Üpe., nahe Sherivan Road. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine | 
Nehmt Madiion Str. Kabelbahn und . 


Hausarbeit. 
trans ferirt an Madiſon Str. Electric Car nah We: 
nona ve, Gde Monroe Str., Oak Park. Tele: 
phon: 42 Dat Part. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit: guter Sohn. 
859 Plue Aslard Ape. ſamo 

Verlangt: Eine erfahrene Frau in einer Vagerei⸗ 
Küche. 38 N. Clark Str. 


—S — für Hausarbeit; muß zu 
Hauſe ſchlafen. 1672 Bucingham Place. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; fann zu | 
5916 Halfted Str, 


Haufe fchlafen. 53 Berry Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
zu Haufe fhlafen. 515 Ogden Ave. 


tann 


No & 8 ibifion Straße. 


Verlangt‘ Gutes dentiches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 44 W. Huron Str., Ede Robey. 

Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
819 Nord Hermitage Avenue. 

Verlangt; Junges Mädchen, um auf 2 Kinder 
von 4 Jahren aufzubaſſen; kann auch zu Hauſe 
ſchlafen. 1026 Lincoln Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen, 18-9 Jahre alt, für 
zweite Hausarbeit. Guter Lohn. 85 Sedgwid Str. 


DVerlangt: Yunges Mädden, 14-16 Yadre, für 
feihte Hausarbeit. Mann und Frau; fan zu Haufe 
ſchlafen. 239 Dayton Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Daus⸗ 
arbeit. 129 MWilton Ave : 

Verlangt: Gin junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit, für Bäderei. Engliſche Sprache 
iſt nicht nothwendig. Nachzufragen zwiſchen 12 und 
3 Uhr. 6. Armbrufter, 465 Wisconjin Str. 


Ein anftändigee Mädchen für Kants 
295 MWebfter Une. 1.  fafo 


Berlangt: Yuverläffiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit, 3 in der Yamilie. 47 Humboldt Blpd. 


Verlangt: Wafchfrau. 601 Elybourn Ave. 


Perlangt: Mädchen in ber Küche zu belfen; $5 
per Wode. 65 E. North pe, 44 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbelt; zwei 
Kinder. 1171 Milwaukee Avbe. 


Qrlangt: Frau zum Wafen und Reinemaden. 
1171 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 34. 238 Lincoin Place. fricfo 


Verlangt: 
arbeit. Sleines flat. 


Weltere Frau für Hausarbeit bei als 
329. Mobawt Str... i. 
frſa 


Verlangt: Mädchen für alldeme ine Hausarbeit. 
frfa 


1244 N. 43. Une, 


" Perlangt Ein gutes Ddeutjches Mädchen, das 
tochen, mafchen und bügeln Tann. Berger, 314 
Wens Etr., Gde Dat. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Gute bürgerliche Küche verlangt. Yanilie bon 3 Er- 
mwadhienen. Entpfehlungen erwünfht, 622 LaSalle 
Ave. frfa 
, Qerlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
jofort. 713 Fullerton We. frſaſo 


Verlangt: Mädchen fite Hansarbelt. 12 Marion 
Place, 3. Floor. dofrfa 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit und Betten: 
maden in Boardinghaus. 174 W. NRandolph Str. 
dofrſa 


Famitie. 


Verlangt: 
ter Dame; gute Seimath. 
Flat. 





Verlangt: Deutihes Mädchen. 
Butes Heim. W. J. 
Ecke Oakley Boulevard. dofrfa 


Berlangt: Mädchen, 14 5i8 15 Jahre, auf Rind 
aufzupaſſen. Muß zu Haufe jhlafen. 787 Weit 
doft ſa ſon 


Kleine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Mäfche. 643 Wullerton Boulevard, nahe Ors 


— — EN 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gemöhnti 
Hausarbeit. Lohn $5.00 ‘per Woche. — 


Caspars, 
1511 Süd State Strake. l2nov, imo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Daus arbeit in 
Ueiner Familie. Guter Lohn. Zeugniſſe. 848 S. 
State Str., Andrew. midofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn SB. 692 Wafhington Bivd. linovlie 


Berlangt: vum für Hausarbeit. 9. D. Smith 
Saloon, 82 W. Irving Park Boulevard, Ede Ei: 
fton Ave. linovimwX 


W. Fellers, das einzige größte deutfhsamertkas 
rlihe Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 585 R. 
Clart Etr. — affen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Bute ws 


mer an Sand. Xi!-: Deachern 1. Siau® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Hausbälterin! Cine faubere 
MWittiwe, mittleren Witer® (mit 10 Aabre altem Mäd: 
Ken), welche in allen Hausbaltungsgeichäften erfah: 
ren ıft, jucht Stelle al& Haushälterin bei einem äls 
teren einzelitehenden Manıe oder gut jituirten Witt: 
ver, obue Kinder. Nähere Auskunft ertheilt die 
Deitihe Gefellihaft, Nr. OD La Salle Str. jajon 

Geiudt: Cine im mittleren Wlter ledige Perſon 
wünjht Stellung als Berfäuferin in einer Bäderei, 
fpriht Deuti und Englifh. 1533 Lake Str. 1.Wloor. 

Gefuht: Frau, 45 Nabre alt, mit beiten Em⸗ 
pfehlungen, Tut Etelle al Kaushälterin. Adr.: 
u. SL Abendpoft. 


Geiugt: Frau in mittlerem Alter wünfht Stelle 
als Hausbälterin; Wittwer mit Familie borgezos 
gen. 2084 N. Alblanv ne. 

Gejucht: Frau, Anfang der 40er, mit 12:jährigem 
Mädchen, jucht Plak als Hausbälterin in reipeftab- 
lem Haufe. 65 Zell Court, nabe Wells Str. 
Sejuht: Gute Haushälterin fucht, ftetige Stelle, 
liebt Pinder. 416 W. Eüperior nahe Noble Str., 
bei Mrs. Baler. . 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau wünſcht Stele 
für Hauss oder. ReftuurantsArbeit. 153 N. Halfted 
Str., 3. Fleor. 

Gejuht: _Herren- oder Yamilienmwäihe im 
außer dem Baufe. 234 Sheftnut Str., Bafement. 


Gefuht: Sute Mleidermaerin wüniht auber dem 
Haufe zu näben. Kieb, 175 Fremont Str. 


oder 


Beiugt: Alleinſte hende rau, perfefte Haus hãlte⸗ 
rin, ſucht peſſere ſſetige Stellung. Adr.: W. 917 
Abendpoſt. * 

Geſucht: Wittwe von mittleren Jahren, alleinſte⸗ 
hend, ſucht Stelle als Haushälterin. Adr. O. T. 
928 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Stelle in Saloon; 
Sohn n unter $5 bı8 6. 1 Bine Str. 

Geſucht: Ein älteres Mädhen, mit ger Ertab: 
rung und gute Köchin, Yucht stelle als Haushäl⸗ 
tertn. 911.8. Halfte Gir.. 2. lat. tıfa 


: "Kine foeben von Europa gelommene 

i h telle 
—— 

mädchen. dr,: U. 847 Ubend ; fria 


: Stell als Ködin in R ⸗ 
— — ——— —— Allen 


dem öten | 


| pottbilfie. 
tafon | 


! bie und 
ı verfauft werden. Schivark, 467 W. Madiion Str., 


| (Mageigen unter diefer Pub-it 2 Cent? dag Wort 
famo | 


Kirk, 985 Nadjon Boulevard, 


1902. 


Fe rss sienn ndne 
Bebdeib Garpeta Hurniture Sou 
1906--1908 en 


Bir führen bas_gr er von gebrauchten 
yein, Saiten, a und "erden Sn 
Wir maden alles fo gut tie neu, che wir eB ders 
kaufen, und wenn icht 
—— Einkauf, X* "u a a 
Ihr _eripart Den Waa d 
wenfgpens bie Bätfte ber Roten ie Ye in at, 
zen in regulären Läden, und wir fordern unfere 
Runden heraus, um Punkte anpugeben, wo uniere 
—— Vergleich mit — nicht beſtehen. 
n unfere are 
in Dualität 9X12 Russ ——— 
in guter Teppich 


> e ein gewöhnt. a 
roße federskiiien..... — — 
Starte eiferne Bettftellen, irgend eine Gräße.. 1.35 
Orte ar —— — 4 
Drei⸗St 7.0 
Eın guter Rochofen, garantitt..uucecce. 68 
BarlorsDfen > ein gemwöhnli immer.... 3.50 
Wir verfaufen aub auf Kredit. eadhtet die Bes 


"Een 4 r 

wer öbel, .50 baar, 5 

werth Möbel, 8.90 — 38 — * 
675 wertb Möbel, 87.50 baar, $6.00 monatli 


Wenn Ihr nicht findet, mas Ahr fucht in unferem 
großen Lager — führen wir Guh nach —* 
Bboleſale haus, wo die Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
fauft dich uns zu WholejalesPreifen und erfpart 
bon 40 bis 60 Brozent. 

Die folgenden StrakenbahnsLinten bringen Eu 
direft bi3 dor unfere Thüren: Güpfeites — 5 — 
Reigt ab an ber 18. Gtr.sStation, geht äftlich bis 
Wabaih Ave. und dann einen Blod füdlih: Andiane 
pe. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Mabafh Ape, 
und geht einen Vlod füdlih; State Str. Gars, 
fteigt ab an %0. Str. und gebt einen Wlod öftlich bis 
Wabafb Üde., dann einen Blod nördlih: Cottage 
Grove Une. Gars halten direft vor unierer Thike 


Babafb EGorpet& Furnitnre Bonfe 
1906-1 Matafh Ape. Aip® 


Zu verkaufen: Guter groker Deizofen: billig. 1943 
Belmont Ave. — 
_ Su verfaufen: Billig, Garp 
Straße, Top Flet. 


Garpet. N © 


Zu verkaufen: Guter Rohofen 
4% Larrabee Str. 


und SHeizofen, 


Zu verfaufen: Bett, Parlor-Ofen, aroker Va 
Oclofen. Billie. 1712 E. Wellington Ave. y 

Möbel, Keiz: und Rob:DOefen, alle Arten Tep 
Jorleger müffen für den halben Mreiz 


nahe Throop Etr. 13nov,ImXt 
nun. 


Pferde, Wagen, Bunde, Bögel re. 


l 


Zu perlaufen; Zahmes Pond, billig. Clybourn und | 


Diverfey Boulevard. 
gu derfaufen: 2 gute Wferde, 1 ſchwerce —1 feih: 
tes, biliig. INS N. Hoyne Avenue, \ 


Su verfaufen:: 2 ftarfe Pferde, K30: 
ter Täufer, 830, 2:jikiges Top Bugan, 
Sputbport Avenue, binten. - 


Zu verkaufen: Billig, Pferd: out für Expre 


1 Vferd, eu— 
billig. 75 


Lu verfaufen: Frommes flinkes mittelgroßes Pferd 
ohne Fehler fur Butcher, Grocery oder Buggy pai: 


nn — nn —— bend. Vreis 833. 33 Gier 
Berlangt: Mädchen fir Küche im MMeftaurant. | En Ghicago Ave. Store. 
jaion | 
| Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Zwei ſchwere Pferde, 815. 


Zu verkaufen: Pferd, 
kuh. 686 N. Halſid Str. 


Zu verlaufen: Feiner St. Bernhardiner, billi 
E & , 0, 

oder tauiche denfelben gegen ein Jagd 
183 Giybourn Ane., Meat Market, ver um. 


Erprekiwagen, gute Milch: 


Zu verkaufen: 


Kanarienvögel, 
Dapton Etr. ’ 


Edelroller. 175 


Uusverfauf. 40 junge Hühner zum Legen 
er wo Fe Bay. nie Morgen 

‚Mbr in %. Sanfen’s Koblenbof, | i 
Miimwantee Avenue. —— 

Zu verkaufen: Grohe Auswahl von ft Jogene 

Yu derfaı on felbit e 
Ranariendögeln. 220 Hubfon A a ES 
nee ne ER 


__ Bu verfaufen: 
70 Hill Straße. 


Zu verkaufen: Extra feine Andrensber * Gel- 
roller und Weibchen. 614 S. Wafhtenar Abe 


Yu verfaufen: Billig, guter Top-Mage . gelb: 
mann, 553 31. Strabe. s ER UO 
gu verfaufen: Seds Wochen alte Vernbardiners 
ze. 941 Blne Aland Abe, Ede Lincoln Str. 
aloon. 


Ale Sorten Hunde, fehr billig. 


Zu verkaufen: Gute Rollere 65 = = 
Weit 14. Place, hinten. Hähne, billig. 75 


Sehr eine & arzer Kanarienpögel u 92.5 
Stüd, — Bird Store, 245 N. ri er 
l4nop*X 


Spredende Papageien, Harzer Sänger Somtife 
ufto., billige Preiie und große Musmahl kai er 
Kaemyfer, 88 State Straße. tal, jo? 


Pianos, mufitalifce Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort, 


Zu verlaufen: Ein gutes Clavier fü 
629 Larrabee Str. ⸗ ge a 


3185.00 faufen ein Standard Upright Biano, 8 
Monate im Gebraudg. Adfchlagszahlungen. 223 €. 
North Une, 


Zu verlaufen: Mein neue® Piano, 
Yabritat, Bargain; brauche Geld. 


Abendpoft. 


Nur 5, ein fhönes 7 Octaven-Piano bei Aug. 
Groß, 502 Wells Ce nabe North pe, 10nop, Im 


beliebteftes 
Adr.: U. 160, 
15nop, im 


Kaufs: und Berfaufs-Uingebote. 


(Anzeigen unser biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verkzufen: Zwei faft neue BarbersPoles, 
fig. &09 Garfield Abe. 


bils 


Zu verkaufen: Reuter's Werke, fein gebunden, nur 
%. 513 Wells Str. 


u verfaufen: Gutes Delivery:, 8 gute Doppel: 
Gelhirre, 4  fchivere Gxpreh: und 2 Delivery: 
Geichirre, billig. 208 Dayton Gtr., hinten. 


Billig gu_verfaufen: Seal Skin Yadet, fo gut 
tie neu. Vruftmeite 38, Länge 27 Boll. 4207 ©. 
Haltted Str. fafo 


Zu laufen gefuht: ine gut erhaltene Sobelbant. 
80 Hudfon Upe., hinten, 1 Xreppe. 


u "derfaufen: Meinpreifen und Traubenmühle. 
ıll €. North Une. 


Naähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gine gute Singer Nähmaſchine; 
blos $3.00. 541 Ogden Üpe,, nabe Taylor Str. 


Aerztliches. 
(Unzeieen unter diefer Wubrit 2 Gents das Wort.) 


Nur für Damen 


Dr. R. ©. RaymondE monatlider Regula: 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Samen keine Gefabr, keine Abhaltung non 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
eit3gemöß und vertraulih Leantwortet. Pteis $2, 
Bu haben. in Bebltes Upothele, 441 State Etrahe, 
Thicago. Inoo,*x 


34 cj zuüur Anſtali. — Edroniſch 
eſonders aut⸗, Harn⸗, Nieren⸗, e⸗ 
ſchlechis⸗, Lungen⸗ 18:, Serge, Magen⸗, Lebet⸗. 
:, Bluts, Rexvden⸗ und Frauenleiden werden 
raſch kurirt, ohne Medirzinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotpihild, Direltor, 2011 Wabaib —— 
b. ſa mi 


De. Ehlers, 1%6 Wels Str.. Spezlal⸗Aen. — 

GSechiechs Haut⸗· Siut⸗ Riegen⸗ Ceber» und Mas 

enitaniheiten ſchnell gebeilt. Abnſultation u. Unter⸗ 

u frei. Eprsegttunden DU Gonntags en 
a 


Unterridt. - 
(Anzeigen unter dieier Rusril 2 Gents das Bert.) 


elifde Sprache f. Herren oder Damen, 

in Rieintiaffen und pribat, fowie halten und 

ndeisfäder, befanntlid am beften gelehrt im 

. ®. Bufineh College, 92 Milwanfee Ave., nahe 

Raufina Str. ZXags und Übends. Breife mäkig. 
Beginnt jeht. Wrof. George Jeniien, Brinzipal. 

160g, ddfa* 


Gründlier Unterrit in ber eigen Sprade, 
int. Korreip. und Shönidrift, ertheilt bei tüdtigem 
erfahrenem Lehrer. Klafien in da vorgeſchrittenen 
7de wöchentl. 6210. Übt Abds. 12 ©. 
Glart Etr., 3. Floor, 8. 72-76. 1508, mifamo, Im 


idt8 Xanzichule, 601 Wels Str. Mittwoch, 
— uud Eountag. Unterridt 2. ⸗tolmo 


Rechtsanwälte, 
(Unzelgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ei in allen legalen Angel ten. Bur 
ur — 36 — —— 
nov,im 


Pu nd Geld? Wir follett 
as — * det * * —— 
— — a a im 
—— MET SUN Boot, 2° 


chende Geſchäftskäufer. 


| terner 


u 


Bgelegenpeiten. 
"Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


verlaufen: Saloon, Nörbfeite, gute Geſchãftsa⸗ 
ar mıt Bohrung, möbltrt oder unmdblirt, 
Silige Rente, langer Mietbstontratt, wegen llebers 
fiedelung nach Andianapelis  fofort preißmärdig Im 
— Wbr.: M. 502 Üibendpofl. ion 
Zu verlaufen oder zu-bermiethen: Meat Market, 
altes Geihäft. 178 8, Blace, Ede Butler Str. 
jon 
——— ——— —— — — 
gu verlaufen: 10 Rannen Milch-Route, 2 Pferde 
und Wagen; tranfheitähalber billig. Rordjeite. Nadhs 
zufragen 203 Dayton Str., hinten. 
u verlaufen: Schneidersofen-Shop. 742 
Alhland Ave. 


J vertaufen: Gute Candh⸗Route. 


Rord 
ſamo 
33 NR. Wins 
er Avenue. 


Zu verkaufen: People's Bakery, Benton Harbor, 
Mich.: jährliche Verläufe betragen 87000; guter 
Sommer-Reſori⸗Platz; Leaſe währi noch zwei Jahre; 
Alles in gutem Zuſtande; wird wegen Geſchäfts- 
aufgabe verkauft; 2 Wagen und Pferde, Handiverf3: 
zeug, Figtures. Wlles in guter Ordnung. 


u verfaufen: Bäderei und Delikatejien, 
Zu erfragen: 546 Wells Straße. 


u verlaufen: Eleganter Candy:, Zigarren, Tas 
bat⸗, Laundry⸗ Zeitungs: und Confectionerb:Store, 
ge Einnahme, gute Nahbarichaft; Ihr merdet den 

auf nicht bereuen; Berkaufsurjadhe periönlih mit: 
getheilt. Agenten verdeten. Adr.: U 810, Abend: 
boft. fafon 


billig. 


$125 Laufen, wern jofert genommen, Candp, Bis 
garren, Saundry, Delikatejien, Schul-Materialien; 
gegenüber von großer Schule. Gutes Austommen gas 
tantirt, Gigenthümer muß Stadt verlafjen. Miethe 
bezahlt biß 12. Dezember. Store mit 4 einen Sims 
mern. Mietbe nur $12. 137 Sheffield ne. 


Singe”, Gefhäftsmaller, 59 Drarborn Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurant3, Bädereien, 
Groceries, Milhrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und Verkäufer follten ————— 

ot2l, didoſa, Imo 


Zu verkaufen: Meatmarket, neu eingerichtet, im 
beiten Gange, mit ficheren guten Ginnabmen, billige 
Mietbe, Wrerd und Wagen, 30 Meilen von Chicago 
entfernt, 10,000 Einwohner, mit 28 yabrikeu, ift ives 
gen Krankheit in der Familie jofort billig gu ber: 
laufen, Adr.: W. 913 Abendpoit. frja 





Zu faufen gefucht: Butter: und Giers oder Des 


Mlikateſſen-Laden; nur gutgehende Gefchäfte berüds 
- I Sichtigt. f 


Adr.: M. irfafo 


— — — 


508 NAbendpoft. 
gu verkaufen: 350, Delifatefjenftore an Milwau: 
fie Uoc. Mietbe für Store $12, wegen Krantbeit.— 
Adr.: G. 321 Abendpoft. dofrja 
u verfaufen: Grocery:, Delitateifen:, Bädereis 
und Gandpftore, wegen anderen Geichäfts. Näheres 
bei Schaefers, Zimmer 71, 163 &. Randolph Str. 
mit Stod für 
Adr.: W. 34, 
nvd10,1o 


‚Bestaufhe meinen Wagen Shop 
ein haus und Lot oder yarmland. 
Anendpoft. 


Vermögen dringenden Unterricht ertheilt für jus 
Kanier, 45 Wells Str., 1. 
4nod,imX 


Flat. 


Gefchaͤftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartnerin geſucht: Alleinſtehender ältlicher nüch— 
Mann, hat 11 möblirte Zimmer und etwäs 
Baargeld, ſucht alleinſtehende Frau, oder ältliches 


Mäpdhen mit etwas Geld, al3 Partnerin, um ein 


' größeres Haus, oder auker diejem ein NReftaurant zu 


eröffnen, Frau, die ein qutes Heim mwüniht. Briefe 
erbeten. Näheres mündlich. Agenten verbeten. Adr.: 
N. 156 Ubendpoft. 


_ Verlangt: Partner. Ohne Kapital, in Wäderei. 
250 Milmot und Armitage Ave. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verimisthen: Halbe 6 Zimmer Wohnung für 
$10, vesgleihen Stalung für Pferde, wenn ges 
wünſcht. 1600 Nocd Sawyer Avenue, nahe Logan 
Square. ſaſo 
Zu vermiethen: Billig, ein Bridſtore, ausgejeich— 
net für Barberibop. 822 Armitage Ape., OttoBaum— 
gartl. difa 


Zu vermietben: Store; gute Lage für BDelila- 
teilen oder Schub:&Store. 1194 Armitage Ave. 


Zu vermietben: Sehr auter Blak für Reftaurant, 
zwei obere Stodiwerfe für möblirte Zimmer. — 
9-61 Elybourn Ave. 

u termiethben: Store für Yutcher, Grocery oder 
Schneider. 183 N. Maribfield Une. 

Zu vermietben: Schöne Wohnung don 4 Zim— 

mern. 52 Sheffield Ane. 


au dermiethen: Store, geeignet für Delitateffens 
Geihhäft. 193 Larrabee Str. frfafon 


Zu vermiethen: Butdher-Sonb mit Einrihtung, 
Miethe billig. 901 Belmont Une. Ha 

Zu verlaufen: Hübfhe Wohnung (Haus), Nord: 
fette, 3 möblirte Zimmer vermiethet; gute Gelegens 
beit für Wlcıdermaderin oder junges Ehepaar. Abr.: 
W. 9235 Abndpoft. 12nop,imX 


Zimmer und Boord. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


& dermietben: Warmes möblirtes Frontzimmer, 
beißt und altes Wafier, Telephon etc. 716 North 
Vark Ade., 3 Blod vom Lincoln Bart. 


148 Larrabee Str. 


Verlangt: Voarders. 


mifa 


Zu vermiethen: Schönes FFrontgimmer. 855 Mils 
mwaufee Ape., 3. Treppe. fafon 
Zu vermiethen: 2 möblirte Borderzimmer, fauber 
und worm, für Sandmwerfer. 1105 Milmaufee Abe. 


Mann mı:t Kindern findet Board. 235 Orchar d 
Str., oben. 
Möblirtes Frontzimmer an ans 


Bu vermiethen: 
81.59. 156 Jlinots Str. 


ftärdigen Herrn. 
Verlangt: Ein oder zivei Zimmer bei alleinftes 
bender Frau. 1249 N. Afhland Ave. 


Zu dermietben: Schön möblirtes Frontzimmer. 
NG Vladhant Etr., nabe Larrabee Hodbahn. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer. 586 
N. Elart Sir. 


gu vermistben: Möplirtes Zinmer mit Koft, Bens 
tilation. 170 Hudjon Ave., Ede North Ave. 

Zu vermiethen: Ein ihön möhlirtes Fyrontzimner, 
Brivatfamilie, nabe Kohbahn. 590 E. North pe. 


u bermiethen: Möplirtes Zimmer: paffend für 
leiten Haushalt. 4%0 Garfield Une. 


Zu vermietben: Zimmer, mit oder ohne Board. 
62 Frremont Str. 


— — — —— — —— — — 


—— — — I — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Yu mietben gefuht: Welterer, alleinftehender 
Mann, Schneider, fucht gwel oder drei heile Zimmer 
bei deutfchen Leuten, womöglich obne Kinder, nahe 
North Ave. zwiſchen gen on und Bine Str. — 
Rudolf Wibs, 279 €. North Ave. fafon 


Gefuht: 4 Bimmer für 3 alte Leute: nahe N. W.s 
Hohbahn. 1307 Wolfram Str., 2. flat, hinten. 
—— — — — — — 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieſer · Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erlurfionen. 

California uad Vaeciſie Northweſt: —Judſon Witen 
perfünlih geführte Grkurfiorin geben ab von Chir 
cogo jeden Dienftag und Donnerftag vıa der „Geinie 
Route“ duch Colorado und das Welfengebirge am 
Xage, bietet einen volltändigen ZouriftensQugdienf 
neh Galifornia und. den BVacific-Rordiveften, tms» 
durſh die Meife angenehm, billig und unterhalten» 
wir). Bargains in fyatrlarten für bin oder bin und 
void nah Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle. 
it Late Gity und Colorado Orten. Gchreibt oder 
fpreht vor bei „Yudfon Alton es 349 
Marquette:Gcbäubde, wegen freiem WeijesHandbud. 

Nas” 

Aleganders Gcheimpolizei: Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton 6Gtr., Zimmer 206, _unterfuht Diebftähle, 
ES htoindeleien, unglüdiihe Wamilienverbältnifie u. 
if. mw. Ginzige deutihe Agentur. Nath frei. Sonn: 
taas bis 12. Telephon Main 1806. Tnop,Im& 


2. €. Krueger Gompany, 
Houſe Raiſers und Movers, 
3518 3520 S. Halſted Straße, Chicago, Ill. 
Telephon: Vards 43. 6nod, Im 


Herren, welde ein Anftrument fpielen und jich dem 
Orchefter- Klub „Humor“ anidlieken wollen, find er: 
fuht, jih Montag Abend 8 Uhr im Klub-Lolale, 
615 Auftin Ave, einzufinden. Oscar Shmoll. 

: friafo 

tau Leihnik, Hebamme, 39 OR Dipifion Str., 
nabe Wells, empfiehlt fih allen Damen, die ihrer 
Niederfunft entgegeniehen. 8—15nod 


Bringt diefe Anzeige und $1,00; Ybr befommt 12 
unjerer beiten Photographien und ein großes folerirs 
ted Bild: Sonntags offen. Aohnioen, 113 CR 
Abams Str. 14ag,bidofa* 

Zimmer tadeziert, einfhlieklich feine Tapeten Yh- 
ter eigenen Auswahl, 3.50—$1.0; Kalcimining 
21.50. Laden tapeziert und Unftreiher:Arbeit billig 
berechnet. Gute Arbeit. Beite Empfehlungen. Abdr.: 
A 196, Abendpoft. 15,22n0 


Echte deutiche Filzſchuhe und PBantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig U. Zimmers 
mann, 148 Eipbourn Ave 


Seirathögefude. 
—— auter dieſer Rubrik 8 Ceuts das Wort, 
leine Anzeige unter einem Dollar. 


— Welches Maädcqhen iſt bereit, einem 
ede'gefinnten jungen Manne obme Hamiltenanihluß 
die Sand zu reichen; bin noch nicht lange im Lande, 
babe etwas Vermögen m eigenes ft. Brau 
die Stüge einer fyrau, die wirtbihaftlih if. Ale 
Bricte beantwortet. Apr. M. 599 Ubendpoft 


—— unger Deutider, 3 Jahre alt, 
a 


r 


@oundeigenthum und Sänufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubeil 3 Genid Das Wort 


Sarmländereien. 
Farnı:Berlauf: Eine fhöne luß ⸗ 
froutsiyarım, hübiche Gebäude, Lehınboden, in Fi 
ek — —— gu vertaufhen. 

erte für € L i yh, 
39 Ehate Str, — Ge 


Spezieller 


Hu bertaufhen: Wisconfin armen mit guten ©: 
bäuden, Bierden, Vieh, Mafhinen, Ernte” im iyeld 
und Scheune für Chicago Grundeigentbum. Offen 
Sonntags don 10 bi$ 2 Uhr. 119 SaSalle Str., 
Zimmer 32. Tot,didofajon* 


Gute Gelegenheit! Su verkaufen: Sehr billie, iuce 
gen Krankheit, — ee A 
ift gemiethet, Tann übernommen erden. Radyırz 
fragen beit Mr. E. Kanjen, 2002 Garmen Avenı: 
Jefferſon Park. frijaion 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: 2 ſchöne 6⸗Zimmer Cottages, Hart⸗ 
hoz⸗dF iniſh Nigel⸗piattirte Wlumbing, idönes 
China=Elojet, hohes Brid-Bajement, für Laundrn. 
1841336 N. Afhland Wpe., made Roscoe Str 
820 Zaar, $12 monatlih; nehme jchöne Nordieite 
Sort als Ze Difen täglih und Sonntag, 
bon 1 diß 4 Uhr Rahmittags, Schlüffel bei Yoyır 
Keim, 1713 R. Afhland Une. 

Zu verlaufen in der Nord Chicago Schigenpart 
Subdivifion! — Benor Ihr Eu ein Haus kauft, 
fehbet Euch meine Häufer an Weftern und Belmont 
Une. an, alle modernen Einrichtungen, 7 uk Brit 
Bafement, nabe den Belmont, Weftern, Elnbourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungcı. 
Sffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit: 
ern und Belmont Une, 15nod, fria* 

Yu verkaufen: 744 O. Rabensiwood Kart, 
Euvfer Station und 5 Gar-Linien, neue moderne 
Fottage, 6 Zımmer mit Baſement und Attie 
39 baar, Reft monatlih. — 72%, 7 große Zimmer 
enthaltend, $2800 Henry Dirks, 
Boulevard. 


nabe 


1204 Diverjcy 


Bu verkaufen: Möd. Wohnhaus, 5-Zimmer-iylatz, 
nahe Diverfen Boulevard gelegen, für K2U4W. -—— 
Billig zu verlaufen. 6-Bimmer:Cottage, an Melpoie, 
nahe Robey Sir., nur $1700. — Lotten, in Gro% 
Park gelegen, für $450 und aufwärte, Wuguit 
Peter, 48 Roscoe Boulevard. 


— — dh 

Zu verlaufen: Schönes großes 2sftödiges fylatge: 
bäude, 4500; nmeuefte Berbejjerungen, 6 Zimmer je: 
des Flat. Lot SOX125. Ede Roscoe Strafe, vers 
taujhe Theil für Nords oder Meftfeite-Eigenthunt, 
John Heim, 1713 NR. Ofhland pe. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Geſchäftspro— 
perty, Ede, gegen Privateigentyum, paffend für ir: 
gend ein Geihäft. Nahzufragen beim Figenthiimer, 
205 Dtto Straße, 

Zu vertaufhen: 5 Zimmer Kottage, alle moder: 
nen Ginrihtungen, Lot 5 bei 125, an Melrvie 
nabe Soutbport und Belmont. John Bobel frinio 


Norbweitieite. ae 


Zu verkaufen: Neuss 6 Simmershaut, Brick⸗ 
Balement, alle DVerbejierungen, Straße aepflaiterr, 
1944 N. Troy Str. — 7 Zimmersgaus, 202 Nord 
Kedzie Üne., beide freiftebend, einen Blod von Ei: 
fton Ude. Cars; auf leichte Abzablungen. frir 

Zu verkaufen: Zu einem PBargain, Gigenthümer 
verläßt die Stadt; 2ftödiges 4 Flat Baditein Haus; 
4 Zimmer und Bad in jedem Flat; mit Bafement. 
Alles erfter Klafie und modern. Gute Anlage und 
Heimatb. Zmwiihen Grand Ude. und Chicago Abe. 
dl Monticello pe. 81510 

Zu verlaufen: Billig, ein gmweiftödiges Bridhaus, 
6 Zimmer:jylats; ebenfals dreiftödige3 Steinjron 
Haus, modern, nabe Humboldt Bart. Nachzufras 
gen 668 N. NRodwell Str., nabe Potomac. 

Gröfrer Pargein, 3000 neue höre 6oFimmer 
Cottage, neuerte PVerbefferungen, Lot 46X125, nahe 
Armitage und 63. Are. Straße gepflaftert, 30 
Baur, KO monatlıh. H. B. Nirifon, 1636 Armttage 
Ave., nahe (3. Ave. 

$1600 nimmt ein 6 Bimmer-Brid:Cottage undlot; 
nabe Robey Str.Hochbahn-Station. A. Mapdien, 
1242 Milwaufee Upe. 

Zu verlaufen: $50 baar, $12 monatlih für eine 
bon unferen fchönen Brid-Cottages, mit allen Wer 
befferungen; fhöne Straße: nabe Humboldt kart 
und Hohbahn. Bohm, Hirih und Homan Ape, 


Zu verfaufen, vder zu bermietben: Neues, mode:-: 
nes I4ftöd. Brid:Cottage; Stein: Fundament; Rech 
jie Ave, nabe Humboldt:Park; Straße gepflaiter:; 
Preis 82100; Leichte monatlihe Abzahlungen. 9. 
Hoede, 730 N. Wood Str, 

Zu verfaufen: Sebr billig, eine im beiten Su: 
ftande befindlihe 5sgimmer:Cottage. Nachzufragen 
beim Eigenthümer, 166 Hamburg Str, — aut 


Zu verfaufen: billig! Schuldenfreies Framehaus 
mit Stallung. Nachzufragen bei Me, Dürk, 5017 
Rotmwell Straße. \ 1,8, 15x00 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein Bargain! Zwel ſchönk Lot— 
ten, Weſtſeite, qute * Wegen Näherem adrei» 
firt an 3. Ouan, 304 Yosmis Etr, 10ip, mija® 


Verſchiedenes. 


Bolt Abe Eure Häujer, Votten oder Farmen vers 
taufen, verlaufen oder vermieiben? Rommi für 
ute Mefultate gu uns, wir haben immer Käufer as 
ben. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. But 
—— u verlaufen. Gonntags offen von 1a 
bis 12. — Hikard W. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 
85 Weibington Gtr., Rorbive :&de —— St, 


mweig:- Be fh FH — 
197 R. Glard Gr, nördlih wen. Melmont Une. 
Imei,2* 


Zu verfaufen: Gin großer Bargain, 4 Bimmer: 
Gottage an fhöner Straße, Sewer, Gas, Mafier 
und elettrifches Licht; 4 Vlod von Gar:Linie; 3 
Blod don Depot; 4 Minuten Fabrt. Preis $1700 
auf, leihte Abzaplung. Udr.: U 8Il, Ubendpoft. jaio 


Wir Binnen Eure Häujer und Votten fchnell ver» 
Taufen oder vertaufdpen, verleihen Geld 9 Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reeLe 
Bedienung. G. Beeuenberg & &., 119 Milwanter 
Une., made North ve. und Roben Str. bidoia* 


Finanzielles. 
(Onyeigen unter diefer Mubrid 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Breudenberg verleiht Privatlapitalien vom 
4% an, ohne KRommilfion, und bezahlt fjämmtliche 
Unkoſten ſelbſt. u Sppothelen zum Ber: 
tauf ftet8 an Sand, ormittags: 377 Hodne 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Etr. 

„tl3t® 


Gelb odneRommiffien. 

B@ir ** Geld auf — — und gum 
Bauen und berechnen Teine Rommifiion, wenn gute 
Giderbeit vorhanden. Binfen von 4-4E. ufer 
und Lotten jhneü und vortheilbaft verkauft und vers 
taufht. Willtem Preudenberg & Go., 140 Wafbing» 
ten Etr., Güdoft:&de LaSale Str. 


Zu verleihen: 4, 44 und 5 Proz. Geld auf Chi» 
cocoer Grundeigenthum; keine Rommifiton. I: 
Kraemer & Son, 84 und S6 La Galle Str., Zimmer 
402 und 404. 16aug, ja,mo, mi.3m 


‚Brivatgelder zu nerleiben in Summen von 500 
bis 22000 zu: 54 und 6 Pros; wenig Unkoften. — 
Nicholas Pruffing, 1239 Wellington Str. fadi 


Geld zu verieifen an Damer und ge mis 
fefter — Privat. Reine Sppothel. Niedrige 
Raten. Beichte Mbzahlungen. Zimmer 16, 86 Bell: 
ingtoen Sir. Offer bis Ubends 7 Uhr. 29mal* 


Erfte und zmeite Hppothel-Anleihen prompt ge⸗ 
madt. Niedrigfte Raten. Henry & Robinfon, Chis 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. 1708, 1imX 


®eld von ohne Rommtifion. 
Sonntags offen von 12 Uber. Ridard U Rod 
To. immer 56, 85 BWaihingten Gtr., Ede 
earborn. Bmelogei@ätt: 1697 R. Elarf Er. — 
Befte erie Spnotbelen zu verlaufen. 


“Privat Geld auf Grundeigenthum mu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: M 506, Ubendpoft. 2a* 


„Reine Rommifiion, Darlehen auf Ghicags un» 
Erxburban Grundeigentbum, bebaut und ler. — 
Zn Main 839. ©. D. Etone & Go., 206 aus 

” an 


Geld auf Möbel se. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Genis das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
GChrlihe Urbeitsieute 

auf Eure Möbel, Dianos, Pferde, Wagen oder !rs 

gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernicd- 

tigften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 

Binfen — nicht um Eure Sachen zu erhalten, 

darum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſihtze. 

Darleiden von bis 2W unjere 

Speztaltität. 

&3 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr Lnnt das Darleiben in Gudh 
wafjenden Ubzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zinſen 
au bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen mwüniht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, ſprecht vor 2 


2. F ren % 
128 LaSalle Str., Zimmer stweiter floor. 


Geld! Geld! @eld! 
Mörıgage Loan Company, 
175 BDearborn Gir., Bimmer 216 und 217. 
or... Mortigage Loan Company, 
W. Madiſon Str. Simmer 08, 

Eüdoft:Ede Kalfted Gtr. 


Mir leiden Euch Geld ım großen nnd Fleinen Br 
trögen auf Bianes. Möbel, PDferde, Wagen oder Ir 
eınd melde gute Eicerbeit zu den billigen er 
dingwigen. Vortepen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werben ee geit an 
genommen, Wwobuch die Koflen Anleihe ner» 
gunt — « 

ieago ortgage Boem umpen 
w5 Drardera Etr.. Zimmer 216 un» dr. 5 


Brivat:Darichen auf Mdnel un» Bianss an 
Leute auf leidte monatl Ubzablungen zu = 


figerden niert Fr 2 ei 
4 —8——8 


«di 
— dee Ernte 


Patentanwälte, 
(Ungeigen unter Meier Mubrif 3 Gemis das Merk.) 
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Der Meifter-Spezialift von Chicago, weldher nur Männer furirt, 


Y 
Ic heile 


welcher die Batienten perfönlid ficht. 
CSopyrightea.) 


Grampfaderbruch in fünf 
Wafferbruch,, Luge 


Gtablirt 1880. 


— dauernd — fein Schneiden — 
Vorzüge meiner Methode in der Seilung von 
Krampiaderbrud und Wafferbrud. 


1. Meine Behandlung ift abjolut jehmerzlos und feine Gefahr ift damit verbun- 


den. Kein Schlafmittel verabreidht. 
Die Heilung ift dauernd. 


ohne einen Miferfolg oder Nüdfall. 


Ich habe taufende der 


hartnädigften Fälle behandelt 
* 


Euch wird nicht einfach eine Heilung verſprochen; ich gebe eine geſetzlich ge— 
ſchriebene Garantie in jedem Falle, den ich annehme, und kann beweiſen, 


daß ich verantwortlich bin. 


Ihr ſeid bei einem reellen Spezialiſten in Behandlung, welcher eine anerkannte 
Autorität iſt in der Behandlung von Männern, und deſſen unvergleichliche Metho— 


den in der Behandlung anderswo in Amerika nicht zu haben ſind. 


Unwiſſende Nach— 


ahmer ſchreiben meine Anzeigen ab, aber ſie können meine Behandlung nicht nach— 


ahmen. 


2. Ihr ſeid keinen gefährlichen Experimenten mit neuen Behandlungsmethoden 
ausgeſetzt, welche den Körper vergiften, oder veralteten Behandlungen, welche von un— 
zuverläſſigen, unerfahrenen Aerzten in unverantwortlichen mediziniſchen Schwin— 
del = Anftituten, welche alle paar Wochen andere Aerzte haben, angewandt werden. 
Krampfaderbruch iſt eine ſehr ſchlimme und gefährlicheKrankheit und geſchickte Expert— 
Behandlung iſt durchaus nothwendig. Ich heile täglich viele Fälle und habe einen na— 
tionalen Ruf erlangt wegen meiner Erfolge in der Behandlung von Krampfaderbruch 
und deſſen Folge — Nervenſchwäche und verlorener Geſundheit. 

Alle meine Geſchäfte mit Patienten vertraulich. 


Ih heile and) 


(dauernd) 


Nervenihwäcke, Blutvergif: 
tung und verwandte Krant: 
heiten der Männer... 


BEE Gcewiiheit der Heilung ME 


ift, was Ihr ſucht. ; 
oder das Geld zurüdfzueritatten. 


Sch aebe Euch eine gejcriebene gefeklihe Garantie, Euch zu heiien 
Ih fann und werde Euch Fälle anführen (mit Crlaubniß, wenn 


ich überzeugt bin, daß Tolche Auskunft bei aufrihtigen Yeuten angebradpt ift), die ich dauernd fur 


rirt habe und die von KHausärzten und fogenannten "rperten aufgegeben wurden. 
andere geihan habe, kann ih auch für Fuch thun. 
wenn e3 Gudh unmöglich it im meiner Difice por zufpreten, 

wie Abr ihn verfteht, deutlich, mit Angabe Eure Symptome, 


Fin perjönliher Beſuch ift vorzuziehen, 


Mas ih für 
aber 
jchreibt mir Euren Fall ausführlich, 
Gures allgemeinen Körperzuftandes, 


Eurer Peihäftigung etc. und Ahr erhaltet in ein fachem Couvert eine wiſſenſchaftliche und ehrliche 


Anſicht über Euren Fall koſtenfrei. 


H. . TIILOTSOM, M. D. 


8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Office⸗Stunden: 


84 Dearborn Str., 
CHICAGO. 


I8” Bücher und Schriften frei per Poit auf Verlangen. „I 


a* 


Wenn Ihr ehrlidie Behandlung gebraudjt, konfultirt 


Be: 


Wwoeintraub, 


Den Wiener Spezial:Arzt des 


Ken Ein Medical Inſlilules. 


a 


ne X 


N NN 
Ach behandle und heile alle chronis 
fee, nervöfe u. hirurgifche Krankheiten. 
Heilung garantirt in allen ällen 
von Privat: und Hautkrankheiten. 
Alle Störungen der Geidledjtsor- 
gane geheilt. ; 
Manneskraft und Energie wieder 
ergeitellt. e - 
® —— frei. Eine freundſchaft⸗ 
liche Beſprechung koſtet nichts. 
Hämorrhoiden, Fiſteln, Maſtdarm⸗ 
Geſchwüre geheilt. 
Ohne Gebrauch des Meſſers. Keine 
Schmerzen oder Abhaltung vom Ges 
fopäft. Heilung garantirt. Konſulta⸗ 


tion frei. 3 3 

Wenn ich Euch nicht heilen fann, fo 
fans ic e8 Euch frei heraus. 

afferbrud, Krampfaderbrud dau- 

ernd geheilt. £ 

Ale djronifhen Krankheiten der 
Männer mit ne behandelt. Verlo⸗ 
rene Mannestraft, nerböje und phyſi⸗ 
ſche Schwäche, erſchöpfte Lebenskraft, 
borzeitiger Verfall und alle funktionel⸗ 
Ien Störungen, welde duch Jugend» 
leichtjirn oder Exzefie in jpäteren Nab- 
ren berurjadht murden. 

Alle Mittheilumgen und Beiprechuns 
gen twerden heilig und geheim gehabten. 
Beſchwerden. Eine dauernde Heil 

garantirt. Wird vollitändig entfe 
ohne Schneiden, Nesmittel od. a. 
nen. Der Batient furirt fi zu Haufe 
elber, ohne geringite Schmerzen oder 
nannehmlichkeiten. Ein wunderbares 
Mittel, welches niemalß verfagt und je» 

den Ausfluß ımd jede Reizung beilt. 
- Bintvergiftung. Blut» und Hauts 
krankheiten vollitandig ausgerottet F 
Quedſilber. Skrofeln, Flecken, Ge⸗ 
—— Schmerzen im Kopf und in den 
n, munder ge, Mund oder 
unge, dur Blu ergiftung verur⸗ 

acht, permanent und abſolut geheilt. 


Eine ſichere Kur. 


Die ſchrecklichen Folgen früher La- 
fter, telche organiiche Schwäche, Die 
Geiſt und Körper zeritört, nad) fich zie— 
ben, mit all den gefürchteten Uebeln, 
permanent gebeilt. 


Dr. Weintraub 


wendet jich an Diejenigen, melche fich 
dur unmäßige Anftrengungen und 
fchledhte Gewohnheiten, die Körper und 
Geijt ruiniren, gejchädigt haben, und 
dadurd zur Betreibung ihres Gefhäf-> 
tes, zum Lernen und aux Heirath un⸗ 
fabhtr wurden. Berheiratheten Män- 
nern, oder jolchen, Die beabjichtigen, 
Nic) in Dieje glüdliche Lebenslage zu be= 
ge en und die willen, daß fie — 
ich ſind, wird ſchnelle Hilfe geleiſtet. 


Mein Erfolg 


eruht auf Thatſachen. Erſtens: Prak⸗ 
tiſche Erfahrung in europäiſchen Hoſpi⸗ 
tälern: Zweitens: Sehe Dal twird bes 
onders ſtudirt, wodurch cin *— er 
Anfang geſichert iſt. Drittens: Medi— 
zinen werden in meinem Laboratorium 
für jeden Fall paſſend hergeſtellt, wo—⸗ 
durch eine Heilung ohne Schädigung 
erfolgt. 

Dr. Weintraub ift der ältefte, erfah- 
renjte und am beiten befannte Spezia- 
liſt für chroniſche und chirurgiſche 
Krankheiten in den Ver. Staaten. 
Meine bedeutende amerikaniſche Erfah⸗ 
rung, ſowie die in europäiſchen Hoſpi— 
tälern, im Militär- und Privatleben, 
ſollten mir den Anſpruch auf Euer Ver⸗ 
trauen als der geſchickteſte Spegialiſt 
im Lande, geſtatten. 


Meine geſehſiche Jaranlie. 


Allen Patienten gebe ich, um jedes 
Verſprechen, welches ich mache, gu bal- 
ten, eine Garantie, welche abjolut gut 
und Durch meine finanzielle Verant- 
mortlichfeit geitüßt tjt, ma3 durch jede 
berborragende Bank oder Gefchäftss 
Agentur beglaubigt werden Tann. 

Eine herzliche Einladung für Jeden, 
der mid) foitenfrei fonfultiren till. 
Zum Beiten für Diejenigen, welche 
mich nicht perfönlich fpreden Tönnen, 
babe ich eine Haudbehandlung einge- 
richtet, Durch melche ich irge 

al im Haufe des Patienten beilen 
ann, 

Schreibt um Fragebogen, meldhe in 
einfachem Roubert frei mit der Boit ge= 
k t werden. orrefpondenz ijt unbe: 

ingt beriraulich. 


Dffice-Stunhen: Täglich 8.30 Borm. bis 8 Abends. Montag, Mittwoch und 
se Fi a 8:30-8:30 Abends. Sonntags 101. 


DR. WEINTRAUB, der Wiener Spezial-Arzt bes 


\ ImEwERA 


MEDICAL IN E, 
;5248 STATE STR., Ei, 31. 
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einen | 


2ofalberidht.. 


Bevsrfichende Bergnügungen. 


Seinen 36. Yahresball hält der GChi- 
cago Bäder UnterftüGungsper- 
ein heute Wbend in der Mordfeite 
Turnhalle ab. Den vielen freunden 
des Vereins wird damit ivieder 
Gelegenheit geboten, alte Belannticaf: 
ten z1 befeftigen und neue anzufnüpfen. 
Dafür, dab alle Bejucher den Abend urge: 
müthlich verleben können, bat das fyeft:Ko: 
mite in umfafjender Weile geforgt. Ein: 
tritt8farten 50 Gents das Stüd; Damen in 
Herrenbegleitung frei. 

Der Schiller-Frauenverein 
veranſtaltet am heutigen Samſtag Abend im 
kleinen Saale der Nordſeite-Turnhalle ein 
flottes Tanzkränzchen. Jedermann iſt dazu 
freundlichſt eingeladen. Für gute Muſik und 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. Der Ein— 
trittspreis wurde auf 25 Cents die Perſon, 
der Anfang auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt. 

In Klagels Halle, Ecke der 19. und Leaditt 
Str. veranſtaltet der Deutſhhe Krie— 
gerbund von Chicago heute 
Abend, anläßlich feines elften jähr: 
fihen Stiftungsfeftes, einen großen Ball. 
Die Feftordner — Friedrich Weſtfal, Präſi— 
dent, Otto Drews, ESelretär, und Albert 
Barz, Schagmeifter — gaben fid) alle nur 
erdenfliche Mühe, um die Norbereitungen fo 
gut zu treffen, daß fehon dadurch der glän= 
zende DVerlauf des FFeites gefichert jein 
dürfte, 

Der Gegenfeitig Unterftü: 
Kung8=PVereinderpvereinigten 
Defterreiher und Baiern begeht 
heute Abend in VYondorfs Halte, 
Ede North Avenue und Halfted Straße, 
fein 19. Stiftungsfeit mit Unterhaltung und 
Ball. Unter gefälliger Mitwirkung des La= 
Salle-Turnvereing wird ein hübfches Pro= 
gramm zur Durhführung gelangen. Da: 
für, daß das Teft ein recht gemüthliches 
wird, hat das Komite beftens Sorge getra= 
gen. Kintrittstarten 25 Gent die Perjon. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Kurheſſiſche-— 
zungsverein feiert 
in der Aurora-Turnhalle, an Aſhland 
Avenue und Diviſion Straße, ſeine 15. 
jährliche Kirmeß, verbunden mit Fahnen— 
weihe, Konzert und Ball. Das Feſtkomite 
ladet alle Freunde und Bekannte des Ver: 
eins, alle heſſiſchen Landsleute und das Pu— 
blikum im Allgemeinen zu recht zahlreicher 
Betheiligung an dieſer Feier ein, bei der es 
echt heſſiſch, und ſomit urgemüthlich, zugehen 
wird. 

Heute Abend hält ver Garfield: 
Turnderein in feiner Halle, 673—677 
Sarrabee Str., ein großes Schauturnen ab. 
Unter der Zeitung des tüchtigen Lehrers 
Tran; Eger Haben jomohl die Aktiven, mie 
die Zöglings: und Turnklaften, große orts 
ſchritte gemacht. Durch Ausführung jchwie: 
riger und intereſſanter Uebungen wollen ſie 
heute Abend Ehre für den Verein, ihren 
Lehrer und ſich ſelbſt einlegen. Die Beſu— 
cher dürfen mit Beſtimmtheit einem genuß— 
reichen Abend entgegenſehen. Nach dem 
Schauturnen Tanzkränzchen. Eintrittskar— 
ten koſten nur 15 Cents die Perſon. 

Die Nachricht, daß der Geſangvperein 
Frohſinn morgen in der Südſeite— 
Turnhalle ein großes Konzert mit 
Ballfeit veranftaltet, dürfte befonders von 
den TDeutjchen der Süpdjeite mit großer 
Treude entgegengenommen twerden. Unter 
den Liedern, welche die Aktiven unterLeitung 
ihres tüchtigen Dirigenten Hans Biedermann 
einftudirt haben, befinden fich auch einige, die 
auf dem Programm des St. Louijer Sän: 
gerfeftes ftehen, wieAittenhofers „Abendfeier“, 
„Jägers Xieb’” von Dregert, „Was die 
Schwalbe fang“ von Silher und Hermann 
Mohr: „Schöner Rhein, Vater Rhein.” Zum 
Schluß gelangt die Opernburleste „Der 
Quadfalber* zur Aufführung. Herr Sun= 
ter (2. Ba$) jingt die Titelrolle, Here Krauje 
(2. Tenor) wird den mwitigen Yamıdlus bor= 
züglich darftellen; Herr Otto Schröder (1. 
Tenor) als verliebter Bauernburjche Anton 
und Herr Brand (1. Bah) als Blafius, der 
Knnopfmacher, tvie aud) Herr Nenig (Bariton) 
als Leineweber, werden ebenfalls gejanglich 
und darftellerifch brilliven. Der ganze Chor 
nebft Damen und Kindern wird in Bauern: 
foftüimen auftreten und hat feine Partien 
fleißig einftudirt. Weitere mufitaliche Ge: 
nüjje werden durch Prof. Karl Troll’3 voll: 
bejegtes Orchefter (Mitglieder des Thomas: 
Orcchefters) jomwie durch Lieder einer ftimm: 
begabten jugendlihen Sopraniftin dargebo: 
ten. Nach) dem Konzert Ball, 

Der Rothbmänner-Liederfrangz 
feiert morgen Mbend in der Nord: 
feite - Turnhalle fein ſilbernes Jubi— 
läum. Großartige Vorbereitungen werden 
getroffen, um diejes 25. Stiftungsfeft des 


Unterftü: 
heute Abend 


>. 
vielbewährten Gejangvereins twürdig zu be: 
gehen. Selbftverftändlih wird der Inter: 
haltungstheil der Feier aus zündenden Wo: 
falz und Inftrumentalvorträgen bejtehen, 
doc) auch die Einweihung einer neuen Pers 
einsfahne und andere mweihenolie Akte ftehen 
auf dem Programm. Gin glänzendes Ball: 
feit wird diefe Jubiläumsfeier zum Abs 
ihluß bringen. 

Der Verein „Deutfhe Vetera— 
nen“ begeht morgen, Sonntag, in 
Uhlichs Halle, Clark und Kinzie Str., 
ſein zweites Stiftungsfeſt. Das Unterhal⸗ 
tungspre gramm, mit deſſen Ausführung 
ſchon um Z Uhr Nachmittags begonnen wird, 
iſt ein ſehr reichhaltiges. Das humoriſtiſche 
Bühnenwert Jochem Paeſel oder „Zu Be: 
fehl, Herr Leutnant“, deſſen Handlung dem 
deutſchen Soldatenleben entnommen iſt, 
kommt in guter Rollenbeſetzung und Einſtu— 
dirung zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends zur 
Aufführung. Solokräfte werden während 
des Nachmittags auftreten, Konzertvorträge 
und andere genußreiche Unterhaltungsnum— 
mern werden dargeboten. Abends Ball, bei 
dem ſich die ehemaligen deutſchen Soldaten 
auch als ſchneidige Taänzer erweiſen werden. 

Der Virginia-Damenchor feiert 
morgen, Sonntag, Abends 7 Uhr begin— 
nend, in Roſenow's Halle, Ecke Clybourn 
und Southport Ave., ſein 3. Stiftungsfeſt 
durch Abhaltung eines großen Konzertes mit 
darauffolgendem Ball, Das Programm ent: 
hält mehrere Chorlieder, Soli, Duette und 
zwei humoriftiihe Bühnen =» Aufführungen. 
Tas rührige feittomite wird zur Unterhal: 
tung der Säfte Alles nur in feinen Kräften 
Stehende aufbieten. Der Damendor ift noch 
jung, madt aber unter der Leitung jeines 
Dirigenten Adolf Rehberg gute Fortſchritte 
und wird bei diefer Gelegenheit zeigen, was 
er leiften fann. 

In Schoenhofens großer Halle, Miltwautee 
und Aſhland Wpe., wird der Schubert 
Damendor morgen, 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, jein 6. Stiftungsfeft mit Konzert 
und Ball begehen, bei welchem ein vorzüg— 
lihes Programm zur Aufführung fommen 
wird. Diefer blühende Verein, melcher jich 
unter der Seitung feines Dirigenten, Herrn 
Carl 8. Mayr, zu einem der leiftungsfähig: 
ften der hiejigen Gejangbereine herangebildet 
hat, nimmt im gefanglicher, fowie gejell- 


ihaftliher Beziehung eine beneidensiwerthe. 


Stelle ein. Das. aus den Danten Frau 
— Bobeng, Sachs, Roth, Scholz, 

ierſch, Beder und Stoffhas beſtehende Ar— 
rangements-⸗Komite hat alle Vorbereitungen 
getroffen, um den Gäften einen genußreichen 
Abend zu —* u. U kommt die 
a nr fangsfzene „Im Danien: 

enfionat* zur Aufführung Der Eintritt 
toftet 25 Eents. 

Das aus 31 Mitgliedern befteherde 
Pfeifer und Trommlerforps 
dee YAurora =» Kurhdbereinß beran 

altet morgen in der Aurora-Turnhalle, Ede 
ihland Ude. und Divifion Str., fein fünf: 
te8 großes Konzert mit Ball, Da diefe Ver: 
einigung nicht «nur Vorzügliches auf muſi⸗ 
talijcdem Gebiete Teiftet, jondern au öft 
ion beiiefen hat, daß fie gemüthliche Seite 
zu arangiten verfteht, fo werden fi giveie 
& . der edien Turnerei 
er. 
tarte fnur 15 
der & 


die’ 


t im Borveria: e 
25 Cents. Der —— as 


* 


— aa 


Abermals vertagt. 


Bor MWolizeirichter Dooley fam 
die von Garrie Werner, 321 Welt 14. 
Str., gegen Frau. Pehl,  BVefikerin 
und Xeiterin eines Gtellenvermitt- 
Iung3bureaus im Gebäude Nr. 607 W. 
12. Str., eingereichte Klage abermals 
zur Verhandlung. Die Klägerin be- 
barrte auf ihrer Behauptung, daß fie 
Yrau Vehl $25 in der Erwartung ge= 
zahlt habe, daß fie, ihrem Värfprechen 
gemäß, ihr einen Gatten verjchaffen 
werde. Frau Veh! hätte auch ihreBe- 
fanntfchaft mit den beiden SHeirath- 
fandidaten John Blaha, an Armitage 
Une. und Robey Str. mohnhaft, und 
dem Sattler Wilhelm Luebtfe, 12. 
Str. und Afhland Boulevard, vermit— 


'telt, aber feiner der Veiden hätte fie 


zum Weibe genommen. Frau Pehl hin- 
gegen behauptet, aus Mitleid für bie 
Merner, welche ihr porgejammert habe, 
daß fie fich fchon allzu lange für frem= 
de Leute abgeplagt habe und nun gerne 
ihr eigenes Heim begründen möchte, ihr 
berfprochen zu haben, fie unter bie 
Haube zu bringen, doch jei fie fih in 
ihren biesbezüglichen Bem’ihungen fei= 
ner ehrenrührigen und noch meniger 
ftraffälligen Handlung bewußt. Poli- 
zeirichter Dooley vertagte fchließlich die 
Verhandlung abermals, und zwar bis 
zum 21. November, und TießBlaha und 
Quebtfe als Zeugen vorladen. 


Volksgarten. 

Ein umfangreihes Programm hat Herr 
Fifcher für diefe Woche zufamengeftellt, und 
awar treten auf Zili de Loos, die jugendliche 
Soubrette, Frl. Schäffer, eine vortreffliche 
Sängerin, der Charakter-ftomiler Emile, der 
Salon-Humorift Herwig, der Tanz=Komifer 
Ehmidt und der Wiener Humorift Schlidh: 
tinger. Heute und Sonntag fommt zum 
Ehluß die Gejangspofje: „Die Limonade“, 
dargeftellt von den Herren Emile, Herwig, 
Schmidt und Frl. Gebhardt, zur Auffüh: 
rung. 


ee —“ 
„Germanic‘, 


Am „Germanic“ findet heute und morgen 
wieder großes Konzert und Waudeville:Por- 
ftellung ftatt. Der Xeiter Diejes beliebten 
Gtablijjements hat u. U. den Wianiften 
Prof. Harding, die Madley’ihe Künftlers 
truppe und die Geihwifter Rad, herporragen: 
de Balladen: Sängerinnen und Tänzerinnen, 
gewonnen. Da für aufmerkfamfte Bedienung 
und vorzügliche Getränfte und Speifen ges 
forgt ift, fo ift die ftetS zunehmende Beliebt= 
beit des „Germanic“ leicht erflärlic. 


Brandsville: Garten, 

Herr Kohn Huebner, der Eigenthümer und 
Leiter des Brandsville-Garten, hat fiir Die 
fommende Woche bejondere Anftrengungen 
gemacht, um feinen zahlreichen Stammgäften 
Außergewöhnliches zu bieten. Inter Den 
Künftlern, welche auftreten werden, befinden 
fi die Komiter Mar Schoenbrunner und 
Sean Wormier, die Sängerin Bertha Rieger 
und die jpanifche Tänzerin Lolita. Kin 
Beſuch des beliebten Lokales wird ſich dem— 
nach ganz beſonders lohnen. 


— —— — — 


Neduzirte Raten für Weihnachts: 
und Neujahrssffeiertage. 


Die Nidel Plate-Route wird am 24., 25. 
und 31. Dezember 1902 und 1. Jänuar 
1903 Tidets verfaufen, zur Rate von 14 des 
gewöhnlichen Yahrpreijes für die Rundfahrt, 
nah irgend einem im Territorium Der 
Central = PBafjagier = Afjfociation gelegenen 
Nunkte, gut zur Rüdfahrt bis einjchließlich 
2, Januar 1903. Pullman:Bedienung auf 
allen Zügen. Andividuelle Klub-Mahlzeiten, 
tangirend im Preife von 35c bis $1.00, jer- 
virt in Dining-Car®. 

Schreibt an Kohn 9. Calahan, Generals 
Agent, 113 Adams Str., Chicago, um näs 
here Mittheilungen. Chicago City Tidet: 
Dffice, 111 Adams Str.; Bahnhof, Harris 
fon Str. und Fifth Ave. 15novſami Ade; 


Sin treuer &aihigeber 
und ein wahrer Schatz 


iſt daß gedienene Deutijhe Wert „Der Rettungd: 
Unter* neuefte und verbejjerte Nuflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weldes don beiden ®:- 
ſchlechtern gun werden jol. Bon beionbdeier 
Wichtigkeit it Diejeß Bud für Leute, Die fich ver> 
«belichen wollen, und auch für Diejenigen, die in 
ungtüdlicher Ebe leben. 

ehr Kar und einfach belehrt dasfelde, wie Ge: 
fehlechtöteiden und die Iwredlihen Folgen don 
Iugendfünden, wie: Schwäche, Nerovfirät, Inı. 
potenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, Bdau,t: 
nisichwäche, Echwermurb und Krantpfaberbruch 
a. Ihädlie Diittel für Immer befeitigt werden 

nen, 

Bon unihägbarem Werte ift Diefes unübertreif« 
tie Wert für die Menihhheit, weldes 250 Seiten 
Ätark tjt, und nah Empfang von 25 Eis. in Pojt« 
inarten gut verpadt, frei zugejandt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
‘o. 19 East Sth Street, New York, 
“früber 11 Elinton Place.) 


Bean Ente Augen Befchwerden verurfachen 


eht zum woblbelannten deutihen AugensSpezialiften 
&. Remier, er unterfucht Eure Augen frei. Ale 
Augenleiden befeitigt. Brillen und Kneifer 81,00 


aufwärts. 
Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 


nahe Chicago Anc., 2. loor, wo das Rad und bie 
Kicpter fich breben und das Wuge fi beisegt. Difices 
ffunden täglich von 9 bis 9; Sonntagd von —— 

nja 


On. H. ©. Lemke’s 
St. 3ohannis-Gropfen. 


Geringe Urſachen 
fönnen oft viel Unheil anrichten, ſo Innen aꝛch 
geringe Kranideitsanfälle das menfhlide Leben 

Gefahr bringen, darum bandelt jeder m. 
mweife, mern er fich eine laldhe von Lemfe’3 
Rohannis-Tropien ım Haufe hält, ober I 
in der Zafche trägt, wenn er auf fen ift, 

eit der Nat zur Hand vs Die ſe 

Stropfen Dunen das Leben ret⸗ 

n bei Anfälen von Krämpfen, rg wen E 
Sholera etc. &3 iit eine fneliwirfende Medizin 
und idafit Aube bei Aufregung ber Rerben und 
des ganzen Körpers in Be eit, Wenn dein 
Avotbeter die | in nicht bat, fo fdreibe ar 

DR. N. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 
822 ©. Halfte» Str., Shicage. bbfa® 


— — 
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u 15. November 1902. 


— 


heum 


— — 


atismus 


kurirt durch 


den Gebraud) von Swanson’s 


5-DROPS” 


Swanjon’s „5-Drops“ ift die einzige Mebi- 
sin in der Welt, welhe Nhenmatismus in all 
feinen Formen und Stadien heilt. Rheumatiss 
mus ijt eine Blutfranfheit und wird hervorge⸗ 


rufen durch giftige Stoffe 
Uric Acid) welche im Blute ſind. 
heilt dieſes ſchreckliche Leiden, 


(Lactie Acid und 
„D: Drops“ 
indem e3 au3 


dem Blute diefe Gifte und andere Unreinigtei- 
ten ausjcheidet, welche einer guten Zirkulation 
binderlich find. Nur auf diefe Weile läßt ich 
eine dauernde Heilung erzielen. „d: Drops“ it 


ein innerliches. und ri 
foirtt jchnell, ficher und bejtimmt, 
abjolutes Heilmittel für Nheumattsmus,. 


äußerlihes Mittel, _ und 
und iit ein 


„,’)* 


Drops“, innerlich eingenommen, löit die gifits 
gen Säuren auf und entfernt fie aus dem Kör- 
per amd reiniat das Blut von allen Giften. Erne 
Applikation von,5Drops“ auf die ſchmerzenden 


Stellen, 


beſeitigt beinahe augenblicklich Die 


Schmergen, wogegen die Urſache der Krankheit 
ſicher entfernt wird durch den innerlichen Ges 
brauch. Schmerzen, Pein und Entzündungen verſchwinden wie durch Zauber, wenn 


„5-Drops“ angewendet werden. 


wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das ganze 
Neuralgie Nervenſyſtem beeinträchtigt wird. Der Mangel an Nerven⸗ 
w > fraft führt eine Zufammenziebung der Nerven- Zentren ber- 
bei, mas ficherlich große Schmerzen verurfadht. Wenn das Blut nicht jogleich gereintgt 
und der Körber in gefunden Zurtand verjegt wird, jo bricht beinahe immer das ganze 


Nervenfnitem zufammen, und oft bedeutet dies jahrelange fchredfliche 
Drops“ gewährt fchnelle Linderung und führt 
das Blut, 


fchredliden Leiden berbei. E3 reinigt 


Zeiden. 
eine dauernde Heilung bon 
jchafft gute Zirkulation. 


0 
dieſen 
legt 


Schmerzen bei, und in wunderbar kurzer Zeit ſtellt es die Nerven wieder in ihren nor— 


> 


malen Zuitand ber. Nein anderes Mittel in der 


Welt fräftigt die Nervenzentren ders 


artig oder gewährt dem Leidenden jo viel Linderung. 


„5:Drops‘ ift ein unfehlbares Heilmittel für Rheu— 


matismus, Nenralgie, Grippe, Erlültungen, Huften, wunde Kehle, Bronchitis, Hexen» 
ſchuſt, Hüftweh, Gicht, Aſthma, Ratarrd, Leber und Nierenleiden, Nervöfität, Rüden: 


wch, Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 
Malaria, Hersichwäde, 
und QBlutfranfheiten. 


Zur Beachtung. 


wie auch von Erwachſenen 


„D =: Drops“ 


Kindern 


Alkohol, Opiaten, Salichl oder 
fhädlichen Troguen. 0 
Eurer Nahbarihaft nicht zu haben tit, 


ftellt dDireft bei un, 


Bräune, 
Schlaglähmung, kriechende Gefühllefigkeit, Schlaflofigfeit 


tt 
vollitändig harm- 
los und fan bon 
einge⸗ 
nommen werden. Es iſt vollſtändig frei von 
anderen | 
Wenn „Drops“ in Ahr erhal 
be⸗ * 
und wir verſchicken es 


nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, 


coUPON 
No. 100, 

Schneidet dies aus und 
ſchidt es mit Curem Na—⸗ 
men und Adreſſe an die 
Smwanfon Rbeumatic 
Eure Eo., Chicago, und 

tet eine Flaſche 
von B Drops—“ 
zugeſchiekt. 


portofrei nach Empfang des Preiſes, 81.00 per Flaſche. 


Frei verſthicht. 


Eine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zuge— 
ſchickt auf Nachfrage. Schneidet dieſen Koupon aus und ſchickt 
ihn mit Eurem Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 


Große Flaſche (300 Doſen 81.00.) Von Apothekern verkauft. 
Fragt Euren Apotheker nach der „Swanſon Pille“, ein ſicheres Heilmittel f. Verſtopfung. Preis 25c. 


Swanson ſheumatie bure Co,, 60 Lake Str., Chicago, 


Kurirt 


8. 


F 


r 


Wir heilen und heilen ſchnell. 


Das erſte was Ihr thun ſolltet, wenn Ihr krank feid, ift 
nach dem Wiener Medical Inſtitute, 130 Dearborn Str., zu 


gehen, um auszufinden, was Euch fehlt. 


X -Strahlen und 


und andere Unterfudjungen jebt frei. . 


Nervenſchwäche $5. 


Körperfhwädhe, Herzklopfen, 


und elle folhe Symptome von Shwahen Nerven turirt 
wenn Ihre Behandlung ndtoig Lebt. 


Sprecht jagleih vor, 


Was jeder Kranke will, ift eine ehrliche Heis 
lung. 

Die Wiener Doktoren find ehrlide Aerzte; fie 
neben ehrlihe Behandlung umd erzielen fchneil 
Heilungen. 

Schnelle Heilungen iſt, was Ihr wollt, und 
wenn Ihr kürirt werden lönnt, ohne die Arbeit 
zu verſaͤrmen, thun wir es. 

Der Preis einer Heilung hängt von der Hart⸗ 
nädıafeit der Krankheit ab; etliche Krankheiten 
fönnen für $5 furict werden, andere für $5 per 
Monat und no andere zu $5 per Kurjus. Aber 
unjere Seilungen find dauernd und unfere Urs 
beit die befte. 

Lakt ımerfahrene Aerzte nicht an Euch erperis 
mentiren. An den Händen der Wiener Doltos 
ren jeid Ihr einer Seilung fiher. Das DBefte 
ift nicht zu gut für die Rranken, und wir geben 
das Wehe in der Welt für nur 85. 

Spredht foaleih dor, wenn Abr irgend wie leis 
det, -und wir ertheilen Euch Rath koftenfrei. 

Mit $5 erreicht Yhr in dem Wiener Medical 
Anftitute mehr, als mit $25 in den meiften Ins 
ftituten. 

Sprecht ſogleich vor. 


Schlechtes Blut kurirl $. 


VBidel im Gefiht, Aruft oder Nüden, Wırns | 
den an den Öliedern, Gejhiwüre, trodene Zets | 


ter, Unsihlag, Schuppen, Miteifer etc, Alles 
unter Ga.antie geheilt. 


Gehirn-Erſchöpfung, Nervoſicat, Kopfweh, Rüdenſchmerzen 


| 
| 


Schwindel 


auf Bank:Garantie und dauernd Furırt, 


Hämorrhoiden kuritt 9. 


Wenn Ahr Hämorrhoiden habt oder irgend ein 
Afterleiden, to ift das Vienna Medical Yuftitute 
der befte Plaß in Chicago für ECuch, um gebeilt 
zu Irerten. Sie haben einen Erperten au Witers 
frankheiten, der nicht jeineg Gleichen in Ghicago 
bat. Gr beilt Sämtorrhoiden frifteln, Vers 
ftopfung, Geichtwüre und Ubjceh unter einer ges 
fchriebenen Garantie. 


Jialarıh) kurict für $. 


Ursler QAtbem, verftopfte Nafe. Wir Iaden 
befonvers junge Yeute ein, in Behandlung zu 
treten, denn jie iverden in Gefelliharten geurier 
den und Die Yungen iverden am Mahbsthum ges 
bindert. Veginnt fogleih, wenn Ahr furirt zu 
werden toüncht für nur 3 per Monat, 


Taubheil kurirl für $5. 


Die nee Wierer Behandlung für Taubhert! 
Habt Ahr fie dveriucht? Wenn Ihre taub jeib, 
fo müst Ihr Diese wunderbare Behandlung ber: 
juhen. Sie heilt jicher. Ahr könnt eine Probes 
Wehandiung frei erhalten, um zu feben, wie fie 
wirt. Spredht fogleih vor, wenn Ihr taub 
feid oder an irgend einer Krankheit de3 Obhres 


} 
leter. 


Vienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str... ;..; 


Zimmer 216. Office offen täglich von 8:30 Vorm. bis 6:9 Nahın. Arbeitzleute finden Zeit, vorzu⸗ 


fprehen am Dienftag, Donnerfiag und Samftag Abend. Difice offen bis 9 


ei 
Abbe. S 


ountags 9—]. 


wenn der Mor 
500 Belohnung, >; elettriiche 
nit der befte im der Weit it Gr heilt aBs 
£ y Xerden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Se. ferner Rhen: 
atismus, Rertens 
ſchwache. Kopf⸗ 
ſchrnerz Rücken⸗ 
* 23, Wolgen don 
usigmweifungen, 
werlorene Ülannbar» 
keit, alle fFrauenleis 
den u. fj. wm. Wenn 


| Sebi Zähne 


[ale Dedizinen nis | 


ebolfen haben, dies 

* Gürtel wird 
DR uch ficher heifen. 
Breis iR 85, 810 und #15. 


Electric Institute, !- —— Supt. 
nabe —X * 
ae ah cite KR er A: 


Appelilloſigkeit, 


Unverdau ichteit 


ve R * kurirt durch 


BISPARCK 


4 Sn allen beijeren Wirtbipaften 
4 ertältlih. Die echten nur bers 


1 ocheflt von 


C. LANGE &CO, 


Tip,ia® Chicago. U.S. a 


Dt 


E. ADAMS STR, 


art Schmerzen und Gelb. 
TEETR Die Brüde, die 
WITROUTPLATES ic in 1893 in den 
r Boton Dental 
3 Varlors einſetzen 
m lieh, daßt gut u. 
it jo gut / mie 
neu. Auch lieb ih 
" mir Zähne ziehen, 
ohne auch nur die geringfien Schmerzen zu ver’püs 
ren. — Mr3. Gdardt, 1550 Wabaih Ave. 
Goldfüllungen 81 
Beſte zer Ss Silberfüllungen 
Beſte Brüdenarbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, ‚gähn 
beftellt werben. — Eine geichriebene Garantie für 
zehn Jahre mit allen Arbeiten. fabtdo® 
Boston Dentai Parlors, 146 State Str. 


aufw 


NRheumatismus 


kurirt in 3 Tagen mittelſt heißer Luft 
und Elektrizität 


DR. PIRWITZ’s 


Hot Aır Institute. 


257 Sliybourn Ave. . 
Für sam m GIFEN. salited Str. 
Teleuhou: Biack 2741 


Inop, famomi* 


DR. 3. YOUNG, 
Deutiher Spezial - Arzt 


wenn Bähne 


Berth 820. © heilt Männer. 
Schidt einfah Euren Namen und Wdrefje, 
Wisconsin Medical Institu:e, 
Alhambra Gebäude, Milwautfee, Wis. 
Unier_ „Great King Belt“ ftebt unübertrofjen 
da: Er heilt Alle, die ihwah und entirät 
tet find. Was er für andere getban bat, 
thut er au für End. Er ift frei. Alles 
twa3 wir verlangen ik, dak Ahr ibn Euren 
Rahbarn empfehlt, nachdem er Euch kuritt 
bet. Berſucht feinen anderen eleftrifchen 
Gürtel, bis br diejen verjucht habt. Wenn 
Ahr an ciner Shwäde der Weritos 
Urinarp Organe leidet, jo garans 
tiren wir, daß unfere „GleetrosMedical* 
Behandlung Euch heilt von WBarirocele, 
Ehwädhe, Privatleiden, Nervöſität, 
Xeber:, Ricren:, Blaien-kteiden und 
rheumatiihe x2eiden find wie Duck 
Sauber furirt. 
„Leiet Diefen Beweis". 
„Ahr eleftrifcher Gürtel heilte mich dom 
keiten Rüden. Gbe ih Ibre Behandlung 
anmwandte, fonnte th feum meine Wrbeit 
verrichten. Ach mar entfräftet und über den 
ganzen Körper wund umd fteif. Ach bin mies 
der aejund und itarl. Dant Nhrem elel: 
trifchen Gürtel und PRebandlung. Ahr „King 
Clecirie Belt” ift ein Wunder.“ — 8. T. 
Wisconsin Medical Institute ® 
Alhambra Gebäude, Milwaukee, >. H 
a* U 


ER SEI 


Mutter-Male. 
Krebs, Geihwüre, Warzen and Tieden 
beieitigt, aud 


DAMEN 


Die leiden, erhalten Linderung, wenn Behand: 
lung und Operation feblichlugen. Elektrizität 
tritt an Stelle don Üperation und den vielen 
ihädlihen Drognen. Durch den milden Stiom, 
wis wir ihn verabfolgen, erhaltet Ybr feinen 
Schlag, habt feine Schmerzen oder audere Uns 
annehmlichleiten bei der Behandlung, Die wir 
Eu angedeiben lafien. Hot,ddfa* 


Freie Koniuftation und: Eine Heilung 
oder Reine Zezahlung. 
BELL MEDICAL CO, 
1316 Masonic Temple, Chicago. 


F 


paſſende 


Sruchbänder, 
nicht hohe Preiie, 
Können einen Bruc) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Keden. Unjere Preife laufen von 65e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dops 
pelte Ränder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 
Ügung. Unterfuhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTinger Drus & TrussCo. 


Nachfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago ve, Thurmslihrs@ebäude, 6. 
Floor. Rebmt Glevator, 18in* 


—* alle an Der⸗ 

ümmungen bed 

üdgrats, ber 
und 


ER eine 
eidenden werd 
5 meinen auueen Apparaten pofiti» an 
Bänder, 200 — e ‚serien. —* 
n fur ſchwachen Leib, . en, fette 
ute und 59 — J m u 5 
mpfabern, Weradebaiter, en, Fünftlii 
eine uf... — Bru 
er € und 
aufm. Belonders am- 


le t 
Erbgut, Eiräncil 
elühr 
FB 
& Kr RA | 
ohne & meug geira en vir Age ame 
eilung e „BE Koberi Walterg, 
abrifant, 8 4 “u nafe Ranbolyb 8 
estalift He und Berwahlungen 
Damen josrten van able —— — 
bas· Aimamert zum Unpallen 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutfchland, Spezialarzt / 

für Yugens, Ohren, Nafjen: 

und »aldieiden. Keilt Matarrh und 
Zaubheit nad neuejter Ichmerzlojer Diethode, 
Künftlihe Augen, Brillen angepakt. — Umier: 
uhung und Watb frei. Klinik 268 Lincoln 
venue, 8-11 Rorm., 6-8 Abends; Sonntags 
8-12 Borın. Weltieite-Klinit: 192 W. Dipifion 
Str, N.:W.:Ede Milmaulee Moe., 


’ . über dem 
Notional:Fleider-Etore, 14 Rahm. 


5ap* 


Gegen NierensLeiden umd 
Blaien: 


Katarrh. 
Seiſt all⸗ 
Entleerungen in 
48 Stunden. 

Yede Rapiel 


trägt den 
Namen Eu” 
Hutet Euch v. 


Nachahmungen. 
nob,1i,iu 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Str.. Zimmer 60, 

gegeirüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nerzie dıeier Anitalt find erfahrene beud- 
ſche Speaialiſten und betrachten es als eine * 
ce e jeidenden Diitnenihen jo ſchueg al: 

ih von ihren Webrehen zu beilen, Sie dei» 
ndli unter Garantie, aebe 
beiten der Männer, 
örun 


iren 
anen 
It, 


alduren, für egbılae Being don 
— Bin EEE 
Schandlung 





hoto Zeigt gerade Augen. 


Frl. Sattie Butler, ein Chicagoer Mädchen, ift feit 
ihrer Kindheit mit Schielen behaftet und Yäft- 
fid) Dann in 2 Minuten von Dr. Oneal die 
Augen richten ohne Schmerzen oder Meffer. 


Dr. Inenls Auflöfungs-Hethode verurfadhl Freude 


Bei Frau Herman Burdid von Richland Genter, Wis,, Die 
Durd Blutungen erblindet war und in ein Paar Wo: 


hen Durd fie geheilt wurde, 


Biele andere 


Fälle, ebenfo wunderbar, 


Ihr Fönnt zu Haufe geheilt werden. 


Bel. Hattie Butler, 491 S. Center Une., Chicago, 
ift ein Lluges Kleines „Nädchen, mweldhe erfreut ift, 
daß fie um Hilfe bei Dr. Oneal für Schielen nade 
—— woran fie feit 15 Sahren Titt—oder jeit ihrer 
rübeiten Sinpheit. GE ivar bald alles geicheben, 
und ihre Aigen waren fo gerade und j&hön, daß fie 

zutibätehrte und fi bei Dr. Oneal bedankte, und 
ipäter fchidte fie ihm einen Brief und zwei Bilder, 
einE bor und eins nah der Behandlung. Das legte 

“it unten —— init dem Brief, den Frl, But— 
ler ſchrieb 
Letzten Sonntag hatten wir eine Seite im „Record: 
ı Hezald“ mit Briefen und Bildern von Leuten — 
vie alle dieſelbe Geihhichte erzählen. Es waren 
ungefähze-50 Briefe darin enthalten. Wenn mir ver: 

Hude t bäften, nur die Briefe gu veröffentlichen, die 
Oneal dieſes Jahr erbielt, jo hätten tir jede 

Seite (ungefähr 60) im „Record-Herald“ gebraudt, 
und dann hären immer noch genug übrig geblieben, 
um irgend eine andere Sonntagzeitung in Chicago 
damit anzufüller. 


Iſt dies nicht eindrucksvoll? 


u erh andere rg Beweiſe ſollen wir 
G bieten, al3 die Erfahrung aller diejer Leute? 
6 + Euch Teinen Cent, die Wahrheit aller Ddie- 
fer zu ergründen, unb Apr jeid mwillfonmen, Dr. 
Dnesl Herjönlih zu befuchen, wer hr Tönnt — 
mern nit, jhreint eine Moftlarte, und alle tweitere 
nformotion, die Ihr wünſcht, wird Eud zu: 
eeihtdt Defekt Frl Butler’s Brief: 
„Chicago, 29. Zunt 1902. 
m Uliee von 3 Jahren wurden meine Wugen 
sn und Shliehlih ihielten jie. Sie verblieben 
iu biefem Buftend beinahe fünfzehn Jahre, als ich 
ron Dr. DOnesls Gefhillichkeit hörte. Ah ging zu 
ihm und ließ fie ripten (legten 14. Dftober 1901). 
Behandlung mwährte nur ein paar Augen⸗ 
biide, und jest find meine Augen gerichtet, wie 
Ste auf dem Bilde fehen. Sch mwünfde, alle Zeute, 
befonderts Knaben und Mädchen meines Wlters (16 
Sabre), die ähnfidh Ieiden, würden ihren Fall in 
Dr. Oneals Hände legen, und ich bin überzeugt, 
dah Ahnen geholfen oird. 

„4 danke Dr, Omeal aus ganzem Herzen für 
das, was er für mid gethan hat, und Jedermann 
ift willfommen, jelöft in melner Wohnung vorzu: 
ſprechen. Ihte daukbare 

Hattie Butler, 
401 S. Center Ave. Chicago, Ill.“ 

„P. S. — Beiliegend zwei Zilder don mir, ber 

und nah der Behandlung.” 


Sehkraft ernenert — große Freude. 


Der folgende Brief erzählt die Geihicdhte von 
einer ber vielen KHeilungen, die Dr. Dneal erzielt 
bat, ohne ein Meijer anzuwenden oder Schmerzen 
zu verurfahen. Die Dame ift mwohlbelannt, und 
fie ift gern bereit, Allen, die ihr ſchreiben zu be⸗ 
ſtatigen, daß das, was ſie hier ſagt, die Wahrheit 
iſt, und ſie gibt weitere Auskunft, wenn nöthig: 

Nichland Center, Wis., 15. Sept. 1902. 
Dr. Oren OQOneal. Chicago, Ill. 

Werther Doktor! Einliegend mein Zeugniß und 
Bild. Ih Kann nit genug zu Ihrem Lobe jöhreis 
ben. Ah bin fo dankbar für mein Augenlict. 

„Mein Fall überrafhte jehr Diele, die glaubten 
weil Dr. Oneal kein Meffer anwandte umd gleich 
mit Schneiden begann, daß hur wenig Hoffnung 
auf Wiederherftelung meine® WAugenliht3 borhans 


EL Nicht ein Dollar brand 
bezahlt zu werden, bis geheilt. 


In pcen eine neue — * zur 3— 
F ge — * 


ER 
Doktoren im nanzeit 
a Demung mit Eonden, Et 


ganz abgelent. © 


Schnell, fiyer, DBauernd unter den annehmbariten Bedingungen. 


KONSULTATION FREI! 


—n⸗ In sur alle Krantheiten aber ı aber wirr rariren alle Krankheiten, die wir 
axis quf ein Feld beſchränken, fo ſind wir 
u ergielen. 
e (Unpermögen) dauernd ber. 


e Krantheiten des ut 


— maden. fi find in anftren änden ein Spielzeug, twa3 eine 
ndein BJ ee ii bebaftet find, vom ge 
a 
audgeftattet, was bie inet nur letiten fann. 


m Sie kant? Leiven Sie an 
yon! 


> bis Una Fu 


den Ihren Augen veridw 


% * — idee 


die möglich bor, denn Beitverluft tft in manden 


State Medical Dispensary 


5. W.- Ehe Stute und Tan Buren Str., 


Schneidet dieſes aus, da dieſe Anzeige nicht jeden Tag erfäeint. 


| 


Sstriktur 


a one 


jmi 2 efctemte- oder Nerventranfheit leidet, 
ind Di — iſten in der Kur der Spezialtkranf⸗ 
—— erfindes diefer Methode, melde die meitzeichendite Anerkennung 


den fei, aber vielen Dank, die Auflöfungs: Methode 
war entſcheidend für mid. 

„An 22, uni bemerkte ich einen dunklen Fled 
vor meinem rechten Auge, wa8 mich, obgleich ich 
feine Schmerzen empfand, fehr beunrubigte. An 
der folgenden Woche wurde. der Fleck dunkler und 
ein Gefühl der Lähmung in der Augengegend . 
ein, und in der näditen Woche wurde der Filed fo 
dunkel, dab ich beinahe überhaupt nicht mehr jehen 
Tonnte, 

„Ich tonſultirte meinen Arzt, der mir rieth, 
ſogleich einen Spezialiſten aufzu‘ suchen. Ad ging 
nah Chicago und fonjultirte Dr. Oren Oneal, mo 
nad einer jorafältigen Unterjuchung ich erfuhr, dab 
ih an einer Blutung des QAugapfels auf dem rechten 
Auge litt und nicht ganz fo ihlimm ‚auf dem 
linten Auge, Dentt Eud meinen Schrecken, als er 
mir fapte, dab eine Lähm ung ber Schuerven bald 
eingetreten wäre; das bich vollitändige Wlindheit. 

„Ich begann mit der Behand lung am 9. Juli, 
und nach einer ziweimonatlichen % ehandlung war ich 
vollſtändig wieder hergeſtellt. 6 verjpürte nicht 
die geringfte Unannchmlicpfeit durch die Behand: 
lung, fein Duntelzimmer, kein Ber nd, und fonnte 
meine Hausarbeit verrichten, und nur ein haar 
Minuten widmete ich zwei Mal täglich der Behand: 
fung. 

„Ich werde 
immer loben. 


die Oneal Auflöjungs- Behandlung 
Achtungsvoll: 


Frau Herman Burdick.“ 


Die Dr. Oneal Auflöſungs-Metho)e. 
hat ihre wunderbare Wirkungskraft bewieſen in 
bielen tauſend Fällen Ste hatte nie Mißerfolg 
in den ſchlimmſten Fällen von Staar, Schuppen, 
Granulirungen, Leiden der Sehnerven und allen 
andern Urjahen von Blindheit — wenn nod et= 
wa3 Gebtraft borhanden und fie längere Zeit 
angewandt mird, 


hr könnt zu Haufe furirt werden. 


gu geringen Unfoiten. Oneal's Syſtem der 
Diagnoſe iſt ſo gründlich, und ſeine Behandlungs— 
methode in ſolchem Maße vervollkommnet, daß viele 
ſeiner Patienten ſich ohne viele Mühe kurirt haben. 
Dr. Oneals Mottos: 
„Solange noch —— iſt auch noch Hoff 
nung“‘. Das Meier jollte die lette Zu 
flucht bei allen — 222 fein.‘ 
Dr. Duecals Bud frei. 
„Augentrankheiten furtrt, ohne Schneiden“ ift der 
Titel eines bübfhen und ausführlihen Buches mit 
Ubhandlungen über ale Augentranfheiten und den 
Behandlungsmethoden, mit melden Dr. Oncal io 
wunderbaren Erfolg erzielt hat. E38 wird an Keden 
verfchidt oder frei verabfolgt, cebenjo Dr. Oneals 
Rath. 
Schreibt oder fpreht vor. Dffice-Stundenr: 10 
Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahm. täglich, ausgenom: 


men Sonntags; ebenfalls offen Montag und Don: 
nerhas Abends bon 6 bis 8, Telepbon: Gentral 


Oren Oneal, M. D., 


52 Dearborn SHtr., ** Randolph, 


OHEIOACGO. 
Erwähnt dieſe Zeitung. 


Dr. 


welche an 


den Fol⸗ 
leiden, werden ohne Schmerz, 


p gen von 
Gefahr, Schneiden oder 
ds 


anner 


permanent geheilt! 

ung giftiger Subitanzen und fo weiter 
gewögnlih eine Reife nad 

aben Sie Ylede vor den Augen? 

ind Sie vollftändin männlich kart? 

2 Sind Ste der Gefellihaft abge- 


böfe Tränme geitört? Sind Sie leicht 
Beben Sie näüchtliche Verluſte? 


Abhaltung vom Geſchäft 
dieſer Krankheiten ein, man ſollte 
eſten findet. Wir haben die barbariſchen 
Wir ftellen mit beifpiellofem 
Bluivergif- 
= 
Office ift mit den neueften QIn- 
een Nervdfität? Iſt der Glanz 


Eingang 66 Oft Ban Buren 
@traüe, Chicago, ZU. 


x 


"KW. Kompf, 


2° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen‘=allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Kilige Fafrpreife nach und von Europa. 


Spgieltä: Deutsche S 


Arevitbriele; Geldfend 


Erbihaften Tag 


Vollmachten 


;parbank 


eiugegogen. Yerfäuf erteilt, wenn 
gewünjdt. Porans Baaı ausdegahft, 


notariel und tonſulariſch beſorgi. 


Militärfahen Tg Pas ins Ausland. 


as Ronfultstionen frei. Bifte verfgoliener Erben. mu 


Denſches ſtonſular⸗ und Rechtsbureau: 
—8* K. W. KEMPF, 84 La Salle Str, 


| Prinz Heinrich. 


(Eigene Rorrefpondenz der „Abenbpoft“,) 
New Yorker Plaudercien. 


Bloffen zum erften Deutfhen Tag. Ein glängens 
ver Grfolg, Die bemerkenswerte Vertretung 
der Deutfhen Regkerung. Kelne Giftmichelei 
der anglo⸗amerikaniſchen Preſſe. Kuno Frances 
treffliche Rede. 


New Yortk, 12. Noo. 1002. 


Never too late to mend! Alſo 
endlich iſt der Deutſche Tag auch in 
New York gefeiert worden. Eigentlich 
tit e3 eine Afenfchande, daß der größte 
Staat der Union, die Metropole des 
Landes, erft jet. eine foldhe Freier zu 
Stande gebracht hat, nachdem der Tag 
im Weften und jonjtmo fehon feit Jah- 
ren feftlich Segangen worden ift. Aber 
e3 hat feinenZmed, auch heute wieder bie 
Gründe hierfür aufzuzählen, die dem 
Eingemweihten längft befannt find und 
die ich jelber an diefer Stelle oft genug 
auseinandergeſetzt habe. Lauffen mir 
ung genügen an der Freude darüber, 
daß mir hier in New York nun eben- 
falls unfern Deutfhen Tag haben. 
Seien wir vor allen Dingen aufridhtig 
dankbar, daß die erjte Feier des Tages 
ein jo großer Erfolg war. Und das 
mar fie nad) dem Eingeftändnig Aller: 
Durch die gewaltige Maffe der Theil- 
nehmer, durch bie Freudige Begeifterung, 
Durch die glänzende rein äußerliche In— 
fzentrung, durch den guten Gejchmad 
und guten Taft der Unternehmer des 
Ganzen forwie der ARedner und durch 
taufend andere Dinge, zu Elein, um fie 
aufzuführen. Bezeichnend und für mic 
am bedeutungspolljten ift, daß der An- 
toß zu der Feier wieder bon unjerer 
allgeliebten Heimatd ausgegangen ift. 
Der Wunfch zu der Feier war ja jehon 
lange vorhanden, aber die Henne, m.e 
fih jüngjt ein Begeifterter im Cafe 
Zleifchmann ausdrüdte, die das Ei des 
Deutjchen Tages ausgebrütet hat, ift 
Daß die Begeijterung 
die Mutter des ftiliftifchen Blödfinng 
it, wilfen wir ja. Auch von anderer 
Seite wird zugegeben, daß die Reife des 
Prinzen Heinrich das Fünfen unter 


| der Afche zur hellen Flamme angefacht 
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hat. Das bemeift abermals, mie innig 
unfere ganze Stellung in der neuen 
Heimabh mit der alten Heimath ver— 
fnüpft ift, wie jehr Deutich-Amerifa ei= 
ne geiftige Brovinz Deutfchlands ift. 
Bon dem Tage an, too das nicht mehr 
der Fall iſt, gibt es kein Deutſch-Ame— 
rika mehr. Daher auch, und mit Recht, 
die offizielle Vertretung Deutſchlands 
bei der eier in Geftalt des Geſchäfts— 
träger der deutſchen Botſchaft in 
MWajhington, des Grafen Duadt, der 
den in Deutfchland meilenden Gefand- 
ten Herren von Holleben vertritt, des 
Generalkonſuls Bunz, des Konſuls 
Heisler. Mit ihnen war als Gaſt zu— 
gegen Prinz Pleß, der Vertreter des 
deutſchen Kaiſers, bei der Einweihung 
des neuen Handelskammer-Gebäudes. 

Dieſe offizielle Vertretung unſerer 
Heimath ift von großer Wichtigkeit. Ste 
bemeift offen das Interefje der deutfchen 
Regierung gegenüber den fegensreichen 
Beitrebungen unſeres Deutſchthums. 
Den Jingos iſt das ein Gräuel. Sie 
wittern darin Abſonderungs-Gelüſte. 
Sie find ſofort bei der Hand, vom Ame— 
rikaner mit dem Bindeſtrich zu reden, 
alle ſolche Feier als unamerikaniſch zu 
bezeichnen und den Kaiſer zu beſchuldi— 
gen, deutſche Politik in Amerika zu trei— 
ben. Um ſo anerkennenswerther, daß 
ſich die deutſche Regierung durch der— 
gleichen nicht beeinfluſſen läßt. Ich 
habe am Tage nach der Feier in ſämmt— 
lichen herbvorragenden Zeitungen New 
VYorks die Berichte über die Feier durch— 
geleſen. Zu meiner Ueberraſchung fand 
ich ſelbſt in den als deutſchfeindlich be— 
kannten Blättern, wie der „Preß“, der 
„Sun“, den „Times“ und dem „Herald“ 
keine giftigen Bemerkungen über die 
Feier, weder auf der Leitartikel-Seite 
noch in den Berichten ſelber, die an her— 
vorragender Stelle und ziemlich aus— 
führlich gebracht waren. Daß die Nei— 
gung zu deutſchfeindlicher Auffaſſung 
nicht beſtanden hätte, liegt mir ferne zu 
behaupten. Dazu kenne ich meine Pap⸗ 
penheimer viel zu gut. Aber die Ver— 
anſtalter der Feier, beſonders die Red— 
ner, hatten den Zeitungs-Giftmicheln 
den Wind aus den Segeln genommen. 

Graf Quadt hatte in ſeiner Rede ge— 
ſagt: „Und wenn es Ihren Bemühun— 
gen gelingen ſollte, das deutſche Ele— 
ment in den Vereinigten Staaten dau— 
ernd zu erhalten und zuſammenzuſchlie— 
ßen, dann fürwahr hat die deutſche Na— 
tion allen Grund, mit Freude und Ge— 
nugthuung die Begründung dieſes Bun— 
des der vereinigten deutſchenGeſellſchaf⸗ 
ten am heutigen Tage zu begrüßen.“ 
Das hat er geſagt, obwohl die Erhal— 
tung des deutſchen Elements in den 
Vereinigten Staaten gar nicht Aufgabe 
der vereinigten deutſchen Vereine von 
New NVork, ſondern des National-Bun— 
des iſt. Und trotzdem nirgends e'n 
Wuthgeheul über Landesverrath und 
Züchtung von Unamerikanismus, nicht 
einmal im „Herald“! Weil fie nicht 
mochten? Nein, mweil fie nicht fonnten! 
Mas hätten fie Dr. Anderfon, dem 
Präfidenten der Vereinigten Deutfchen 
Geſellſchaften, erwidern können, der 
darauf aufmerkſam machte, daß ja auch 


Unter 


V DEUTSCHEN GESETZEN 
ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT, 


Rückenschmerz,Rheumatismus 
‚DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN „EAPELLER. 


von zahlreichen —— Zeugnissen: 
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bie Neu-Engländer ıtber Ahren Forefathers 
Day“, die Engländer ihren „St. Geor- 
e3 Day“ und bie Srländer "ihren „St. 
Patrice Day“ feierten? Und was hät- 
ten fie an dem Hoch auf den beutfchen 
Kaifer ausfegen können, nadhhdem das 
erfte Hoch mit Begeilterung auf feinen 
ameritantjchen Doppelgänger Roofeelt 
ausgebracht morben war? Man denke, 
ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer, aus⸗ 
gebracht von 15,000 Deutich-Amerita- 
nern, die ihn „abgefchimoren“ haben! 
MWeld eine Wandlung der Dinge! Wa- 
rum nicht? War e3 nicht endlich Zeit, 
daß mit der albernen Auffaffung auf- 
geräumt wurde, man fönne fein Bür- 
ger einer Republik fein, ohne mit blödem 
Monarenhaß auf der Straße zu pa= 
radiren? Kann ein Deutjch-Amerita- 
ner nicht gerade fo qut ein Bemwunderer 
des deutfchen KRaiferz fein, mie Andrew 
White und andere wirklich aufgeflärte 
Ameritaner? Wir erbliden im deutſchen 
Kaifer por allen Dingen einen unge: 
mein fähigen und unerfchrodenen Vor: 
fämpfer unferer Raffe, unjeres Volks— 
thums. Das genügt und. Wer fi da 
al3 feinen Mitfämpfer fühlt, mo immer 


auf der Erbe es auch fei, fann ihn ehr= 


lich bewundern und ihn gelegentlich 
hochleben laſſen. 

Ich bemerkte vorher, daf jede einzel- 
ne Rede furz und taltvoll war. Das 
waren fie und ungemein würdig dazu. 
E3 war eine wahre Wonne, daß Einem 
die ewige Mutter Germania und Braut 
Columbia erfpart blied. Sie famen 
Einem fhon zum Halfe heraus. Der 
entjetlich jchiefe Vergleich ſollte endlich 
begraven werden. Columbia ijt nicht 
unfere Braut, denn fonft hätten mir ie 
Anftands halber längjt heirathen müſ⸗ 
ſen, ſondern unſere zweite Mutter, ſo— 
zuſagen Pflegemutter, deren Adoptiv— 
Söhne die Deutſch-Amerikaner ſind. 
Dafür wurden in den Reden die Ver— 
dienſte des Deutſch-Amerikaners um 
die neue Heimath mit Recht in das hell— 
ſte Licht gerückt. Da der Anglo-Ameri— 
kaner ſie verſchweigt, müſſen wir's eben 
ſelber thun. Der gräßliche Phraſen— 
quatſch, den die Reklame-Deutſch-Ame— 
rikaner, die Geſchäfts-Deutſch-Amerika— 
ner, die Einerjeit$ = Andererjeit3-Sal- 
baberer bei folchen Gelegenheiten lo3zu= 
Yaffen pflegen, fehlten Gott fei Dant. 
Als ganz vortrefflich und geradezu mei- 
fterhaft in der Yoım und Entfaltung 
neuer und tiefer Gedanten erfchien mir 
die Nede von Profeflor Kuno Frande 
von der Harvard = Univerfität. Gelten 
zuvor ift deutfche Eigenart fo tief er- 
gründet und treffend miebergegeben 
worden, wie in diefer Rebe. 

„Lieberfranz” und „Arion“, die bei- 
den og. tonangebenden Vereine, glänz- 
ten durch Abweſenheit. Wahrſcheinlich 
war ihnen die Sache nicht vornehm ge— 
nug. Macht nichts! Dieſe Lauwarmen 
und ihre Renegaten, beſonders unter 
den Jüngeren, thaten gut daran, fort⸗ 
zubleiben, ebenſo gewiſſe ſtrebſame Pa— 
raderoſſe, die ſolche Feiern nur beachten, 
wenn ſie dabei paradiren können. Die 
Hauptſache blieb, daß die große Maſſe, 
die kleineren Vereine, das Volk, zugegen 
waren und das war der Fall. Es ſollte 
ein Volksfeſt ſein, nicht eine Eitelkeits— 
Revue der Prominenten, der gl'cklich 
Amerikaniſirten. 

H. F. Ur ban. 


Armuth und Schande Demienigen, der fich 
nicht belehren laſſen will, heißt es in der Bibel. 
Was aber ſoll man von Einem ſagen, der 
Nichts gegen ſein Unwoblſein thut, ver feine 
SEES in Dospepfie ausarten, Erfäl: 
tung zur Shwindfuht anwadfen und überhaupt 
geringe Uebel groß werden läßt, während doc 

rnard Kränterpillen, das fihere Heilmit— 
tel, bei allen Kipothelern zu haben find. Preis 
25 Cent3. Un eine Probe koftenfrei zu befom= 
men, adreffire ®. Neuftnedter & Go., Bor 2416, 
New Dorf City. didofa 


Aus der Sopfenzupfzeit. 


Man jchreibt den Münd. Neueften 
Nachır. aus Spalt: Da die Hopfen: 
ernte heuer befjer al3 in vergangenen 
Sahren ausgefallen if, waren auch 
viele Arbeitsfräfte nöthig, und bon 
allen Seiten ftellten fich die „Zupfia= 
nu3“ bier ein. Wa3 unter diefen für 
Leute find, läßt fich nicht gut fchil- 
dern. Man muß fie jelbft jehen, bie 
fragmürdigen Geftalten, männlich und 
meiblich, die fich einfinden und Arbeit 
fuchen oder, wie e8 in der Zupfianus- 
Tprache heißt, „ven Saumarft mitmas 
hen wollen”. Die meiften haben fehon 
„etwas ausgefrefjen“, find mehrfach 
über Gefegesparagraphen geftolpert 
und fennen mandes Gefängniß fehr 
gut von innen. &3 find nicht Tauter 
bürgerliche Elemente, die fich hier ein- 
finden, auch der Abel ift vielfach ver- 
treten. Ehe die Hopfenernte angeht, 
liegen viele Arbeiter in den umliegen- 
den Wäldern, wo fie „ein freies Leber, 
ein Zeben voller Wonne“ führen; denn 
bat er fein Geld, fo Hat vielleicht fie 
eins, und jeder Zupfianus hat meijt 
eine Sie dabei. Oft werden gleich in 
ven erjten Tagen Bekannte vom Vor— 
jahr getroffen und alte Herzensbegic- 
hungen wieder angefnüpft. Arbeit gibt 
es genug, und Blaumaden ift nicht 
geltattet. Auch die Polizeiftunde wird 
bon den Behörden jtreng beauffich- 
tigt, damit Zufammenrottungen und 
Nuheftörungen verhütet werben. 

Die Arbeit dauert täglih von früh 
5 Uhr bis Mbends 11 Uhr. Mande 
bringen etwas Erjpartes hinter fich, 
bei den meiften heißt es aber: „Wie 
Du fommit, fo gehft Du wieder“. Der 
legle Sonntag in der Zupfzeit ift der 
Teltfonntag. Große Vorbereitungen 
wurden auch diesmal getroffen. Der 
Yeltzug war einzig in feiner Xtt; 
poran die jtädtifche Mufikfapelle, dann 
ber Hopfentönig hoch zu NRoß, neben 
ihm die Königin, in der Mitte bes 
Zuges eine Zigeunerfapelle mit Zi— 
geunergefolge. E83 war intereffant, die 
berfchiebenen Typen zu fehen, Zupfta- 
nu3 mit Fahnen, andere barfuß mit 
ZHylinder; Kameruner, Gigerl, Zupfia- 
nus auf einem Yyeitwagen bei der Ar: 
beit ufm. Auh Medaillen waren ei- 

end geprägt —— Sie trugen die 

ſchrift: Zur Erinnerung an * 
Saumarkt 1902“. Ueber 2000 
= — 5* ſich eingefunden. 

irthſchaften waren überfüllt. Ueber 
Bier aus dem ftäbti- 
— wurden getrunken. 
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$iß-Pantoffeln für 
Kinder u. Mädchen, 


Leder = Spike, fanch 
eingefaßt, jolive Le: 
derſohlen u. Count⸗ 


erg "39€ 


Damen-Schnürfchuhe 

Vici Kid oder Bor 
Ealf, Union = ge: 
macht, fo dauerhaft 
wie irgend ein $2:= 
Schuh imMartt, al: 


2.0. 1-48 


D. u. E. 


Hroße Serabfehungen Aieneemarcı Männer: und Knabenkleidern 
für Wlontag, den 17. Yovember, 


Das fortgefegte milde Wetter diefer Satfon hat uns ein größeres Lager von Kleidern gelajjen, als wir um diefe Nah: 
reszeit an Hand haben follten, und um mit dDiefem Leberfhuß-Sager fofort gu räumen, offeriren ir 
unferen Kunden die faifongemäßiften Kleider zu bedeutend hHerabgefegten PBreifen. 


Bargain 1. 
te Männer 


Bargain 2. — Union gemad: 
te Männer = Anzüge, ein gro= 
be5 Sortiment der begehrenswerthe- 
ften Stoffe diefer Saifon, wie Goro: 
nation Gloth, Serges, Chebiots, PVi- 
cunas etc, unfere regul 


$10:Anzüge, u | 


Beffere aufiv. bis zu $25. | 


— Union gemads 
s Weberjicher, ge 
madht von fhwerem Oxford mollenen 
Cheviot, mit dem neueften Loje pajjen- 
den Rüden, Schnitt 46 Boll lang, 


Größen 34—46; unjer reg. 
$10:Ueberzieher gu....... 6. 98 


Beifere aufm. bis zu 925. 


Bargain 3. 


Männer 


(Rod, Weite 
ſchwerem 


83.50 Anzug, zu 


ſchwarzen 
wollenen Cheviot gemacht, 
Jahre, unſerer regulärer 


— Union gemach⸗ 
te Ueberzieher für junge 
(14 bis 20 Jahre), 
macht von ſchwerem grauen wollenen 
Cheviot, das neue loſe paſſende Klei⸗ 
dungsſtück, extra lang zugeſchnitten, 
unſer regul. 7.50⸗Ueber⸗ 
DUB En ne —— 


Bargain 4. — Drei s Stüde 
Schul⸗Anzüge für Knaben 
und Kniehoſen), 


— 


ge: 


3.00 


aus 


blauem 
8 bi3 16 


oder 


Bargain 5. — Knaben =» Mecfers — gemaht von fchiverem grauen 


mwollenen Melton, gefüttert mit wollenem 


3—10 Jahre, unfjer regul. 2.50 Reefer, zu...... 


Spezielles in Pukwaaren. 


Tucd-Kappen für Mädchen, garnirt mit 
Solddraid u. Seidenquaften, 50c Wtb. 
Garnirte 5 
affortirte Yacons, alle Farben, 
$1.00 Werth, Auswahl au 


und garnirt mit Federn ıı. Ornamenten, 
$1 und $1.50 Werth. Auswahl zu 


Seiden: und Fullerllofe. 


36-581. Beau de Spie, 
weicher glatter Yinifb, 
Montag, per Yard 


ſchwarz, 


36.⸗zöll. ſchwarzer Taffeta, ölgelocht, 81.35 Qua⸗ 


92c 
68c 


feidener 
ig zu 85c, um die ganze Partie 


9e 
echt ſchwarz — 


lität, nur eine beſchränkte Quantität an 
Hand, ſolange der Vorrath reicht, Vard.. 
Farbiger Seidenſammet, alle Schatti— 
rungen, $1 Waaren, Montag, Pard.. 
Ganz ipeziell: 5000 VdS. fchwarzer 
Sammet, billi 
fofort zu räumen, Montag, 
yer Yard 

Spun Glah Futter, broladirt, 
Fabrifreiter, die 20c Qualität, 
per 9 


Kleiderfloffe 


zu großen Herabiegungen. 


50-501. Worftens, reinwoll. TauperseB. Dias 
onal, dauerbafteite Stoffe, 98c 
Werth, per Pard 


48-301. ganziwoffene Gheviots, jchwarz und 
farbig, fvonged und fhrunf, befte T5c 30€ 


Stoffe, Montag, per Yard 
405301. Basket Gloth, | föte und 39. 
Barden, paffend für he u. Suit 39e 
58 Werth, per Yard 

50 Stüde Tricot Ylanelf, reintvoll. 1 
25c Stoffe, Montag, per. Vard 172€ 
za Plaids, jchwer reinmwollen, für Kins 
derfleider, völlig 39c werth, (5 Mdä 5c 
an jeden Kunden), Montag, Dard.... 


Bargains in Handſchuhen. 


Damenhandſchuhe, feine ſchwarze Caſhmere, 
DEREN, regulärer 380 Werth, 25c 


—— Arbeitshandſchuhe fur Männer, 
ließgefütterte und ungefütterte, 38c 25 
erthe, zu 

Fancı Combination —4 8— 

Dr ee Damen, 25c Werth, 15€ 


Spezielles auf dem I. Floor. 


Shiffon Haaricleifen für Damen, 
alle Farben 

Automobile Ties für — corded 
Geide, wertb 25c, Tpeziell 

Schwarze Chiffon Bond für Damen, — 
Ruche und 4 lange Enden, großes und fei- 
ne3 Lager, zu Breifen don $10,00 98 
bi berunter auf 

375 Dugend Initial Damen-Tafchen- 

tücdjer, grober Bargain zu 

675 Stück baumwollene Torchonſpitzen, mit 
dazu paſſenden Einſätzen, die be 2 
Sorte, 


per Yard 


Spezielles auf dem 2. Floor. 


125 Beaver Shawls, umwendbar, reinwol⸗ 
len, in braun und tobfarbig, wi Frans 
fen, leicht bef past. eegul 1.98 
Werth, Auswahl 
Geftridte Shawis, reinmollene importirte, 
die große Sorte, nur in ſchwarg, 5e 
Montag zu 
Flanell ⸗Shawls fur Babies, große Corte, 
— mit Seide gehälelt, 15€ 
fpeziell zu 


————— Waiſts für Damen, beſetzt mit 
Sammetſtreifen und en, regul. 
$1.00 Werth, Auswahl 


Um 9 Uhr hatte das Tyeft ein Ende und 
der Gendarmerie fiel die große Auf- 
gabe zu, die Wirthichaften zu leeren, 
was fich ziemlich glatt vollzog. Nun 
geht's wieder auseinder in alle Welt, 
um im nächſten Jahre wieder nach 
„Spanien“, ſo heißt Spalt im Zu— 
pfianusjargon, zu kommen. 

— Eine Venible. — Herr: „Sag'n 
Se mal, Forſtaſſeſſorchen, will Fräu— 
lein Schweiter nicht bald ‚heirathen?“ 
— Horftaffelfor: „siebt’3 ja jar nich! 
Janz eklige Männerfeindin! Ißt allee— 

ne ſkhᷣon deshalb feene Auftern, weil de 
Biecherhen—eenen Bart haben.” 


Perfönlih geleitete Exturfionen 


ad Kalifornien und Oregon. 


Tägliche und perfönlich geleitete Exfurjio- 
nen via Chicago & Northiweftern-Bahn, in 
Pullman Tourift Schlaftvaggons, unter Sei= 
tung bon erfahrenen Conductord, Chicago 
nad 203 Angeles San Francisco und Port: 
lond. Auswahl von Routes. Nur $6 für 


Doppel-Bett. Schreibt an S. U. Hutdijon, 
212 Elart Str. nov11,13,1517,19,21,25,27,29 


ER 4 EINE V Alle 
BERLINER \. 
WURST fAßßik/ 
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Eröffnet ift mein Zweiggefääft- 


116 E. Randolph Strasse, 


und lade alle einfchmeder ſowie jede Hausfrau ein, 
bie große Auswahl feiner ſelbſtge machter 


nel 30,dimtja I 


reinfeiden, 
extra fchmer, 1.23 


Stalian Eloth, Größen 


urn. Ile E Mermanen 80 


—* Wrapper- Verkauf. 


Das vollftändige Lager der berühmten 


25c 


ilzhüte ſür Damen und Mädchen — 
. 
de 


Promenadenhüte für Damen, mit Fils drapirt 


American Wrapper Co., ' 


wird ver» 
Tauft zu 


Partie 1 — Hochfeine 


131 Market 
Straßze, 


50c am Dollar. 


glannelette 


Wrappers, hübſche nn * doll le Smeep, 
alle perjiiche Murfter, 


2.48, 


Montag, jpeziell 


Rartie2 — J 


ſpeziell 


8 2 in Slanellen ec. 


5000 953. dunkler Dometflanell, — 1 
fer gefließt, reg. Sc Waare, Vd.. Le 


fannelette-Reiter, 36 Zoll breit, alles feine 
Mufter, gewöhnlich zu 15c verfauft, 5e 
per Yard e 


Shirting⸗Flanell, reinwollen, ſchlicht 19€ 
oder gemuftert, 35c Dual., ver Yard. Fe 
Dating. und Tennis-flanell, in den c 
fhönften Streifen. mtb. 10c, Yard... > 
Eiderdown⸗Flanell, roſa, blau und 63 36 
grau, 10c Waaren, per Nard »4 
Shirting Dril_ Reiter, ihwarz und weiß 
2—10 PDard3 Längen, 1214 Dual, 21 
per Yard e 
Dnilting-Ralito, 10—20 Nards 
Längen, 7c Stoff, per Yard 


Kleider-Gingham, Reiter, ungefäbr 1000 
Vards, während der ganzen Saifon 4ic 
zu 10c verfauft, per Yard 


Groceries. 


Nieboldt'S beftes XAXX und zum. beites 
XXX Patent:Mebl, 4 Yah-Sad 9 


Lincoln & King's Buchiveizen-Mebl - 
drei 2 Pfund-Padete fü 


® & 2. Pad:Bulvder, 1 Pfund» Püchfe 15€ 


Befte Stärke in Stüden, 5 Pfund 
für 


—* Health Biscuit, per Packet 
anni ee aaa 


er Gerfte, 2 Pfund 


% 


Fancy Geylon Mocha Kaffee, 
und 20ec, 54 PBiund 


Kein 
per und 


u Meple Sirup, Duart:fylajche 
ür 

Standard Tomatoes, 

10c, per Dugend 

Main Corn, „Late Brand”, 

A1c, per Dusend 

* Wheat Biscuit, per Pacet 


—* Auswahl von Blumenknollen 
Samen zu niedrigen Preiſen. 


und 


Binanzielles. 


E R HAASE. 


157 Washington St. 
Aupothekenbank, 
N Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den nirbrigfien 

Markiraten. Ere Sppothelen zu fiheren Rapiialans 

lagen Reis an Hand. Grundeigenthum zu vwertaujen 
in olen Xheilen der Etadt und Uingegend, 


Office deb Froreft Some Friedhof⸗ 
w' @. 8. Saale, Gelretär. 


Wu. C. HEINEmann & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Geh: Siqer hetten ·vorũ a liche Aus wadi. 
Geld zu perleihen ——— 


—E— 


—VX 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. OLAUSSENIUS. 


Eröfgaften, Volmadjlen, 
Boehrel, Worzaffungen, BRilitär- u. Veu · 
housfaden, Motaritäts- u. Medtsdurean, 


CHICAGO, ILLINOIS, 
95 Dearborn Strasse. 
Oftten Bis 6 Uhr Ubenbs. Gountag dis 12, * 


Sefet die 


SONNTACPOST. 


in Bolfa Dot und Streifen, 
dert mit importirtem PBraid, 
immer zu 1.98 verfauft, Montag, 
ſpeziell 
Partie 
gute Qualität, 
ve Effett, 
Bottom, immer verkauft zu 1.25, ipe3 
N artie4 
50 Duß. 
sacons und Größen, hbübjche Mujter, 
en Retail zu 1.98 verfauft — 


. 


Schulter-Rufffe, ge: 
Flounece Bottom, 


1.38 


lannelette®rappers 
hübiche Mufter, Schulter Ruffle, 


Braid garniert, Flounce 75 
de 


u ngefähr 
berichiedene 
einige 


8 — 5 


— Ertrafpe jielt: 
Wrappers, Odds und Ends, 


wur 


Spezielles auf dem 3. Slot, 


Auſtraliſche Sammwolfe, imbortirt, fiir Con 
forterg 72 bei 84: ſpeziell “> 2 


Größe 72 
bei dieſem Verkauf neue) 


Daunen- -Gomforters, überzo 
mercerized re bitt che 
Muftern, re aqulä ° reis 
ſpeziell 

Fanch Tiſch-Oeltuch, 
Vard breit Werth, 
!beziell, ver Yard 
Mefiingene Aus ziehſtangen, 
arobe Si ber-Enden requ 
15c, fveziell, per Stück 
Feuſter⸗ Mouleauxr, ganzleinen 
7 Fuß lang, echte Far ven veg 
2Sc, Ipeziell, per Stü 


— en. 


ſchwarz 


gen in * Tat ver Den 


6.50 8 


wabrifreiter, 11; 


180 


—51* Tamenjtrünpic, 
tließgefüttert, 15c YXsertb 


ſchwer 


Nahtloſe Männerſocken, ſchwere wollene Me 
rino, grau und blau gemiſcht 

150 Werth, 

Nahtloſe Kinderſtrümpfe, ſchwer ſchwarz ge 
rippte baumwollene, doppelte Knie 
Größen 6—9, reg. 156 Werth, 41 
Babyſtrümpfe, ganz * feine Ci 
Seiden-Ferſen und Zehen, aſort. 
Farben, reg. 250 J—— 


— 


5c Qualität Rock-Einfaßband, 
ſchwarzer Velveteen, per Yar 
Dreßmaker's Mohair Rock-Braid, — 
ſchwarz und farbig, 5-Yard Bolt e 
Nähieide, beite Tual., 

Ihiwara, 50 Yard Spule 

Halten und Tejen, Delongas 

2 Tugend für 

Featherſtitch Braid, fanch Muſter, — 
5c Qualität, per Bolt 

Nähnadeln, „Archer Brand,: 

per Pavpier 


Baumwoll⸗Einfaßband, alle Breiten, 
2 Rollen für 


Glaceleder⸗Kräusler, 4 bis 6 30 
per Dutzend 


. 
Eifenwaaren. 
Bszöll eiisene Bor-Glode..onnensonennnnnne 25c 
Tajchenmejier, 2, 3 und 4 Klingen........ 20e 
CEmery Meſſerſchärfer 
Tadce⸗Hammer 
Toilettenpapier⸗Halter 


iſhmere, 
= 
ide 


Hajüte und Zwiichended., 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


wit Exprel- und Dopyelihrauben-Dampferm, 
zidet-Difice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR." 


nabe Moneoe. 


durch Deutjche Reichspoſt. 
2 —— fi * ed Ge : ts — 
» Rrebiibriefe, Rabeltransiers. 


Beiel 
— Eyeztalittäit — 


BEE Grbichaiten 


Bollektirt, zuverläffig, prompt, reelz 
auf Berlangen Bo hu bewilligt. 


BE Bollmachten 


tonfularifch ausgeftellt Durch 


Beutfches Ronfular: 


und Medisdureau 


Bertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Clark —— 


bediftnet bis Abends ¶ Eonntags · 
——e— 


PFinanzielles. 


Kozuinskı & Yonnonr, 
verleihen auf 


Geld Brundeigenthu entgum 


Erſte dere Hypotheken zum Werkanf. 





